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Ton Oswald F. Schuette. 


on den 581,054 im Ausland geburc: 

nen Farmern des Landes, ftammen 
140,652. aus Deutichland. ‚Tus|- 
bat die vorjährige Wolfszählung er: 
geben. die übrigen curo 
pätihen Länder unter der armer: 
bevölferung des Xandeg vertreten | 


fin». 


Wie 


Sonderdepefche der „Nbendpoft”.) 
Wafbinston, 14. Juli. Yon ben | 
581,054 im Ausland geborenen Farz | 
mern in den Ver. Staaten, ftammen | 
laut den vom Zenfusamt veröffent- | 
ichten Yablen, 140,652 aus Deutſch⸗ | 
land und Deutichland jteht mit Die- 


jer Zahl an der Spite. Un zweiter 


( 


Stelle tommt Schweden mit 60,442, | 


} 
I: 
\ 
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an dritter Stelle Enaland und Ir- 
land mit 53,283, an vierter Stelle: 
ortwegen mit 51,096 und an fünf- | 
ter Stelle Kanada mit 48,692. In: | 
iolge des Weltkrieges hat maturz| 
gemäß die Zahl d der aus Deutipland | 
irammenden Farmer bedeutend abges 
nommen. KZaut der Woltszählung 
ve3 Jahres 1910 befanden fi 221, 
SOO Farmer, vereniiege in Deutich- 
land geftander, in den Der. Staaten, 
während die Gejamizabl Der inAus: 
land geborenen uni hier anjäfjigen 
armer fich auf 669,556 belief. | 

Sm Jahre 1910 ſtanden England 
„nd Irland mit 87,535 an ive eiter | 
Stelle. An dritier Stelle kam Schwe— 
den mit 67,453, an vierter Stelle 
anade mit 61,878 und an fünfter 
Stelle Norwegen mit 59, 

Sin dem Bericht über die 
‚ähluna des SJchres 1910 wurden | 
13,336 armer aufgeführt, die aus 
Defrerreih gesürtia "waren, und) 
827, die aus Ungarn —— | 
"aut der boriajä hrigen V Boltszählung | 
belief fich die Yahl ver ausDeiterreich 
ftammenden Farmer auf 30,171 und, 
die der aus Ungarn jtammenden 
Farmer auf 7121. Die gröbte sah 
der aus Deutichland Ttammenden 
Farmer it in Wisconfin anſäſſig, 
nämlich 18,032, während die Be | 
iamtzahl der im YAusiand orenei 
Farmer jenesStaate? fi} auf 53,998 | 
beläuft. In Illinois beträgt die Ges | 
— der im Ausland geboreen 
Farmer 22,111 und hiervor find: 
9725 aus Deuifchland gebürtia. Sn 
Michigan ftammen bon 48,264 im| 
Ausland aeborenen Farmern 974513 
cu? Deutfchland und in Minnelota |: 
find 67,305 im YUusland aeborene | 
Farmer anjällia, 


| 
| 
| 
| 
| 
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Es 


Volks— 


ge i 


darunter 14,731, | 
die aus Deutſchland ſtammen. 

In dem Bericht des zen] us 
wird beſonders au hinaewieien, 
vaß die Zahl der aus den einzelnen; 
Pändern fammenden Farmer in fe 
nerlei Verhältnis zur Geſamteinwan 
derung der Angehörigen betref⸗ 
fenden Länder ſteht, da die Einwan— 
derer aus verſchiedenen Ländern, na— 
mentlich aus Italien, Polen und 
Irlane ſich in nur ganz veceinzelten 
Fällen dem Ackerbau widmen. 

Von allen im Ausland renen 
armern, die im Jahre 1920 in den 
Der. Staaten anfalita waren, 
den 24.2 Prozent in Deutichland 
boren; 10.4 Prozent in Schwet 
8.9 Prozent in Norivegen ı 
Nrozent in Kanada, 
—— — 
Es regnet! 
Negengüfie bringen Yinderung von der 
Hitze in Miſſouri, Kanſas und 
Nebraska. | 
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Kanſas City, 14. 
dungen, die der 
te zugegangen, 
heute tra 
großen Teil von 
ſas und im niederen 
—— einſetzte And 

e gebr — ord 
Hülle dehnten ſich tıı nördlicher Nic: | 
tung bis nad) Untaba aus und mweit 
lich durch Kanſas bis Ne ı 
von Colorado. | 
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heit 
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sul enem— 
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Teil von Ne 
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— 
zu der Gre 
Bier Flieger umgekommen. 
Modeſto, Calif. 14. Juli. Ueber 
Modeſto kollidierten heute vier Flug— 
zeuge und ſtürzten wobei die 
ſämtlichen vier Lenker ihren 
fanden. Das eine Flugzeug 
vor dem Abſturz in Brand. 
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nf 
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Geſalzene Strafe. 


Schankwirte aus La Salle wegen Ge— 
riiytsmißachtung zu Gefängnisſtrafe 
verurteilt. 

Zu je einem Jahr Strafhaf 
51000 Gelditrafe, verurteilte 
Kandis heute mittag die Schan 
Anton Frederid und John R 
aus La Salle, Ill. megen Be 
zung bes im Dezember erlaffenen ge: 


m 
mp 
++ 
44 


Ric 
ntı 
44 
o 
ler 


tichtlichen Cinhaltsbefehl® und Ge: ! 


rihtsmihachtung. Nicht weniaer als 
ieh3 Unterfuhunasbeamte fagten auf 
dem Zeug enſtan ad aus, daß ſie in der 
Wirtfchaft im —— v. Is. und 


Februar d, Schnaps 


v 


Joſeph Heils 
Börſenmaklers 
ne Aufmer onitei auf ſich zog durch 


ihrer beiden Kinder 
ihres Gatten und ihre Inhaftierung 


24 Il: 
142, 1 
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ı Ivc., 


Igonnen wurde, Die mit d 
en Pe 


' Bringt 


* 


2m mo 


Erkundi.rmu 
‚der 


wurde 
Ben 
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raubt. 


Bun: 


tner | 
rlet⸗ 


Der Regen 


tauften. 
Der Anwalt der Verurieulien, die ſich eine Feuersbrunſt 


BO 


Fraͤu Seit aber malt . 


dem Mortbweftern 
hof einen ZSelbitmordverjud. 
Etta Berry Seil, Oattin]* 
‚ eines Milltonars und 
‚ weldye die allaenıei» 


Bahn | 
| 
| 


Frau 


etwa einem 
die Entführung 
aus dem Heim 


ihre Dibſtähl in 
Dutzend — 


durch die Polizei, hat dem Geſpräch 
neuen Stoff geliefert. Sie verſuchte 
geſtern abend auf dem Nortbweitern | 
Bahnhof Selbſtmord zu begehen, 
durch Verſchlucken von 15 Gran 
Queckſilberſublimat. Die Polizei 
brachte ſie nach dem Countyhoſpital, 

woſelbſt man erklärte, die Aus sichten 
für ihre Wiederherſtellung ſeien ſehr | 
günſtige. su. 

rar Seil nahm das Gift im 3 

Uhr. Moxenpumpe und innere Se. * 
genmitftel verfehlten ihre Wirkung 
befand ſich in Vegleitung |] 
ınten, als fie ploßlich ein 


nt 
tn 
il 


S F 
Nefm 


nicht. 
einer 
Nu geleert hatte. Jene 
rief ſchleunigſt den 
Ueberführung County⸗ 
hoſpital unverzüglich veranlaßte. 
— — 
Der Baſeballprozeß. 
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ihre 


Nicter Friend gibt eine Enticheidung zu | „, 


Gunsten der Verteidigung ab. 


— —— 


Wili au Abrüſtungskonferenz teil— 


nehmen, ſagte jedoch nichts über 


Frage des fernen Oſtens. 


— — 


Bric“ a wird faum fommen. 


Lloyd — ſowie Lord Curzon ſind 
mit den Northeliffe Zeitungen an— 
— — „Times“ hat 

ehr ſcharfe Kritik an den beiden Mi— 
niſtern geübt. Den Zeitungen 
ſind nunmehr die Nachrichten abge: 
ſchnitten worden. — Belgien möchte 
auch Einladung zur Abrüſtungskon— 
ferenz. 


(De 


der Pre 


eſche Aſſociated 


Honolulu, 14. Juli. Die hieſige 
japaniſche Zeitung „Nippu dijiꝰ 
veröffentlicht eine Debeſche aus To— 


—X 


rung ihren Botſchafter in Waſhing 


pan ſich an der vom Präſidenten 
Harding vorgeſchlagenen Abrü— 
ſtungskonferenz beteiligen wird. 
Japans Zuſage —— 
Waſhington, 14. Juli. Japans 
Zuſage zur — an der Kon— 
ferenz, die Präfident Harding zur) 


ven 14. 


bon Nachrichten an die — ge: 
*ithrt würde, die fid, eine Kritif der 
Regierung erlauben. 

Belgien möchte gerne mitmachen, 

Brüffel, 14. Juli. In der halb: 
amtlihen Zeitung „ndependence 
Qelge“ wird ber Hoffnung Ausdrud 
gegeben, da auch Belgien zu der in 
—— geplanten Abrüſtungs— 
konferenz eingeladen werden würde, 
da es das Opfer einer Politik der 
unbegrenzten Rüſtungen geweſen ſei. 

„Belgien würde“, ſchreibt das 
Blatt, „mit Freuden die Millionen, 
welche es für Rüſtungen verausgabt, 
Ian produktive Induſtriezweige ver— 
wenden, vorausgeſetzt, es hat die Ge— 
währ, daß es nicht wieder angegrif— 
fen werden wird.“ 


ob Briand nach Waſhington 
kommen kann. 

14. Juli. In politiſchen 
Kreiſen ſteht man allgemein dem 
Plan, demzufolge Premierminiſter 
Briand ſich perſönlich zu der in 
Woſhingt on ſtattfindenden Abrü— 


Fraglich, 


Paris, 


Fläſchchen aus der Handtaſche zog tio, derzufolge die japanijche Regie: | ftunasfonferenz begeben oil, aünjtig 
und es im 


gegenüber, aber trotzdem dürfte ſich 


Stationsarst, der ton davon verſtändigt hat, daß Ja⸗ diefer Plan kaum verwirklichen laſ— 


ſen, da im Nobember, wann die Ta— 
gung der Konferenz beginnen ſoll, 
das Parlament in Sihtung ſein wiro 
und dann das verantwortliche Ober— 


etwaige Interpellationen beantwor⸗ 
ten zu fönnen. Unter den Umftän: | 


Ende der Woche, jo Hofft man! Beſchräntung der Rüſtungen ange- den dürf Briand faum nach Walh: | 


wird die Muswahl 
ihworenen im dem Anfeballprogeh | 
ordern, Geitern Tind bier! 


beendet werden, 
iveitere Geſchw orene angenommen 


jetzt, 


worden, ſo daß nun acht von den 12 


Männern, die darüber enticheiden | 
ollen, das Metiterichafttsiptel| 
des Sahres 1919 ablichtlich von der 


Ir} 


0 D 


ment eingetroffen. In ber Antwort! 
tut jedoch Japan der aeplanten —— 
terung der Fragen des fernen Oſtens 
teiner Erwähnung. 

Der Umſtand, daß die javaniſche 
Regierung ſich bezüglich der Erör 
terung der Fragen des fernenOſtens 


der Ge— |teat hat, ijt Heute im Staat3departe- irgton reiſen können. 


China wird ſich ebenfalls, beteiligen. 
Ferner iſt im Staatsdepartement 
auch die Antwort der chineſiſchen 
| Regierung einaetroffen, in welcher 
ſi ich China ohne Vorbehalte zur Be— 
ſteiligung an der Nonferenz über 
Fragen des fernen Oſtens bereit er 


Riege der White Sox verloren wur⸗ in ihrer Antwort ausſchweigt, dürf— J t. 
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u, 


angenommenen Ge— 


de, gefunden ſind 
Die geſtern 


ichworenen find: 


- ‘ 
1933 


Willis, 


Angeitellter 


Harry 
ein 
Steel Co. 
Andrew J 
ein Kaufmann. 
Edward Linman, 
ein Angeſtellter 
Co, 
ilfiom Na 
Str, ein Maichinüt. 
Ehe die Eröffn 
halten werben, 
Burn? Der Früher der Riege der 
White Sox angehörte und Joe Ge- 
deon, ebenfalls ein Ballſpieler, 
ur Riege der Browns in St. Louis 
gehörte, im 
den. 
tend, beid 
Staat 
verlangte 


legen hei 


der Inland 


Johnſon, 2835 Union 
ne, 
si \ 


Dit 61. 
Conſu- 
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1366 


ei der 


Ra 5949 W. Lake 
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de würden irgendwo von der 
sanwaltiart Fell taehalten und) 
‚dab der Ber 
t geaeben were, mit thnen 
inrechen. Dielen Untrace murde dv 
Richter Friend Ttattgegeben. 
Wie heute betannt murde, wird 
berrichter McDonald einer der Zeu: 
fein, der in dem Prozeiie vernom: 
rden wird. Er mar es, auf 
e Veranlaffuna hin die Unter: 
ſuchung über den — kandal be— 
826 
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ere Glücksſpieler end 
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Ein Kartenhandel. 


A. 
Unannehmlichkeiten. 
Grody und Albert 
ihrem Burecu im Zimmer 150: 
lers Gebäude verhaftet wor— 

e bal ven angeblich Cintritte: | 
am Auauft im 
ab;i ubaltene Veran: 

Beit n 

uft 


Reraf 
rat 
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15. 


itBlofer Artiiten zum 
dem genannten 
Cintrittsfa 
einen Gewinn pon 12 
üd für Grodp und Bo: | 
— ſoll. Auch ſol 

te „Punchboards“ 
ontkenhaus sfonds 
Ein Fri. Si (via ! 
elt Road, melde | 
Tpäter aber 
murd 


Zeit 
(uftreten 
engagiert. 
25 Cents, 
Jents Das 
bereut 
tal —— 
im a. en 
en 


2036 


— ur 
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iki 
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vi 
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eines $ 


.. 


h ıben. 
Mm ni 
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ed 
12 verhaftet 


8 st. Tiel, 


— 


beh 


aubtet, 
Grody und Bo— 
‚mas ’e 
„rl 
will 


die 


weitere 


beſtreiten. 
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Der 


ram 
zaram 


en Q 

bene in ber (Frühe bon zei 

tten überfallen und 

Kurze Zeit dar 
Duett Jeſſe Ni 

kewood Ave., zum 
—* Ave. und W 
d wurde er gezw 


gerern ſein Yu ıto' 


ullı 
auf fiel demz= | 
424 Nordig 
Yn La⸗ 

Ai aton Boules | 
ungen, den Wege: | 
Bil zu überlai- 


jeiben 
pfer. 


u 


sinn in 
Sit meiten Gebieten 
ſouri, Kanſas, Nebraska, Nordilli— 
nois und Südwisconſin regnet es. 
rinat Erquidung und 
rettet die Ernte, veripricht aber ni icht, 
ber Hiße ein (Finde zu machen. 
— +. 
— InHamburg, Ark. 
dad 


3: 


bon Mil: 


Ger ichtöae- 


Mustegon | 


gsanſprachen ge⸗ 
nüſſen William mündlich weitere Fragen bezüglich din früher ſeht bekannter Geſchäfts— 


* 
Gericht vorgeführt wer— ji 
Verteidiger Berger machte gelz | 


erteibiaung Se! 


Grody und Albert Borek im | 


permundeter | | 
und eine Anzahl | 


N, 
foiien | 


mies | 


ide jedoch ! 


teit | 


ie Ave. 


um $5 bes! 


‚ wurde durch 


ſte, wie man in hieſigen amtlichen 
Istretien glaubt, die Turrhführimg 
diefes Plans nicht ernitlich bebin: 
dern. Es murde angedeutet, dal 
»apan benachrichtigt werden witrde, 
das die übrigen Mächte die Einla- 
dungen obne Worbebalte angenom: 
Imen haben md dab damı aller 
| MWabricheinlichfeit nach auch Savan 
ſich bereit erflären wird, an dent vol 
Ten Programm der Konferenz teil— 
zunehmen. 

Es wurde nicht angedeutet, ob die 
Vereinigten Staaten ſchriftlich oder 


der Stellingnabme Napans jtellen | 
w ent * n. 
Antwort 


der 


Japans wurde durch 


die amerikaniſche Botſchaft in Totis 


übermittelt, die ſoweit bekannt, 
nerlei Erkläruugen mitfandte, 


In 


11 ich tamtliche N > Tepe ſchen als Lo fie | | heute im Nachlaß gericht beftätigter n geben. 


md London Tit jedoch angedeutet 
| word den, dab Sadan bereit fein wir: 
de, an der Grörterung der Fragen | 
des fernen Oſtens zunehmen, 
wennſchon aus etlichen Depeſchen 
aus Totio hervorging, daß die Re— 
gierun ig in Tokio ſehr vorſichtig vor— 
Igehe nn), ang zeſichts dermeinungs— 
|verichtedenbeiten ımter den voliti 
ſche nen in Japan. 

Lord Northeliffe und Lloyd George 
| geraten aneinander. 
i. 14. Juli. Zwiſche 

Behörden und den 
Lord 
werden, der „Times 
und „Evening News“ 
zu einem offenen Nampf in: 
von Yeitaufiäben 


34 > nu 
DIE „a imes 


tar! 
icli 


Fern 


ı saftie 


zer 
il 


YomdoN 
I enaltichen 
tıingen, die don 
lontrollte 
„Daily Mail“ 
jfit es 


Find 


301: 


ert 


tolge 
| ‚welche 


Abrüſtungskonie— 
hatte, und es iſt 
der Behörden verfügt wor— 
daß dieſen Zeitungen keine 
Nachrichten vom Auswärtigen 
von den Sekretären des 
mierminiſters geliefert werd 


| borgeichlagenen 
Irenz veröffentlicht 
Ihe itens 
den, 
— 


x 
4% 
Pre— 


und 


len. 

ie „Times“ Datte 
tr Veit air Habt 
| möglicheriverie 
Englands 


fende die Frage erörtert, 
die 
gelegentlich der geplanten 
Abrüftungsfonferanz fein dürften 
ind vertrat den Standpunkt; das; | 
iweder der Premterminiiter noch der | 
Miniſter des Neußern L 
ihrer Stellung, i Tem— 
raments und ihrer verfloſſenen! 
dahn die geeigneten Porſönlich— 

zur Teilnahme an dieſen Un— 
terhandlungen ſeien.“ 
„Die hervorragenden Eigenſchaf— 
ten, deren die Vertreter dieſes Reichs 
bedürfen“, heißt es in dem — 
‚Ind ERRERÄKTTINGEEN und anertannt 
Aufrichtigkeit. Dieſen Ruf Befiht 
'Lfond Georae nicht. Keinem europätz! 
ſchen mann bringt man ein 
derartiges Mißtrauen entgegen, wie 
Lloyd George. In Amerika gilt er 
für den Mann, der den Präſidenten 
Wilſon übertölpelt hat.“ 

Im weiteren 


wer 


| 
' 
Y ’ 
x 


— 


olge res 


N ihres 
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|Curzon, von dem e& fchreibt, 


| geblafenen Gebahren und feiner ge- 


‚fe äftlichen Unfähigkeit nicht die ge⸗ 
die verant⸗ 
erfüllen, 


jeignete Perſönlichkeit iſt, 

| wortfi hen Pilichten zu 
‚welche diefe Miffion verlangt. 

| Die „Dailn Nems“ bemerkte 
einem Leitauffaß, fie habe mit den | 
Meinungsäukerungen der „Times“ 
jüber ben Premierminifter und Lord 


aeren Bürafchaft auf freiem Fuß be- Gäube bes Afhlen County eingeäfchert. \Curzon nichts zu tun, vermwahre fib 
‚inden, erklärte, bah er gegen das Ur=| Der Schaden beläuft fich auf $100,- |jevoh aenen den Unariff auf bie 


teil Berufung einlegen werde. 


009 


Nreffe, der durch die Verweigerung 


Coleman 


den 


Northeliffe 


gekommen, | € 
in Verbindung | 
nit der dom PBraitdenten Bat rding 


Ant! 
en fol: | 
in dem betrct: | 


x rireter | 


Verlauf des Artikel? | 
beichäftigt jih das Blatt mit Lord) 


daß er, 
|infolae feines anmafenden und * 


in 


| Die Peamten des Staatsdevarte 
ments lehnten es ab, fi) über Die 
Form zu äußern, in welcher die Ant— 
wort Japa deren Wortlaut ſo— 
weit nicht bekanntgegeben wurde, ge 
halten iſt. 


172 
kN, 
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| Groich Yegat an Univerfität. 
| 


Seymour Goman verntadt größten Teil | 
feines Vermögens der Chicago 
Univerſität. 


Der ſeit Jahren im Union League 
Club wohnhafte Seymour Coman, 


mann, hat der Chicagoer Univerſi⸗ 
tät faſt ſein ganzes Vermögen, in 
Fahrhabe im Werte von 8200,000 
beitch —— zu hei iiſenſchanuh en 


T 


—*288*8 J verm acht und i dem 
Teſtament den Wunſch geäußert, daß 
dieſe Forſchungen unter Leitung von 
IDr. 
Ines Todes oder anderiweitiger 
hinderung, von Dr. Wilbur E. Polt 

ſtattfinden ſollen. 

| öbel und Nuninverfe, 

| bauptächtt ch in ſeinem Landſitz am 

bei Goodman. Wis 
wo er auch am 29. Mai 
ben iſt, hat Herr Coman einer 

Schweſter Suſan Coburn, 228 6. 

ve, Ka Grange, und *5000 dem 

hieſigen Schuhputzer- und Zeitungs— 
fjungenverein vermacht. Seinen 


Ver 


Sein ß M 


e {[ 


ind, geſtor— 


Schwager, J. Martin Colburn, hat! 


ler zum Zeitantentsvollitrecder 
ſetzt und ibm beauftragt, ein 
alten weibl ichen 
wie der fm iheren 
Tienftmagd im Sein des Erblaflers 

bis zum Tode feiner Gattin, Frau 
Fanni ue Colbert, 3312 Park Ave., je 
8100 den Monat zu bezahlen. 
dem Ableben dieſer Frauen fällt 
das Geld an die Univerſität. Kinder 


J 
hat der Erblaſſer nicht. 


einge— 


— — — — 


Tuntelbahn unterm Hammer. 


Richter Foell lehnt Einhalisgeſnch klei— 
ner Bondbeſitzer ab. 


Nach gründlicher Ver handlin ig 
hat ſich * Foelh vom Su pe⸗ 
riorgericht genötigt geſehen, 


der rund 42 Millionen Doll. Bonds 
um Verbot des Zwangsverkaufs der 
Tunnelbahn und ihrer Dock- und 
Speicheranlaaen abzulehnen, Der 
(Werfauf wird am Freitag in New 
York ſtatfinden. 

— —— 


Kurz und Neu. 
* Cicero RBoit Nr, 9% 
Legion wird am kom— 
menñden Dienstag abend im Haupt— 
quartier an 62. Ave. und 22. Str. | 
eine öffentliche Verſammlung mit! 
Reden und Untechaltung veranſtal— 
ten. 


tr 


| 
| I mer! san 


yıra7 


Poſt⸗ 


und Dampfer— 
nachrichten. 


2er © Tambfer „Olympic“, der em 
Samstag von New Vork nach Cher— 
bourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nach ganz Europa, 
alſo auch nach Deutſchland mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoitaunt 
Tonnerstag um Mitternacht. 

Angetommene DTampfer. 


New Dort, den 13. Juli, „Iiym: 
pic” von Southampton; „Roma“ 
von Waricilles, 

Southampton, ben 12, Zuli. 
„Aquitania“ von Acw Port. 


| .. .. . .. * 
Ländern für notwendig erlärt wird. 
haupt ſtets zur Stelle ſein muß, um n für ig t 


Joſeph A. Capps, im Falle ſei⸗ 


Die | 


‚bie 


paar | 
Inveriwandten So: | 
langjährigen 


Rad! 


das | 
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2 6 euts 


te heute den Gedenktag an die Er: € 

ſtiürmung der Bajtille wihrend der —T* pleiben. 
franzöſiſchen Revolution. Die Feier 
ſetzte bereits im Laufe des geſtrigen 
Abends durch Fackelzüge und öffent— 
liche Tanzvergnügungen in den 
Straßen ein. Infolge der furchtba— 
ren Hitze, die ſeit einiger Zeit in 
ganz Frankreich herrſcht, iſt die ſonſt 
an dieſem Tage üblich geweſene 
Truppenparade in Longchamps ab— | 


gejagt worden. 
Herrick in Frankreich. 
Der neue ame— 
Myron T. 


Hommuniflen heben. 


— 


Der „große Krach“ ſich in 


Wohlgefallen aufzulöſen. 


Erklären in Beſchlüſſen in Moskan, ſcheint 


daß Verſchärfung des Klaſſen— 
kampfs nötig iſt. 


Breens Gutachten. 


Reichskanzler Wirt verlobt. 


„Politiſche Angeſtellte“ bleiben an der 
Arbeit, und auch wahrſcheinlich die 
„temporären Zivildienſtangeſtellten“. 

Anus dem Rathauſe. 


Bürgern ber Sowjetreigerung iſt nun— 
mehr der Beſitz von Geld geſtattet. Havre, 14. Juli. 
— Der vormalige deutſche Kaiſer in rikaniſche Botſchafter 
Doorn unbeliebt, weil er keine Herrick traf heute hier auf dem Dam— 
Steuern zahlen will. — Jane pfer „France“ ein. Er wurde von 
Addams gibt 50,000 Franken zur Vertrelern der franzöſiſchen Regie— 
Schaffung, eines internationalen rung, dem amerikaniſchen General— 
Friedensausſchuſſes dur chden inter- konful Alexander M. Thackara und 
nationalen Frauenkongreß für Frie- anderen Amerikanern begrüßt. Im 
den und Freiheit. — Senator France hieſigen Rathaus fand ihm zu Ehren 
gefällt es in Rußland. ein Feſteſſen ſtatt, worauf die 
Reiſe nach Paris fortſetzte, wo er ge— 
gen hal? ſechs Uhr heute abend ein— 
(Zepelde der a. treffen dürfte Gr wird dort bei 
London, 14. ° ", Der in Mos- ſeiner Ankunft vom Bremierminifier | 
fau iagende Kongreß der tommuni= | Sriand und bon den Beamten ber’ 
ſu ſchen Gewerkſchaften hat, wie dem amerikaniſchen Botſchaft am Bahnho a 
biefigen Arbeiterorgan „Daily He: | empfangen erben. 
tald“ gemsldet worden, Befchlüffe 
angenommen, tm melchen eine Ver: 
ſchärfung des Klaſſenkampfs in allen 


Die Maſſen— Entlaſſung ſtädtiſcher 
Angeſtellter, die ein geſpanntes Ver— 
|9älinis zwiſchen dem Bürgermeiſter 
und den Stadtvätern zur Folge hat— 
te, mag rückgängig gemacht werden, 
und die canze Angelegenheit mag ſich 
lin $ Wo ‚Hlgefallen auflöfen. Der ſtadt 
ni tlihe Finunzausfgus, hatte 
enntlic, währen) ber — 
des Js hresetat angeordnet, daß alle 
politiſchen Angeſiellten, die zeitwei— 
lige Stellungen innehätten“, ſofort 
entlafſen wecden ſollten, ein Vor— 
ſchlag, 
men wurde. 
ſem Falle um 267 Angeſltellte, die 
durchweg der repunlitant Ichen Partet! 
angehörten. Birsermeiiter Ihomps | 
|Ton ordnete daraufhin an, dah, „alle! 

Tret Kinder DER einem Feuer Yngetellten, die Zivildi nititellungen | 
zum T pfer, welches das Haus von zeitweilig bekleiden, ohne eine Prü— 
William Ipeſa, 5000 Weſt 55 .Etr., fung dafür abaeleııt zu haben”, eben- 
volljtändig zerſtörte. Die "Toten falls fofort entlaffen werden follten; | 
jind Grace \ipefa, 10 Jahre alt, in diefem Kalle yundelte e8 fih um 
Florence, 9, und Frank 6. Ein vier- 92 Angeſtellte, die durchweg Demo— 
tes Kind, John, wurde durch den fkraten waren. 
Koliziiten Sanıes ©. S —— In beiden Fällen wurden die An— 
—— Bm aus den srdnungen in Erwartung der Dinge, 
Porn gerettet. die da kommen ſollten, unberückſich— 
| Tas Haus steht auf freiem Felde tigt gelaſſen, in die betreffenden 
| 


ea 


‚Hifociated Brei“ 


—b 
In Rauch nnd Flammen. 


Es 


Das Ehepaar Ipeſa verlor drei Kinder 
|Xer betreffende Antrag gelangte mit und feine geiamte Habe, 
1282 gegen 32 Erin zur Unnah: 
ime, und feine Annahme erfolgte, viel, 
le2 in der Depeche heit, „um der | 3 
fepitaliftifchen Kontrolle der Arbeis 
terfchaftt und der fich dadurd) erge⸗ 
benden Macht des Kapitaälismus ein 
Ende zu bereiten, indem die engſte 
Verbindung zwiſchen den verſchiede— 
nen Sektionen und Zweigen der revo— 
lutionären Arbeiterbewegung herge 
tellt wird”. | 

Der Konateh Hat ferner beichlof: 
Ten, Schritte zur Verſchmelzung aller 
| Gewerkichaftävereinigungen in eine) 
|Rampforganifation zu tun, mobet der 
(Kongreß der fommuniftifchen Geiwert: 
\ichaften das internationale Sentrum | 
bilden Toll. 

Enge Beziehungen follen mit ber | 
| Dritten Internationale durch! gegen: 
| Vertretungen an den Erefuti: 


ungerähr eine balbe Meile von _DCE | Yngefteitten blieben, alierdinag auf 
Wohnſtätte entfernt. Tas | ipr eigenes Rifito bin, an der Urbeit. 
in der Nüche ans, WO) Siffsforporationsamvalt James 


bre ach 

jen hatte überacht been. Breen, der in Vertretung des auf 
Ms Ipeſa aufwachte, Serien weilenden Storporationsan 
Iivar der NRaud) bereits jo dicht, dab | matts Gitelton handelt, fteilte mn 
er farm atmen Fonnte, Er vorinchte, —* dem Stadtkämmerer Harding 
ſeine Frau, Gladys, zu ermuntern, on (Sutachten zu, in dem es heißt, 
jer muhte fie aber Kinaustragen, ba} die 267 Angeitellten brauchten dem | 
| fie ebenfalts bereits vom Rand) oh Veſchluß des Stadur * — 
mächtig war. Als Folſom das Fener zu leiſten Er beariindet dies da 
bemerite und fotort nad) dr Brand: * Zah His die verkkichen 2 Mor 
jtätte hineilte, jab er Ibeſa und lei» weltungszweige gewiffe Su immen 
ıne Frau händeringend auf dem Ho— für Gehälter feſtgeſetzt wiirden und | 

fc jtehen. Sie baten ihn Flebentlich, | ya bes 2 
do ihre Kinder, welche im Saufel> — — 
ſchliefen, zu retten. Das Gebäude | F 
Reichskanzler ſtiand jestt bereits in hellen Flam | 
men. »olfom erariff aber eine Yet: | 
ter, und es gelang t, den fleinen \ 
I 
l 


nächſten 
Feuer 
man den O 
nen laſſen. 


ſeitige 
ben und durch gemeinſchafliche Kon- 
ferenzen unterhalten werden. Es 
wurde behauptet, daß durch dieſe Be— 
ziehungen ein revolutionäres Vorge— 
hen in die Wege geleitet werden 
würde. 


Neichsfanzler Wirth auf UPERSETEREN, | 


| Berlin, 14. Juli. 
ı Wirth ba it Je ine Verlobung mit ar 


= 


itberlafien 
Leute anzuſtellen. Wenn für die 
beiten, die zu verrichten ſeien, 
Bewerber auf der Rivild 
ſtänden, müſſe er ſie eben zeitweilig 


Ar: 


year 
kiji 


Sohn, welcher dicht am Fenster | ernennen Kae: as FA: 
schlief und von Nach obimmächtig ann > NEN NS PERLE: 
seivorden har, u retten. Uls er a, reine Zade. sur alle der 
Stewerdrüdeberger un- |‘ uff, ie * di * d temvoraren polin ſchen Angeſtellten“ 
x * wo I 11 J J e ce j z * 
beliebt. rit ren wollte, ım ‚DU ano ren habe es ſich um Stellungen gehan— 
m Sur ._„IMtinder zu holen, war die Glut ſchon ger Güin Nin Prim Pinifhiemd An 
2oorn, 14. Juli. Der vormalige fo unerträglich geworden, dai; er delt, für die keine Zivildienſt-Bewer 
troglie ‚4 Lil, I ‚nr > * ee — 
deutſche Kaiſer weigert ſich noch im⸗idt — — — alien, ber int Felde gewejen seien. 
ıl)i h un 112 144141441* J * J 
mer, hier Steuern zu entrichten, mit Jen vermo chto Inzwiſchen war die Unmüttelbar darauf wurde 
3 .p Wil Ää oil, NIE SIE FAN 100 \ — “ei ze 
‚der Begründung, daß fein bieliger |" ermehr angelangt. fand aber we. | dr MHoifdienftfommifiion befannt 
. - . . . * \ıı i IA 11 J i AL > 
‚Aufenthalt ein wrfreimilliger Tei. J — au re gegeben, day auch eine Aırzabl der- 
Auf diefe Erklärung hin haben ihm "oem J dia Yahren! jcnigen Angeitellten, deren Entlas- 
de örtlichen Behörden geantwortet, — erfie Frau und amei Kinder | tg vom Bürgermeiſter angeordnet 
ſie würden nichts dagegen einzuwen— —— ſei, im Aute bleiben könnten, u. a. 
wi u) I ir: . J — N 2 
Hilfsſtadtſchatzmeiſter Joſ. Ruſhkie 
mic, 
| 
! 
l 
I 


|eändlers aus Kreiburg, — ge- 


I6r- Katier ala 


y 
a 


— 


Lohnverkürzung. 
NYoungstown, 14 Juli. 
Noungstown and Tube Com 


die größte unnabhängige Stahl— 


han, Ü 
\ 
I 


| ge einen Straftwagenuntall. 
den Haben, fall£ er die Gegend ver | TE J 
laſſen würde. Der vormalige Kai— und fünf Schreiber Im Stadt: 
‚fe, wird immer unbeliebter, und wo Ihabamt. Ueber die gen wird 
immer er ſich ſehen läßt, wird er 
ausgeziſcht und angepöbelt. 
Lenin wird kapitaliſtiſch. An ac 
immlage in der Gegend von Younas—64638 * 

Lond x ie der Er: |, en Nas F Argermeilter and) genen die 
| — 14. sul, s Wie vr ® e itoron, hat beute eine Berfürzung Des baktserhöhungen für St 
Ihange Telegrapp Company aus! Syndenlonms für aewähnliche Ar nn —* — — 
Stockholm gemeldet wird, hat die Feiler von 36 auf 30 Cent? ei einge cgt bet, min 
Sowjetregierung Rußlands am 30. sin am 16, Kuli in Strait tritt daß mieder Friebe ins Rathaus 
‚ia . .. an . Lil J ‘ns Sei ! i — 
Juni ruſſiſchen Datums 


Julil? a 2 ziehen wird. 
Ihe päifhen Kalenders Juli Rırma beichäftigt etwa 15,000 Mr- | 

tes europäischen Kalenders) einen | naitne Pia Fämtfiche ER 

/ ‚ |beiter. Die jämtlichen tmabbangt 
‚Erlaß veröffentlicht, burd; welchen bie cn Stahliabrifen in dieler Gegend 
Beitimmungen aufgehoben iwerben, | par w . e Lohnd 
wonach ein Vermögen 1öbefit verboten: — ———————— —* —— 
war. 


f * 
| Zu lid 
Lie 


die Kommiſſion wahrſchein lic, mor— 
gen entſcheiden. 


Anbetracht deſſen, daß 


2 
Shee 


der 
(Se 


N, 
In 


Din 
— ii 


(12 


Gleftrifer 
Da die ſtädtiſck 
unter der Bedingr 


der aufnahmen, 


Zam Streik. 
hen Elektr 
ung die 
daß der ſtadträtliche 
Finanzausſchuß ſich in ſeiner Sitzung 
am 21. Juli mit ihren 

beſchãftigen werde, wird der Streik 
noch nicht als erledigt betrachtet. Der 
Unterausſchuß des Finanzausſchuſſes 
machte in ſeiner letzten Sitzung die 


iker 


kalt ‚fürzung angefiindigt, die durchweg 
Durch den Erlaß erhalten Die) an 16. Suli in Straft tritt. 


Somjetbürger ‚das Recht, Gelb in michter der Teftehlidhfeit bes 

ıbeffebigen Beträgen zu beitgen. | Huldigt 
Beitehende Buanten erhalten das! — ( 14. Kufi 

Necht, Gelder als laufende Konti in, , 11a, Ta, Ju 

richter Lucien B. Wright von 

beliebigen Beträgen entgegen zu neh— —— 

men, und dieſe Gelder können ni u Fee eg ro = * Empfehlung, daß der ſtädtiſche Kom— 

beſchlagnahmt werden. ———— — en AN | milfär fü a nd Elektrizität 
ſchla > z . Vürgichaft wieder in Freiheit geſetzt Im: 8% t Gas und Gleltrigität, 

„Wut boger See geiterben, worden. Die Anflage wurde vom], 

Hadvre, 14. Juli. Profeſſor Ga⸗Generalanwalt S. P. Freeling er— 

briel Lippmann von der Pariſer Uni- hoben und ſteht mit dem Tommt 

verſität, der zu der Kommiſſion ge— | Atkins Tel-Brozeh in Verbindung, 

hörte, die unter der Führung de? | der vor furzem vor Richter Wrigl yt 

Marſchalls Fayolle Kanada Des; verhandelt worden war. 

juchte, um dort im Namen Frant: — 

—— für die Kriegshilfe zu danken, 

iſt an Bord des Dampfers „France“ 

während der Heimreiſe geſtorben. 
Der Ftrauen-Weltfriedenskongreß. 
Wien, 14. Juli. Fri. Emily 

Greene Bolch vom Wellesley College 


SH 


— 


— 
ziel 


za 


ı bote für den Betrieb bes ſtädtiſchen 

‚Bel euhtungsinften? von 

Pen entgegen zu nehmen. Keith | 

lärte heute, wenn der Stadtrat! 

Diele Empfehlung in ſeiner Sitzung 

Jam 22. ul autheibe, merbe er fofort ! 
| bie nötigen Shritte einleiten 


Die Stabträter meilen 


Bas zuctiern 


ai das? 
mittag oder abend Gewitter; heute größten Teil Gaslaternen hatte un 
abend etwas fühler; morgen im allge- | ni, Laternenanzünder den Streit 
meinen klar, mäßiger — — En ze 

5 — ——— Damals beſtanden 


‚gingen. 
{| Zuftände, ie * D 


9 


r 
de 


Otw en 


"bat gelegentlich der Sikung bez 
ternationalen Frauentkongreſſes | 
Friede und Freiheit beantragt, dap | 
'bie Durch Amerifanerinnen vertretes | „au 
nen Organifatienen die Hälfte ber | ctv 
Koſten der yriedenspropaganda Bez | : micht gan fo 
{ en teilmeite bewöllt. 
fir eiten follen. Daraufhin zei chnete es tied —* nt deute nachmittag 
Frl. Jane Addams vom Hull Houfe | atend Gewitter: Heute abend fühler, morgen 4* 
ı Chicago unverzüglich 50, 000 Fran: |' teilmetfe bemölft, | zu 
P i ag zug | onneniumtergang, heute: 8:24. Raut d . heute im ſtädtiſche 
len zur Gründung eines internatio=| Sonnenaugang, morgen: 5:28. 1; as Sheitza a 1bgegebenen Dei hie 
nalen Friedensausſchuſſes. | Monduntergang: Morgen früh 2:06. Hi ber Keit 6: =. Zu J 43 950 
| Senator France gefällt e8 in Nuhland. | Der Temperaturſtand. — * (3 ik 
| Riga, 14. Juli. Hier ift eine De | imehr Perfonen in Chicago, ala mäh- 
| — . sul -| 
Ipefhe tom Per. Staaten Senator |! 


Nachſtehend der Temreraturſtand nach * 

en des enerauues Lend derſelben Periode des letzten 
‚France eingetroffen, ber fich zur Zeit |") 3 Ze 
in Rußland befindet. Er telegra=| \ Nor mahım...... 3 Uhr 


Uhr an: Jaehres. Beſonders Säug! inge und! 
|ybiert, daß es ihm ſehr gut gefällt Uhr nahm.......ni Ihr 


mergen?....83! alte Berfonen haben nad) be@ Ge ſund— 
3 4J heitstommiſſärs Angabe unler der 
Über abends......S8| 5 Uhr 
und er am 23. Juli wieder in Riga Uhr abend4......87| # Uhr 
zu fein gebentt. 


moraens. —* 
— 3a HKitze zu leiden. 
Uhr abends... .. „A a U * denjenigen, die die Hitze nicht vertra— 
hr abendä......85 r morgens. ..83 ten R t, täal 
a gen können, den Rat, ihren täglichen 
Frankreich feiert Waftifle - Tag, Ubr abend4...... . Nbhr moraens....R ⸗ 
or 2. fin Bu u ra.en 2; np rl 1. 15R herm.... 
Haris, 14. Inli. Fraukre'ch fe al hen, warnt fir ter deeAd daror, 


Ir Ken er Stabtrat 

inabm die Cache in bie gend, entlieh | 

en; alle Gaslaternen Unzünt ‚ übergab! 

te, d:c Arbeit auf Kontraft einer Firma, 

ocute abend unt nie kamen mehr Schwierigkeiten 

vor, während die Geſerkſchaft der 

oroblalernen Anzunder ſich auflöſen 
oder mußte. 


er 


tca Vew itter im Zür onen: 


üble 
ur a: Gewitter 


> 
oc 


nahmittaa 
ute abend; 


beute 
arm De 


abend 


Hitze. 


en amtlicher Angab 
geitern nachmittag 3 
8042 


8 


morgens. 5 . | 
Nhr afends.. Io Ahr bormt....... = m toefääften mie gewöhnlich nachzuge⸗ 
— 


Ir i "r afifegt... 


— 
der vom Stadtrat angenom- 
har delte ſich in die⸗ 


den Leitern der betreffenden 
bleibe, 


keine! 
ienſtliſte 


ei | 
267 


bon I; 


Ztadtväter fein! 
nimmt tan aut, | 
ein⸗ 


nur 
rho: n 
Arbeit wie— 


Forderungen 


ith, beauftragt werde, Ange: | 


Elektrizi: 


Chicago und Nmgegend: Heute nadı: * 1904 pn ald Chicago zum | 
n I 


diefelben | 


Dr. Robertfon aibt 


33. Seltene — Nr. 169. 


die 


2 


— riedensansfidhten 


ie ſind in Irland günſtiger, als ſie 


| e8 je vorher gewwejen. 


So jagt de Balera, 


Gr betont, daß es fih bei der heutt- 
gen Unterredung nur um Brivatfon- 
ferenz zwiiden Lloyd George umd 
ibm handeln wird, Weitere 
Schyiehereien in Belfait. — In Gal— 
way wird Waffenjtillftand muftergül- 
tig beobachtet, 


(T 


at 
Tepeſ 


e der Afſſociated Preß“.) 
JLondon, 14. Juli. Die Ausſich— 
ten für einen Friesen in Itland ſind 
„et ar.jtiger, als fie es je gemefen. 
So verſicherle Eamonn de Valera, 
| ver Führer der iriichen Republifaner, 
lurz ebe er fich zu Per eritem Konfe- 
Ita nz mit dem Premierminitter Lfoyd 
jr ge begab. 

„s& Bin der Ueberzeugung*, fuhr 
er fort, „daß jcwoHl in England wie 
ın Ireland die Gtim mung für einen 
Hrieden reif it. Das Ei nzige was 
not tut, ifi, daß man der Sache jebt 
cairf den Grund geht.“ 
| 65 war Dieies dos erfte mal, daß 
| Camonn de Malerı Seit feiner am 

Dienstag abend erfolaten Ankunft 
| fich den Vertretern ver Prejfe gegen- 
‚über üußerte, 


J „Bei der bevorſtehenden Konferen; 
handelt es ſich ausſchließlich um eine 
Privatkonferen; mit dem Premier— 
‚mini Fir Lloyd George“, fuhr de Va- 

(Tera fort, „unb wir wollen eben, 
mas fich aus näciſter Nahe tun läßt, 

ſtatt das weittragende Bombarde— 
| ment fort: zufehen“. Augenſcheinlich 
war de Valera ſehr gut aufgelegt als 
‚ter fi) mit dei Zeitungstorrefpon- 
| denten unterhielt 


' 
| 


! 


3 


Schießereien in Belfaſt. 


Belfaſt, 14. Juli. Am geſtrigen 
abend kam es wieder zu verſchiedent— 
lichen Schießereien. Zwei Männer 
und ein Knabe wurden erwundet. 
In Galway funttioniert der Wa 
fenſtillſtand in ganz muflergiltiger 
Weiſe. Den geſtrigen Pferderennen 
in Tuam wohnten hunderte von Re— 
gierungsſoldaten unbewaffnet bei 
und wurden in keiner Weiſe beläftigt. 
Der Straßenbahnvertehr iſt wieder 
feht lebhaft, während ſeit Monaten 
ſich faſt niemand auf die Straße ge— 
2 hatte 
Weitere Krawalle. 
Belfaſt, 14. Juli. Im 
heutigen Bor: nittags kam 
Gegend der Cort Straße wieder zu 
neuen — — Durch einen 
Bombenwurf wurde ein Maͤterial— 
— äs beſchädigt, das dann 
geplündert und in Brand geſteckt 
— Fern er wurden auch eine 


Laufe des 
es in der 


Anzahl Perſonen von Scharfſchützen, 
die aus Berfteden heraus feuerten, 
| verwundet. 
Der Polizei gelang es ſchl ießlich, 
| Anwendung der Waffen, bie 
Nuhe wiederherzuſtellen. 
— 
Brutſtaätten von Verbrechen. 


ohne ni 


il 


As folche bezei net Harry Wärb Rosi: 
hallen und Reformanitalten, 


Harry Ward, der morgen gehängt 
werden joll, wurde heute nachmit⸗ 
tag von Gefängniswärter Lawrence 
in der ſogenannten Totenkammer 
untergebracht, in der er verweilen 
muß, bis er morgen feinen legten 
| Sana antreten wird. Ter 24 Jahre 
alte Nanbmörder trägt nod) immer 
dieſelbe unerſchütterliche Ruhe zur 
Schau, die bis ber jein ganzes Ber» 
I balten gefennzeichnet hat. Nicht die 
geringite' Furcht ſcheint er vor dent 
Tode zit haben. Zeine Verbreder- 
| laufbahn habe begonnen, aß ex 
Pool- und Billardhallen beſuchte, 
| erflärte heute. Sie feien die 
| — don Verbrechen und aud) 
die teriten Reformanſtalten jeien 
Nichts weniger als Bejlerungsan- 
ſtalten. Dort, jagte Ward, fei er mi“ 
j bartgefottenen Lerbredern in Be- 
drührung dekommen und habe ge— 
lernt, was er noch nicht gewußt 
habe. 

Gefängnisdirektor Lawrence er— 
hielt heute einen von „Whiteys Bal“ 
unterzeichneten Brief, in dem der 

Schreiber erflärt, Ward jei ap der 
‚thm zur Yalt gelegten Ermordung 
von Frant Zdywarg und Thomas 
| Granen uniduldig. Er jelbit habe 

das Verbrechen verübt und Ward, 
| cin sreumd von ihm, verfuche, ihn zu 
beſchüten und vor Beſtrafung zu be⸗ 
wahren. Dem Brief wird natürlich 
nicht die geringite Bedeutung beige- 


. 
er 


nr 
+! 


| 
} 
Öe= | mefien. Er jei lediglich ein Verfud, 


| Ward vor dem Galgen zu bewahren. 
ie gte Gefängnisdirektor Lawrence; 
das Todesurteil werde morgen turz 
Inad 7 ihr vollitreft werden, 


— 


— —— — 


zu viel Eiswaſfer zu trinken und ſich 
dann zwecks Kühlung vor elektriſche 
Windmaſchinen zu ſetzen. Er ſagt, 
die meiſten plötzlichen Todesfälle und 
Krankheiten um biefe Zeit ſeien auf 
dieſe Unſitte zurüchzuführen. 















Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Juli 1921. \ 











Doppelte AUL Stamps bid Mittag ANETTE FEUER fam ober fich ander räufperte mie Pan t itt Bomde gegen Neger. 
fie Selber, — Langſame Forlſchritte. Br i 
Flint onen fi im weni a Grfsätterng erinnere Herten || Mer Dienft von Fachleuten 


fheiden in weiten Hmfreife, 


i — —— Verhör gegen Small und Sterling Kurz nach Mitternacht wurden 
baß hinter den Bergen, unter ihrem endet Fanın diefe Woche. Bewohner von HHde Park durd) die 


himmeln Hiüaell ute Erplofion einer Bombe aus dem 

weitem braufle, . ufeen Pe Schlafe geweckt, welche zwifchen den 
s h Hänfern 4%: 431 Oft IS. R 

zu wohnen, deffen Leben zu bertojten Ine Unterbregung — ——————— — ee 

ug > — ns rung War auf große Entfernungen 

. ie gefagt, fie mußten es und Fie Großgeſchworenen von Sangamon hin bemerfbar, und auf der Strece 


rächten fich auf ihre Art, indem fie) 6 VE * 
ounty hatten ſich inzwiſchen mit B 
alles Fremde einfach haßten und vom BO zwifchen Grand Boulevard md 





a, 
1; 


zum Anpaffen von Zelephon Dlenzse 2697 
Apparaten für Mihgekaltungen, | 3 
Stügbändern und 

Brud)- 


bündern, 
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der Naden — 74 — N 2 
. Längen; fpeatell, ' mitt fanch Multern— 
morgen, Pd... I2C | Zängen; frea ce 


I wegen u F 
Yard zu .....- wert 45c vom Volt; „Ich mein faſt, man fol” ein Diers | piefer Woche zur Beratuna zurüd: 68 Mallte. 


a engen —* ziehen werden. Der größte Teil des Eine Geſellſchaft im Haufe von 
DW ud EINE) geftrigen Tages wurde don ihnen Nobn Sharphorn, 1052 Zilden 
Schafe jcheren mußte. Seine Morie | dem Nicholas X. („Snig”) Crudben= | Place, bei welcher der „Mondichein“ 
| hatten Erfola. Schwerfällig ſchob ſchen Mordfalle gewidmet; Crudden, etwas reichlich gefloſſen ſein ſoll, 
ne Gegenbauer an feine Seite. ein Springfielder MWhistenfhmuggs jendete damit, daR Frau M. X. 
[| , wer Winter ſchafft dem Bauer üb— ler, ſoll während eines Streites Crowe aus Indianapolis und Ed— 
rige Zeit, ſchwere Glieder und un⸗ Louis Gamnondes, einen Veteranen ward Langston, 935 Vernon Part 
ruhigen Kopf. Hinter den zweien des Weltkrieges, ermordet haben. Place, beides Gäſte, in Streit gerie— 


Br gen — — — — — m einem Mordprozen zu beihäftigen. — |Bincennes Avenue wurde jede ein. . — 
* &| Eigenen 3 über be nn — * — ENER de jede ei 3 
V R N jß ⸗ — SER ihmadhe Augen & — gen Der — Die Anleihe der Großſchlächter. zelne Fenſterſcheibe zertrümmert. Gummi-Strämpien um) Supporters, 
nicht, nur äfer +2 —— Der farbige Poliziſt James Tucker 
= ‚fü — ging 8 Me: —— 3 ß 
LER VEN JADEIRSAOHEUN ne ne -  . ., | {wirde durch cinige flienende Stas- || Hünltlicen Armen und Beinen 
| . hen Breite find jcht ar = Nbtrünni er. Gerehtinteit, Springfield, 14. Juli. Das Großz |jplitter empfindlich verlegt. Die fieht unferen Runden sur Berfügung. 
(fo lange fie vorhalten. ) abgeichafft. ® | + — Ze ZZ — ige in dem von Ge: | Bombe var bereits die vierte, welche (Seit 58 Xabren etabliert.) Fabrik⸗Preiſe 
u. — — — SeAe⸗neralanwalt Brundage gegen Gover- in der Gegend gelegt worden war « 
Fruit of the Loom Muslin, 36 Zolldbreit, 14% Dr. Hirsch, $ ten Mefensart blieb ihnen eine über- | nor Small und Dee Ster- ſeit a ee "rich : 801 -803 Milwaukee Avenue 
befannte Marfe; fpeziell Freitag, Yard..... =: C FE... Dee & ee — —— ling eingeleiteten Verfahren hat bis- dort anzuſiedeln, und Tucker war zu HOTTINGER Ecke Chicago Ave., , 
363811. ungebleihter | Graih Sandtuchftoif | 325Ö11. Novelty Plüife| < 95 5 $ . Fort u ae | her derart Ianafame Yortichritte ge den befonderen Zweck, auf derartige Offen #i2 6:30 abbB. Gonntagd von P--IB wor. 
Muslin, fehtwerer run: | mit reter Worte, que | Grepe, einfarbig und 2.95 3.95 *4.95 *5.95 & 2 ee . | macht, daß nicht mehr erwartet wird, | Berfuhe zu achten, hinausgefchict Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheien verfauft — nur 
| 15 . daß die Gefchmworenen fich noch in |iworden. In unferen Babrik-Berlaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nchmt Yabritubl.) 
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sehe ſpauiſche geſalz. Peaunts 
Regulär 156c das Pfund (2 Pfund an 


einen Kunden, nicht abgeliefert), 8 
3C 


ER ee 


Poplin 


363ll. ungebleichter 
Jean Muslin, ertra 


, 
fchwer, Bar: 14 | 
gain, Yard... c | 
40.zöll. Ind. Head | geitreiften Muftern im | Madras, gute, dauers 
Muzlin, die Cualität, | verschiedenen Farben; | bafte Cualitat, Satin 
| 
I 
| 
| 
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273Öllig. Tlue Bell | am Freitag Die 1Se 
⸗ * 9 —52 
Cheviot, eine vorzüg⸗ Yard zu ..... 
liche Auswahl von nett 36zölliger Hemden— 





In unſerer Wohnung iſt nun eine| Profitgrabſcherei. 
— er 
Emma Kiga TE dcte meien foamr aut Aätaen 
Frage fommende Student erhält — — 
dort auf Grund feines genauen Wer- | In den ftäbtiihen Parts und auf 
mögensnachweies Liebesgaben im den ftäbtiiden Spielplägen wird bie 
Geftalt von Lebensmitteln Kleidung, Profitgrabſcherei feitens der Hänb» 





’ ; \ Treito 8 54 ee, 
die diele vorziehen — | STetag vie 123e Finiſh, viele hübſche 
—W 2Ceeſtreifte und geblüm— 


39 Wert— 153 | ie Wäukter: bie 
J | — | te Mufter; d 
Yard zu... 20 32zölliger Kleider. — 19e 








ee 





Yard zu..... Z5ölliges rei zoplin, — — . 

Verberell —* Gingham in alten a0: | ge r : k E Mn — a volle & | Napfte ber Zannenhofer drein. An⸗ Wenn das Mordverfahren an und ten, und Frau Crowe fünf Schüſſe Mäfche Büchern Papier u f m ‚ler, die Rahmei3 und ſonſtige Er: 
jtoff, 45 Boll breit, 3 en WE und | ——— ER, Werte: Maıd ZU aaa. 51.39 2 dere beſannen ſich noch, ſhloſſen ſich für fich im politifchen Kreifen auch auf, Langston abgab, alücklicher. | Yyffes ie nach dem Grabe feiner Be— friſchungen verkaufen, nod) toller bes 
bis — 19e | Nard — 19e | re * 19e z dann aber mit einem fcheuen Blid, fein Snterefle erreate, fo hielt xıan weiße ohne ihn zu treffen, Frau bürftigfeit, 63 wirb auf diefe Peife | trieben, als fonftwo in der Stadt, 
a — — 9 a Seile, |_Gecpe- Mabres, 10 —— ie ren wohl fehe, den Voranz| 3 unter ben Emallfchen Anhängern Crowe, Zangston, Sharphorn md | Sorae tragen, bak auch alles in die izte Ald. Sheldon W. Govier, ber 
ER Pe | FR ng uafität, — | 5i8 20 Yard —— Spitzen AU me on n — * doch für eigentümlich, daß zu einer deſſen Frau, Minnie, ſind verhaftet richtigen Hände aelanat. Mein Mann | Korfigende des Stadtratsausſchuſſes 
frei von Dreffing; ein berwendbare Längen, wert b9e vom Bolt—Feine franz. Valienciennes Spitzen und a * re = Zeit, io ein fo wichtioer Fal wie die worden. u iſt in Leipzig Univerfität2profeffor, zur Unterſuchung hoher Lebensmit⸗ 

33 anaeblihe F10,000,000 Zinfen-Ver= Ter Toppelche bezichtigt. und ich Habe mir die Sorge um be- telpreife, feitftellte. Cr erklärte, daß 





ungewöhnlid). 29 | die Yard 173e | fpez. morgen, 25€ 
Wert, Yard... C I zu ZU | Yard au.... 


Einjäge, viele neue Mujfter, regu— de * 


lär BE a een | älvar, er iſt nimmer ſo aut.” 


„De... ich alaub faft, ich nehm’ 
&|,Alten’.” Der Gegenbauer fagte es. 


x pP y » 3 e 8 3 — 
Kähmaldhinen Sram su» 


u 


untreuung bor den Grohgelchwores 
nen Schmwebe, der Crubten: Mord 
aufs Iapet aebracht werde. General: 
anwalt Brundage® und Etaatan: 
malt Mortimerd Geaner zogen ben 
Schluß daraus, da das Hauptbes 
meißmaterial aeaen die höchiten Be 
amten bes Staates bereit3 in Hän-= 
ben ber Gefchivorenen fei und e3 hen 
Anklaaevertretern an meiteren „wid): 
tigen Beweifen“ mangele. 


Tie „Brant Park Bank”, 


„Unter der Yinklage der Toppelehe | pürftige Studenten zur Lebensauf- |beifpielsweile auf der ftäbtifen 
if die 20 Jahre alte Frau Arlene gabe gemacht. Wie unendlich vier | Mole, wo die „Soft Drint3“ in zuge: 
Partlaub in der Wohnung von rau | fönnte ich berichten bon der wirt= TPtgten Papierbechern berfauft wür— 
CE. Staesberg, 5532 Everett Avenue, | Shaftlichen Not, tie mir täglich ent= !dei, für vie- Unzen „Root Beer“ 10 
verhaftet worden. Kläger ijt der | gegentritt, aber auch von der Aus: |Cert3 verlangt würden, während es 
erjte Gatte der Frau Hartlaub, der | dauer, der Energie, der Zuperficht !miht mehr als 11, Cents fofte; bie 
Student der Medizin A. Hartlaub, der jungen Leute auf doch noch be: | Yändler madten alfo einen Profit 
3059, Montroje Blvd., welden fie | fere Zeiten! Sie wollen gern jede Art ven 8%. Cents ober 700 Prozent. 
imXabhre 1917 geheiratet haben folf, von Arbeit verrichten. um Geld zu |Ald. Govier fand weiterhin, daß in 
und mit dem fie in Scheidung Tiegt.| perbienen, aber Htubieren fünnen fie | Erfrifhungsbuden an ten Straßen 
Hartlaub will Veweife haben, daj; | natürlich nicht dabei oder nur wenig, „d Cents für ein Glas verlangt würde, 
jeine Yrau unter dent Namen Ar-| und foftbare Reit geht verloren. DaB Diefes aber nur zmei Ungen ents 


j a ea. 'beall ie Händler in den 
Nerzeihen Sie daher diefen Schrei halte, umd baß bie Händler in dei 
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Kai 4 Niedrigſte Preiſe fü 
Knahen⸗-W N hanzlige Fe - — 


Oliver Twiſt. Tommy Tucker, Middy und 
Veg Top Faſſons, Repp, cc 
Chambraus, Linene, Galatca und Boy: 
ins; Oröhen 2% bis 8 Qahre; garan- 
tiert echte Narben; Werte biS zu 82.05; Gas verabreicht. 





Be 
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* 
& Was der fonnte, Herrgottfatrament, 
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En 2 2 


Progrei . ö . 
2 Er das fonnten fie auch! 
N a hmajchine, 9 ' / 


2| „Sa, ja... ber Moo3natrr... 
*| Da lag ba3 Wort wieder, aıı dem 
% Ti alle ftiehen und rieben. 

= „nn die Quft 'neinfchlagen Toll 


4 man ihn, daß er fehs Wochen lang 
*| nimmer ’runter fäm.“ 
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5 Schubladen, 
Golden Daft 
Finiſh, volles 
Set vernickel— 
ter Attachm'ts, 
für 10 Jahre 





—* 
*** * * 
— ————— —— 








lene Hartlaub im Jahre 192153 in 


— — —— 


ſpeziell zu R 
— —— 
arantiert, Unterricht frei; 5 = 9 : : sim en 2 * Be * — 
£ l ⸗ A h L) ON 2 REG —— 626.95 *) „Schon, Thon... menn mans d Areen behaupten die Gegner St. Louis einen gewiſſen Jacques Jach Hilfe, vielleicht willen Sie Mit; reiten Fällen nod) nicht einmal im 
€ & Milwaufee Ave. Laden. | $1.00 die Woche. = Neuefte von ihm meih,“ fer —— drei 2 — D. Beauchamp geheiratet hat. | tel a Mene, etwas für unfere Lie: | elit einer jtäbtifchen Lizenz jeien. 
% Bi O9 z tern nachmittag ausgefa en, 2 a Dege, et e Lie: ——— ——— — 
— 32" w 2 o Ent . Der Ausfchuf leitete eine Unter 

— Schon wieder was? hätten es ſehr in Frage geſtellt, ob Entführung befürchtet. besgabenſtelle (Leipzig, Mozartſtraße fuchung * 





* 






$:, De Ja... fein Zorfmoos will ern; Grant Part Bank“, in pie), Tie Familie der 14jährigen He- 21) herüberzuſenden. Gewiß geſchieht Huch der Butierpreid, ber im 


Lk 1 —X Fre — * * ——— u 2 
an ee. , % jegt modern anpaden... Eine Ma: | Stantöi&ahmeifter Cterlina unter | len 2itting bat die Rolizei gebeten, | auch hier folhe? nah Kräften, aber], Zen m — — en 
R ſum ung Don Sommer-Schuhwat % Shine will er hertun im Frühjahr! Mitwiifen az Alan un Sicher: | Pe} der Sude nad) ihr behilflich) zu | bie Not ift zu grenzenlos, und mir en — a. hu 
5 : | 3 . All, vr 


|Anficht, daß die Händler mit 23 





I Ein M: ine?“ 42 3 2 2 ſei W ii P } 81 a ’ 3 J & f - 
5, „Eine Mafdhine? | beitseraminator8 Small $10,000,. | em. tan jürditet, dal das junge | find ja ſolch bettelarmes Volk ge— 
















































Na ER —— F Dreſt⸗ und Straßen- 3 ⸗He ja ... und entwäſſern will er) cn Staat? a pp | Mädchen, weldes im Haufe ihrer | worben. && verlohnt fich, diefer afa- 
—— 47 erh L a R * — — * A E 1000 an Staatdaeldern einaezablt II „% worden. Es ni rich, If — 
—— Hi 2 SEtrap Stippers für Das #; das Ried, Con am graben ei habe, ein Bonafide-Bankinftitut fer, Zune, Frau U. Gorenfen, 4842| pemiichen Jugend zu helfen, die wen ——— einen guten Profit 
Bu A Amen, aus weißem Gans K er... Im, 02 d F gg. |Serdinand Str, wohnt, entführt | tapfer den Kampf um das Dafein erzielen wurden. 
vas, weikem Yud, braun. & m : i ... Die Zeugen waren Fred MW. Eromell, ll + ‚ta | 
Bf J Per wird er einem noch die! Chabmeifter der Firma Armor & worden tit. Sie war zulegt zufant- | führt und unverfchuldet fo fchiver zu Me 
7 zo, Karz.td und Pa⸗ 3 ſchwarze Schlammflut ü ie F — mit ei he (STiffned | Yor 00 n Gedenttafeln. 
tentieder Criorb8, welte . Ihwarze Schlammflut über die Fels) Go: W. M. Sherman, Hilfzfchad; | MEN mit einem gewiſſen Clifford leiden hat. Wir wären Ihnen ſo un— 
—— ınıd biraiame %; pew leiten, der Moosnarr.“ Br 2 u ze 3 3 im Oarfiel Ari ©: .. | : i 
© " B AT ö — Ber und biegſame 2 ga | meifter der Firma Swift & ®o., ſo⸗ Be — Part geſehen endlich dankbar, und ie — Ald. Koſtner gedenkt die alte Ordinanz 
— ———— ac en 82 89 “| "Einf a. J Tot (o| iwie Fred Mann, ehemaliger Vize: |), Sttafenbahn — — ſich unendlichen — —* wieber ind Leben zu rufen. 
. . en — m ı 5 “| J r i | .... . no, # es q 
johlen, miitlere und Hohe Abfäke, Werte bis zu 85.005 Die Musuahl au ann ” “io ee ee und Raflierer ber „ee fi nach Ha fe for * en Ihnen möglich wäre, buch Shrel die ſcheinbar in Vergeſſen— 
1.00 Barfutßz San⸗82.95 Stuffer Schuhe für Miſſes und Ki Sport⸗S — u | Truft & Saving? Bank“ von Stanz | ’ gaue jahren fonnte. | ürfprache bie entfetliche Not unfes |, eratene Drdinans, bie beitimimt 
IJ. ——— zu ng E = Schuhe —* Miſſes und av Svport Schuhe für Knaben, ans weißem %| „Wohl, wohl!... Das find Halt! talee, beten Nräfibent Governor ge rer Studenten lindern zı helfen po gera 2 niit d, DI öfte liche 
alen für Miſſes und der, genabte überſtehende Sohlen, eine Canbas mit braunem Patch am Knöchel und nr: x RR er \ Kg Rn * gr un . Ida der Kommilfär für öffentliche 
Kinder, in unvollitäns | Nähte oder Nagel innen, aus Willow Galf | mit braunem Pejat verichen: fchtrere Gum» „Die ——— b Small iſt. Mann wurde, wie ſich her⸗ Stadianwals und Staderiqer. Mit verbindlichen Grüßen Ihre Arbeiten an allen Brüden und fon- 
ige rößen, ' gemadht; unbollitändige Größen; milohlen: Girötte n a un 7| „»Dte Stehlragenbauern! 3 er Ban = E | 2 an 
J An 69c. has Far * — $1.59 | .. EL REER 81 79 .Bald ſchrien alle laut durch— —— bor zwei „Jahren don den Erſterer verteidigt einen Angeflagten, | ſehr ergebene ſtigen ſtädtiſchen Bauwerken Gedenk— 
zu ........ | > AU sense eurenensn 072, D05 Paar Bananen . 2 j ui I 1 e ra: | Direltoren ber Bant auf einitiminis wirb felber ein ef errt nd verfanat E mma S p a [ t e bo 13, tofel mit den Namen der (erbauer 
RR “ 2 — —— 3 einander. Wohl, wohl, ſo war es! gen Beſchluß ſeines Amtes entſetzt — 8 p u 8 or n . . 
ent Sodad 10c, einjhlieglih Steuer netten | a der Urt, ſollte heißen aus! eif er bei verfchlebenen Gefdverlei- Schadenerfag. (Frau Dr. Werner Epalteholz.) und Stabtbeamten en 
— el. : er er 3 Hilfs | N —— —— oll, wird in der nächſten Stadtrats— 
m— ⸗ ñe ñ— —ñ —ee —ñ— — \ihrer Urt gefchlagen tar der Bafil| Hunaen bie Antweifungen ber Diref: |... der Hilfsftabtanwalt Mare] jo hiten © * 
—— |Salmafer! Um Ueberhebung hatte, toren unberücfichtiat aelaffen habe Löhwing vor Richter Gemmill die Bereinigen ſich figung von Ald. Toſtner wieder aus⸗ 
Salmaſer! 2 th 0 de toren unberüdfichtiat aelaffen habe. | 8 . gegtaben werben. Der Finanzaus- 





AUbmweifung der gegen Edward Boone | 


! 
. Sı der Küche brannte fhon das hofer ein, „ein Unalüd if’ : * 
er HKAMoosnarr. E —— ‚peter en, „ein Unglüd it und per immer gelitten. Er paßie nicht! Man Ri aber fü bfiber FEN \ 
| deuer. t | s paßte nicht am hielt e& baber für felbftve erhobenen Anklage des Angriffs be | Die Cook County Supply Co.!{huß wird die Namen der Vürger- 


bleibt's.“ 





— a a 5—— — zu ihnen! ſtändlich, daß er bei dem jetzigen * — a 9 
Roman von Emil Uellenberg. Eine tiefe Scham regte ſich in ihm. „Aber einen Grund wird es ha⸗FJorfmaſchinen! Nerhör Lanz nenen Rn aniragte, fragte ihn der Richter, ob cr | und ihre ITochtergefellichaften, die | meifter zu bejtimmen haben, bie auf 
— — — aa ; Im als Verteidiger oder alö Vertreter ver | Producers Material Co. und United | den @venttafeln verewigt werden 





5 — * * | © 38 253 0 | N m Q 
Kos Nbbrudsreht murbe von bes „Aben® Jeinem Bündel Holz auf den Urmen; „Der Wind, bein. * Solfte man fih da& bieten Taffen?! vernor freien Lauf laflen werbe. 


> 2 z m 1a A| [ = ird beiſpielsweiſe an 
Me orb *— ar Pr Pu; ; affe= | a: ; ; States Bullding Material Co., ha⸗ ſolle o wi 
pojt Go,“ erworben, entgegentrat, ſchaute er in zwei jone| „Und ven ſchickt Gott!“ Alle ſchau⸗ Ihre Väter, ſie ſelber hatten alle= te Ehahmeilter ber beiden 


Anklage zugegen fei. Die Zeugen: | 2 
ben fich mit der Konfumers Co, ver- der hudtifchen Mole der Name be? 


' I 
Als Lydia Bachammer ihm mil ben ..“ | | 
| 
| bernehmung ergab, daß Boone fidh 














(30. Furtfegung.) jmenklare Uugen, hr Lächeln hatte ten die Lehrerstochter an ne DEREN mit ber | Großfehlächterfiemen follen über bie | iner ernfien Körperverlegung fchuis | ichmolzen, die minmehr über ein! Vürgermeifters Carter Harrifon ans 
„Wirklich?“ I heilende Kraft, die feine Seele wiebe: | „Wär fein Wunder, ienn ihm „and geftochen, bie Wafen in Mänııs | $10,000,000-Anleihe augefagt ha⸗ dig gemacht habe, und der Richter | Aftienfapital von $5,000,000 ver-|gebradht werben, ba das Baumert 
„ga, Herr... man foll fich immer | frei machte. Er fühlte bealüdt das endlich die Geduld ansaina,“ Hrach | Teint zum ZIrodnen aufaefleit, abge: | Een, die fie bei ber „Grant Part erklärte nım. er iwerbe ben Angetlag⸗ fint. Wie Fred WM. Upham, derjunter defien Verwaltung begonnen 

auf was Neues freuen, danı fann Wunder reiner Weibeshoheit und der Möflemirt das eingetreten. | führen im Derbit. Nun Fam ber | Bank“ machten, Sie follen deren da: | n zu Gelditrafe verurteilen. Kühe | Präfident der Gefellichaft, befannt | wurde. 
man niemals traurig fein.” aller Dunſt aus ſeinem Herzen war Schweigen. | Meoenarr, ber Gimpel, und wollte maligen Präfidenten, ben berftorbes wing beantragte nun pie Niederfchla: | nab wird $. M. Hallod, der frit- m Nun 
„Sp, fo,“ meinte Salmafer nadjs | verflogen. „Eine Straf’ mär’a alfo?“ neue Moden einführen! Was bannen Staatsfenator Edward E. Eur: gung be3 Verfahrens, und barüder| here Rräfident der Coof County Sodann fol zahlen. 
dentlich. | — Oder doc) eitte Warnung, daß die) im, mar Mar, Gebörte micht der tis als einen tüchtinen Bankier bin= |, es zu beftin N Mortwechfel. | Suoply Eo., 1. Tisepräfident der]; äbtiihe Brüden, ohne Ge- 
Zapfer fhritten fie nebeneinander | 9. Kapitel Sumporei in der Melt nun arof .,zorf au den Kraitquellen bed Lanz |geitellt und erflärt haben, fie hätten | © ließli ze re : eh |< f J Go.0 Stelle bon Um URN VERNINEENE CERLE NE 
aus. Sadht roch die Dümmerung]| Keufh und weiß log nun ber Inuc germozben if." *— des mie Kohle. Waſſer, Elektrizität? | nicht geimußt, daß bie geliehenen m. — —— u $. Leland, — * Br — 
über den verſchneiten Grund. IWinter fon feit Monaten auf dei | „Das wi ich meinen,“ fagte der Zu ben Dingen, auf bie ber neue| Summen Gtaatägelber Dasgenent ge er 96: pe: = J Der ſtãdtiſche Korporationsanwalt 
In wunderſamer Pracht erloſch Land. Wie ein gütiger Künſtler war Gegenbauer, „was heut mich trifft, | Set ſein Augenmert zu allerezft ge« | hätten, ’ Hut nehmen Nach, einer Stunde — hei * Staotäfandeiäiommillten 
ber Zageöfchein. Am Süpmeithims er gefommen und hatte alles Habliche | famır morgen einem anderen pa; richtet hatte? Wohl, mohl . .. en Gerichtsorder nötig. lich er erei Söhmin Sehaupiei Wenigſtens ein Tro“. erſuchen, dafür zu ſorgen, daß die 
mel hing die ſchiefe Mondfichel gol⸗ war es. Die neue Regierung, die be— MR Een Bm ’ Dat Bart: und Northweftern-Hod- 


D np 1 2b & März | ! 7 0 ” ’ 9 ü vn: a; 16 
draußen in Bilder aus dem Mär—- ſieren. Der ftaatlihe Rehnungsführee \er fer mit Verbrehern nah ber| „Die Kinderwagen werden bilft- bahn der Etadt die ihr zufommende 


an fi n % hteforhunf! hud mandbelt a .e. , ITibfeindliche, aefrähine, wurde anges|« ; : un : —E — * —— 

— — N Pe en felber aar I | — u“ bie Sind ro offen | och. Mauer hab at! Leber * ann ug ee ar Wache an der Harrifon Straße ge: ger“. So berichtete geitern anläßlid Summe für Benugung ber Late 
au. „m Well aber, imo die ın er nur nicht elber gar lo um und dulden, marum nicht? nahm Forfmen twürbe bie Gogialifierungd« jemandem in bie eha altfte > hradht und eingefperrt worden und| der jährlichen Zufammenfunfit der Str. und Wells Str.:Brüde bezah- 

Sonne gefunten war, flammte es wandelbar geweſen wäre! Einem die Joſebha wieder das Wort. |}. EEE Kae .. 3 — Bureaus des Generalanwalts oder verlangt in einer Schadenerſatzklage Fabrikanten im Congreß Hotel ee 9 tadträtliche Kinanzaus- 

noch einmal auf in unerhörtem Far: [richtigen Menichenkinde alih er in! „Dak der En!mafer Bali nigt fommiffion hereintommen — und) irgend eines anderen Staatöbureaus vom Richter und Gtabtgerichtäbiener | len. Der ſtadträtliche Finanz 


* * Pepe en hr, ar “ z\ : Sekretär W. S, Ferris aus Elfhart, h uchti as 
benglanz. Langgeftredte, büftergrauesallen jeinen Cinfällen und Saunen. |ton vorneherein Dich genommen hat, über die Felder und Meder, über Hof| Finficht zu geben, fo lange er nicht | Ggan, als Vorgefehten bes Gericht8- | Xd. Cine Heuerumn; weide m. Nhuß benachrichtigte = we 
Molteninfeln trugen Säume von er⸗ War er fröhlich, lud er ſich die gell' Seph?“ — — Fer De En "* ttonsanmalt, daß die Hochbahnen bis— 

I 
| 
| 

















und Viehſtand ging ſie mwieber Hinz! ; — — — * 
im Beſitz eines diesbezüglichen Ge- ditners in Gemmilis Gericht ; Anilang findet, ſind Kör— 
| eu2! nd dann: Gut’ Nacht mit der | zirte 2 fer ö ieners in Gemmills Gericht, je, mer mehr Untlang findet, Iind Kotz)g,, noch feine Miene gemacht hätten, 
Rarrien Blipen; tie flade Bänte acht mit Der | zichtsbefehts fei 850,000 Schmerzensaelb. Er fagt,| be ‚in denen die Allerkleiniten in|;pre Schulben zu begleihen. Che die 
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Sonne zu Saft und murbe zum Ber) „Der Moodnarr!“ Selbttänbiateit auf ei Cole! 
ie übereinander, Ireppenz |ichwender; ganze Hände voll Dia-| „Sem a „, Selbitänbigfeit auf eioener Echolle!| „Miele haben mich Iekthin barum |" : Ps Mae vos 2 
— er * * Ir | yH — — = 2 —— damals war er heit a, ja arad ſo iſt es!“ * m. Yet -— —* ei- j der Tall Bone fei fon vorher von Kraftwagen untergebracht „werden | yyfmaefegenheit ver Handelstommiffion 
ftufen nach bem Götterthron. Leud;= manten }treute er über feinen Herme= | dem Galmaferhofbauer fein Ein- 3 4 2 er 2 Jerfucht, die Gehaltliften borzuzei= Richter 'Hahes erlebigt morben und| fünnen terbreit 4 id mir feftgeftellt 
tendgrüne Amijchenräume, blaue, |linmantel, daß die himmlische Kung: | iger.“ | „Die Sozialiſierungs-⸗Kommiſſion | gen,“ erklärte Ruffell, „aber ich were hiefer habe die Ausſtellung eines — — rg 5 e die Brüden von 
biolette fchufen eine Ahnung von dem|frau ſich kokett in ihnen ſpiegeln „Geſchwätß! Die Sind’ ift, baß | mirD et ums auf ben Hals Heben, der) de dies nur dann tun, wenn e3 a ee HaftbefchlE verweigert. Richter * Nor fein Grundeigentum ber a ee wurden, ima3 
Ibenfaal ber Alten, auß dem nun | konnte, kein rechter Pfarr 8S66 Moosnarr! um legitime Zwecke handelt und ein J 5 ——— *Wer ſein Gri gen ver⸗ den Hochbah Mn = 
De f — = 2 4 EN rechter Pfarrer am Ort iſt, der Nu ſchläat's aber Zwölfe!“ rap 3 = * ber I|Gemmill hatte dann dieſen ausge- canfen ill, erreich« Schnell feinen für eine Abmadhung zwiichen ihnen 
die roten Flammen braden. Immer! Gar oft aber machte er ein trübes, die Unehr austreibt | „rm Ichiaat $ aber Zwolfe! Gerichtöbefehl borgezeigt erben | 5.0 * m! a 
ü luti te die Glut, Fick En \ u u -..1.,Mufhören foll er!“ ann. Neugierige Neri haften | fe ‚ ohne zu milfen, daß der Fall! Dmest durch eine Steine Anzeige in | und der Stabt getroffen wurde, wie 
büfterer, blutiger drohte bie Olut, jgraues Geficht, das weder ihn noh| „Und too müßt nachher der Pfar-| F Jar. | Tann. Neugierige Perſonen erhaluen non erledigt“ worden fei der Abendpoſt.“ 356 f die fällige Sum: 
wurde tie ein Abglanz alleriehten einen andern freute. Pruftend und rer hin?“ „Wohl, wohl ... aufhören fol er | feine Einficht, und ebenfo wenig Po: | "7" ” ( . der „Abendpoit. —* — (ehter 
Nibelungenfampfes der Germanen. |fpudend rumorte er dann umher, bis] „ch bei, das müht ein jeder.“ mit feiner Narrheit!" iitifer, die die Information gegen | = En ne gr — 
* * e.rr. . * * * “ 3 

Purpurſtröme wälzten ſich entfeſſelt er gar in blinder Berſerkerwut bie) „Zur Mooshütte 'nauf?“ (ortfegung folgt.) ihre Gegner außnußen wollen. American Welfare Association for ( ’ d ſelbſt iſt. Se 
um die Walftett. Nur der zarte Himmelstüren einrannie und u; „Ganz recht... Beicheib weißt | SEBR — German Children. eun Il el eil ’ Reinigung der Gaſſen. 
Wolkenflaum im höchſten Teil der Stürme herausließ. alſo doch! Und an der Käſerei könnt Die Ameri Erin - we. V —— 
Himmelskuppel blühte wie ein No⸗ Das war dann eine ſchöne Be— er auch grad vorbeigehen, der Pfar— | ? ig Pa Een ver l f die eG rei Scharfe Kampagne jeitens der ftädtifhen 
fengarten .... ſcheerung. ſrer, und Halt machen, 's ging in = sh Mc huge er . Behörden begonnen, 

Bafil Salmafer ging neben dem m Dorf unten wuß Hegen- einem.“ J 154 W. Randolph Sir., iſt im Beſitz — 5 eh 

Eu Mä Pr. Fer la 2 en mußte ber Gegen wer . folgenden Echreibens: Wendet 8 bei jedem beliebigen Bruce] in dringender Aufruf wurde 
Thönen Mädchen wie ein Träumen | bauer ein Lied davon zu fingen, dem! „Wohl, wohl. . .* beftätiate bie! | 5 . : hente vom ftädtiichen Gefundheits- 
d Si ihten den Wald. Durk !da3 halbe ° ee EN ee g wi Leipzia, Mozariſtr. 21 an, alt oder neu, groß oder klein, ſeute vom ſtadtiſchen S 

er. Sie erreichten den Vald. Durch das halbe Dach eines Morgens vor Fränz höhniſch, wenn er vom Schul. | eipzig, Rozartſtr. 21., d Ahr feib anf Dem Menge, ber Nommiffär Dr. John Dill Robert- 
didverſchneite Fichtenbeſtände wan⸗ der Haustür lag. haus ſeinen Ausgang nähm, wär's — 1. Mat 1921. . 2 : = J = ion, jowie von William Vurfhardt, 
berten Tie. Salmafer fpürte eine] Am fchlimmiten ſah es in den der nächſte Weg.“ Es iſt ein wahrhaft ſtilles Helden⸗ Tauſende überzeugt hat. —2 N ilfsfonmitiär für öffentliche 
Shmere in den Gliebern, bie er Mälbern aus, Ein Riefe war hin-| Alles Tachte und wartete, dah die, tum, bad ein großer Zeil unferer |gKoftenfrei verfandt, nm dies zu ber Hrbeiten, an die Hausbefiger erlaj- 
längft geftorben wähnte. Ftauen in durchgeſchritten, hatte rechts und tugendfamen Jungfrauen fich in die glademiſchen Jugend führt. ohne zu| weijen. fen, dafür zu jorgen, dab; die Gaffen 
ZammunDein ‚ waren ihm „| Huts auf feinem Wege die Bäume) Haare fahren würden. | Hagen, obiwehl der unterernährte ghhet pruhteidende Mann, Frau oder Kind| rein gehalten wirrden. Burkhardt 
einem Mal die eingemummien Tan— | ausgeriffen und tie gefmidte Zünde] Da nahm der Röflewirt mit fei-| Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den Körper bie oft ungemwohnte anſtren⸗ — 9. — a te Baal Eis erklärte, ex habe große Summen da- 
nenbäume, Weiber, die ihm mwintten, |hölger übers und durcheinander ge= |ner Ihmalziaen Stimme den Gedan⸗ Namenzug von —* P Fletcher und ist 2* über dreissig Jahren gende Arbeit (in — in * ſes wrndervoͤlien ——— * mit verſchwendet, Briefe an die 
7 * — ee 2 —* a ß Ar : önli ; n i 2 j i ahä Die ben. Zut es einfach den Kruh und die| a — — 

deren lüſterne Augen ſich am Him⸗ worfen. Ganz wie ein Trunkener, kengang wieder auf und — Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie prifen u. j. io.) faum aushält, Die |ben, u eb einieh aul den Bra ne Grundeigentiimer auszuſchicken, 


sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


jungen Etudenten, melde vor dem | an, fih aneinander zu Ichliehen, fo dab die ber trosdenm befänden ſich die Gaſ⸗ 


1,» aR L 4 * 2 — —M — 228 2 * 
melsblut entzündet, das durch die | ber Daheim den Glaskaſten zuſam— den Haufen: „'s iſt ſchon etwas dran, und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden die Ge- Srien t b Bebinaungen | Teltnung fi aut natürlihe Yseıfe flieht amd | Inn 4 
Zweige troff. menſchlägt, ganz wie die Menjchheit mas die Seph’ da meint, Oder wär! sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der ge unter anderen Debingumg die Kotwendipfeit einer Ctitge oder Vruban-! fen in einen troftlojen Zuſtande; ſie 


ſehr aut mit 100-150 Mi. aus: | des oder Apyarates befeitint wird, ZWerläumt| - 4 . 8 Ah. 
! rg halten jeht, bei ber fürdhtere | ht. Euch Diele freie grobe Ahiden au daffen. | Jeien mit Papier- und fonitigen 21D 
amen, erhalten jet, bet ber Furchietz= | ouaar wenn Guer ru Cu nicht beläftigt, tälfen befät. Gejtern allein liefen 


i ; l terfüi ( da3 !mwas Hat e& für einen Zweck, Euer ganzes Le— 1. “1 30 * 
lichen Teuer: na, hierfür faum r | ben lang einen Apparat zu tragen? Warum) Im Geſundheitsamt 350 Beſchwer 


Harmlos hielt das Mädchen mit im Krieg... ſchon vergeſſen, was der Marlin vom „anderen ein blosses Probieren, 
ihm Schritt. Einmal berührte er im „Das iſt jetzt ein Malör,“ ſagte Berg herunter hat mitgebracht?" Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby cin Mittel einzu- 
Zufall ihre Hand. Er zudie zurüd, der Rieblesmüller und Trapte fith „Grad Hab’ ih’ fagen wollen,“ geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 








ala wär er glühendem Eifen zu nad | hinter dem Ohr nn ni Alernotwendigite; fie wohnen in er= |piefe Welaitianma ertragen? Warum das Nte| sun üfn “ao Gaffen ein. Eine 
! ig Pa M för en | tel ber Gegenbauer ein, „mir find i bärmlichen. oft unheisbarenRäumen, |fifo laufen tih strebs oder derartigen Gefab« | DEN über fhnige Gafie e tut den 

getommeit. | „Malör faait?“... Der Geigen= | alle mitfchuldig dran.” as IS Erste 0 ————— er . "Iren auszutegen wenen eines geringen und une! Armee jtadtijcher Arbeiter tut de 
. hungern, — kürzlich wurde mir Dies | bedeutenden fleinen Yruches bon der rt, die anderes, als 


| n 5 3 ichts 
| TZaufende auf den Operationstifh aebrast ber? | KANZEN Tag nich 
der ein Lungenkranker gemeldet, der | Sine üene Männer und rauen laufen täge Surch die Gafien zu wandern und 





Al3 fie oben waren, nahmen vie: | bauer brummte. Unmillig ftieß er) „Sprech ift er, ber Moodnarr, da3 


- e 5 . , - Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
ber andere Gedanten von ihm Beſitz. eine Ziegelſcherbe mit dem Fuß bei- muß man fſchon ſagen.“ Der Tan⸗ 


und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


Alles was an dieſem Tage auf ihn | feite. nenbofer ſpuckte aus andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht eg feit lebtem Sommer kein ** — ee a a Abrälle aufzuleſen, aber aleich da- 
eingedrungen var, mwoate wild in ihm Leute fa lt — ——i“ —— F es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- Mittaaeffen hatte! — verfagen Tich | pernenen hindert. Schreibt folort wegen dieler F diefelben Zuftände 
9 9 gte m Leute ammelten ſich um Den! Ein N enſch us der Stadt Te 5 j s L n | n nach herrſchen tele i 
d > d Fri a N den, „Ein Menſch aus der Stadt ſoll es fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, jede Annehmlicheit des Lebens, nur, | freien Probe, da fie fiherlih cine wundervolle — edenkt künftig 
urcheinander. Trümmerhaufen. Der Dorfſchmied ſein —— indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung , 2 . "| Sade it, ımd geholfen bat. Arücbe au beilen, | por. Dr. Robertfon geden 


damit fie ihr Studium vollenden | vie fo aroß waren wie wei "Rännerfäufte, . Gefund 

Br je - ſich um die be- | Werfucht es und fchreibt fofort und benußt uns gegen die Uebertreter der 
— tenſtehenden Nlouvon. heitsgeſetze ſcharf vorzugehen. 

gabten Söhne des jetzt arm ge⸗ — — 


der Nalırungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 


Auh in der Naht fand er feine trat herzu, der Gemeindefaffierer, der| „Di “gr 9u 
: | „Die, mo er bei fich Bat? Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. . 


» . er > . 
Ruhe. Heiß war ihm. Gr mußte | Kaufmann Gimple, der zum „neuen; „Wohl, wohl-.. und einfchlieken 








bas Tenfter öffnen. Seine Träume , Reichtum“ zählte tut er fi Trägt d 
’ — — riagum zahlte. tut er ſie, wenn er fortgeht.“ rägt den Namenzug von . eng 
wurden begehrlich, ſchlichen auf ver⸗ Joſebha Göſer, die Lehrerstochter, „Dafi keiner in fein’ Sünbenpfup! ze re a EDEN Member of the Assoclated Press. 
botenen Wegen in ein reines Mäd- jariff das Wort auf und meinte fpi: ’neinfchauen kann.“ f * — — e Main Sir. Adams N. V. ER 
che tübch bis d Schl f ine „Esk ch 8 z ſei | : ya terhin zu ftudieren, fo geht una Un— Cie fünnen mir aan foitenirei eine Pro The Associated Press is exe usive y 
njtubhen, bi5 der Schlaf Jeine| „Es fanı auch nod) iva8 anderes fein Das glaub ich! a rn : ——— up : ; 
Dr fiederbrinaliches verloren, nicht nur || Berxievandlung Inrer Minulierenden Ap- || entitled to the use for republication 


Itfati B ſenden. 
re of all news dispatches eredited to it 


Adreffe un [or not otherwise eredited in this 
m... paper, and also the ] al . 
Staat “„n....n„nn..„nn.n.n....... ............. ⸗ 4 
lished herein. 


Name —— 4 


en ea 7 * 
ſeine ſchweren Lider legte. „Eben da3 hab ich fagen mollen,“ Ichen Ger tb ; s .. j j 
Früh am Morgen erhob er fid) von ftimmte ber Gegenbauer. bei. zonnheit fangen singen fe) Seit über 3O Jahren in Gebrauch |lmeine Kultur, denn viele unfe- 


ihren Trott duch ihr eintönigars a Er Er 2 zer bebeutenbiten Gelehrten ftammen 


feinem Lager. „Ha no," mifchte ih der Tannen: ‚Peitsreiches Leben. Was von A KETTE 315 CO LTE ©) 
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! 
Stirn flreihelte und fi mild auflals Unglüd.. .* Co maren fie. An der ewig glei: für die Wiflenfchaft, fondern für & 
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Au Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


] auf bebautes Chicagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. 


Viele Milllonen Dollar First 


Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Mortgage Real Estate Gold Bonds 


auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Pitennig puenktlich bezahlt. 


Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 


Ir 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 


angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


|WOLLENBERGER & CO. 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Die Baltiſche Univerſität. 


zi 


baltifchen Iniverfität, und ihr Gepräge | 
iit in Segenfaß zu allen anderen Stüds | 


des Oſtens Dda3 einer gelchrten 


ten 

Stadt. Die IUmiverfität mit ihren Bis 
bliothelen und Auitituten nimmt 
ganzen Domberg fiir Tich ein, Der 
eine Vırrg Die Stadt überragt. D 
arbeitiame Streben der Gelehrten 
auf dem Domberg gibt Dorpat feine 
deutung. Dort liegt zwijchen den 
dernen Gebäuden der Univerlität, 


10: 


Schab der Stadt: die Iniverfitätsbiblio: 
thef. Die Bircherer mit ihren Wwertvol: 


len Handichriften und Handzeichnungen | 
Goethes tit vor einigen Wochen mieders | 
Die Bol: | 


x 


um in Dorpat eingetroffen. 


ihetpiiten haben die während des Welts | 
evafutierten Bücher gemäß dem! 
Friedensvertrag mit Eirland Zurüdges | 
liefert, und e3 war für die Profefioren | 
der Univerſität eine große Beruhigung, 
wermollen | 


krieges 


daß die Univerſität dieſen 
Apparat für ihre Arbeiten zurückerhielt. 
Nur die Bücher der Seminare und In— 
ſtitute behielten die Ruſſen, weil ſie im 
Friedensvertrag nicht beſonders aufge— 


führt ſind. Durch die Rückgabe der Bü- ſetzen könne, da alle anderen 
— * triebsunkoſten geſtiegen ſeie 

orpat weſentlich eordert ebsuntoſten geſtiegen ſeien. 
die Bibliothek hat das 


er iſt der geordnete wiſſenſchaftliche 
4 * 
Betrieb in 


werden. Grit 


Dorsat tft heute ganz die Stadt der Icat. 


den | 
wie | 
ieſes 
dort 


Ber 


l 
Det | 
Kliniken und Laboratorien, der getitige | 


tale 


und da3 Anftitut hat fich auch Schon wies 
der eine ftattliche FJachbibliothet ange- 
An Zeitichriften werden zurzeit 
nur deutſche gehalten. Für den Bezug 
der Blätter aus hoch-valutariſchen Län— 
dern reichen die Mittel nicht aus, und 
den Bezug von Freiexemplaren hat das 
Kuratorium noch nicht erlangen können. 
Auch ſonſt legen die ſchweren wirt— 
ſchaftlichen Verhältniſſe Eſtlands Leh— 
rern und Studenten ſchwere Einſchrän— 
kungen auf. Beſonders drückend macht 
ſich die Wohnungsnot bemerkbar. 
Studenten wohnen zu fünf oder ſechs in 
einem kärglichen Zimmer und für den 
neu berufenen Profeſſoren hat die Re— 
gierung für jeden und ſeine Familie ein 
einziges Zimmer in den Juſtituten zur 
Verfügung geſtellt. Aber alle dieſe klei— 
nen Nöte haben, das merkt man auf 
Schritt und Tritt, die Arbeitsluſt und 
den Eifer nicht zu verjagen vermocht. 


Die 


ie 
Die Sotelbefiger, 


Infolge Verluſte an Einnahmen 
durch die Prohibition hat der natio— 
Hotelbeſitzerverband erklärt, 
daß er die Preiſe nicht weiterherab— 
Be⸗ 


Univerſität Cornell wird eine Schu— 


Arbenen der Geirheten wieder zu einem le für den Hotelberuf im Herbſt ein— 


erſprießlichen gemacht. 


Die Dorpater Univerjität, die jept Die | eigene errichten will. 
ur, | 


erſte eſtniſche Hochſchule geworden 
blickt auf eine bewegte Vergangenheit. 
Von Guſtav Adolf gegründet, im Nor— 
diſchen Krieg eingegangen, von den Ruſ— 
ſen wieder aufgebaut und vor einigen 
Jahrzehnten in eine ruſſiſche Univerſität 


»erivandelt, hat ſie auch im Weltkrieg 
Die deutjchen | 


wowwere Schidiale erlebt. 
Offupationsbebörden löſten Die rujit- 
jchen YUiniverjitäten auf und entliegen Die 
Profeſſoren kurzerhand. Dieſe Profeſ— 


ſoren, die in große Not gerieten, find | 


dann ſpäter, als die Sovietregierung ih— 
nen die Ueberſiedelungskoſten erſetzte, 
nach Rußland ausgewandert. Ein 
deurſcher Offizier wurde zum Kurator 
der neu gegründeten deutſchen Univerſi— 
tät beſtellt und berief aus den verſchie— 
denſten Gegenden Deutſchlands Gelehrte 
auf den Dorvater Lehrſtuhl. Mars und 
Minerva gingen hier ausnahmsweiſe 
Hand in Hand. Dieſer deutſche Offi— 
zier hatte bei der Auswahl der Gelehr— 


ten eine ſehr glückliche Hand; die meiſten der 
deutſchen Profeſſoren haben ſich ſo aut | 


bewährt, daß die eſtniſche Regierung ſie 


dienſtkommiſſion 


führen, weshalb der Verband keine 
Beſchloſſen 
wurde, das Publikum mehr zum 
Reiſen anzuregen. Achthundert 
Scheckfälſcher brachte der 
im letzten Jahr zur Strecke. Edward 
M. Tierney, New York, wurde zum 
Präfidenten, J. K. Blatchford von 
Chicago zum Sekretär und Schatz— 
meiſter (wieder-⸗) gewählt. 

Die gleichzeitig tagenden Super— 
intendenten von Bahnſpeiſewagen 
berichten einen Preisrückgang um 
in Viertel jeit dein Striege und ftell- 
ten einen weiteren in Musficht. 

— — — — 
Polizeihauptmann klagt. 


Jehn J. Ryan will wieder in Dienſt 
geſtellt werden. 
Polizeihauptmann John J. Ryan, 
nach beinahe dreißigjähriger 
Dienſtzeit im Januar von der Zivil— 
wegen Pflchtver— 


Er: 
Lie 


Verband! 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Juli 1921. 


en nn 


(Sür die „Abendpoft*.) gr : | beide Teile ganz ungeahnte Vorteile 
Die deutſch frauzöſiſche BE \ F bringen muß. Und es gibt auch 


ſchon einen Maßſtab dafür, wie rich— 
Schwerinduſirie. tig dies ift. Diefen Mahitab bil. 


Yon Adolf el det das tiefe und beforgle Interefle, 
Non Adolf: Gelber, 
land herüber den Verhandlungen 
Loucheurs und Rathenaus zuſieht. 
Wenn die engliſche Aufmerkſamkeit 
ſich auf die Wacht begibt, ſo hat das 
immer zu bedeuten, daß es ſich um 
Dinge handelt,‘ durch welche die 
Weltwirtſchaft in neue Bahnen ge— 
lenkt werden kann. 
— —— — 


Reiſebegegnung. 


Wien, 10: Juni 1921. 

In einem Artikel, welcher die Ve: 
ſprechungen Rathenaus und Lou— 
cheurs behandelt, machte hier heute 
der Bundesoberbahnrat Ing. A. H. 
Goldreich darauf aufmerkſam, daß 
Loucheur und Rathenau alte Be— 
kannte ſind. Beide waren ſchon in 
der Vorkriegszeit als Generaldirek— 
toren großer induſtrieller Unterneh— 
mungen wiederholt miteinander in 
geſchäftlichem Verkehr geſtanden, 
und teils dieſer Umſtand, teils der 
Gedanke überhaupt, daß die deut— 
ſche und die franzöſiſche Schwerin— 
duſtrie den Wiederaufbau in Nord— 
frankreich zum Anlaß nehmen könn— 
ten, um gemeinſam ſcharf auf eine 
Konzentration hinzuarbeiten, hat in 
London eine Stimmung erzeugt, die 
ſich angeſichts der möglichen Wir— 
kungen auf die jetzt ohnehin in 


Dieſe echte Liſetime Ware, ſchweres 
reines Alumininm 124 Pint Sauce— 
pfanne nur dieſe Woche bei allen au— 
thoriſierten Händlern zu dem ſpeziellen 
Reklamepreis von 18c, um Euch mit 
der Güte dieſer Waren bekannt zu ma— 
chen. Zwei an einen Kunden. 


LIFETıIME WARE| 


Sarantierg für Lebenszeit. 


Der Nord-Sid-Schnellzug braujt 
in die Halle. 

„Hünf Minuten Aufenthalt!” 

Gleich darauf brauft auch der&üd- 
‚Nord-Schnel'zug herein. 
Zun Umnulen Aufenihalt 
ejfengemeinfchaft der beiden Gefel-| Alle Wegentüren fpringen auf. 
ihaften, war die Negelmäßigfeit| Eine Menge von Reifenden ftrömen 
der Verjorgung mit den erforder-\herüben und vrüben auf das Pflafter, 
lichen Nohitoffen geiichert worden, }froh, die Gliever ein wenig behnen, 
was wieder einen Shut gegen dielein paar Augenblide in der Luft ver: 
Preisichwanfumgen auf den Kofs-| bringen, eine Stärtung einnehmen, 
ihwere Stodungen geratene engli,) md Erzmarkte bot. Natürlid) fehlte eine Anfichtäferte beforgen, allerhand 
Ihe Metallinduftrie von felbit er- es ſchon damals nicht an Franzöfi- tleine Reifebebürfnifie em Büffett 
tlärt. Die wirtdaftliche Hetäti- | Iden Stimmen, die gegen Die Be⸗ und bei den fahrbaren Verkaufs— 
gung Deutchlands in Frankreich, ſo teiligung deutſcher Intereſſenten am ſtänden befriedigen zu fönnen. 
fährt Serr Goldreich fort, war vor | ranzöfiihenerzbeiig Stellung na)- ‚Hüben mie prüben erſcheint ein 
dem Kriege von enormer Vedentung, men. Wie auf der ganzen Linie, ſo reizender Damenkopf * Wagenfen- 
Hatte doc) der Handel zwifchen den) bobrte der Franzoftihe Chaudints- ſter. „cd, „ee du?!“ — „Wie, 
beiden Staaten bis 1910 fo fehr zu, | mus eben and an dieſem Puntkte Lotte, bu?! u j 
nenommen, da; die Fonmerzielfen md gab das Schlagwort von der Im nächſten Augenblick ſtehen die 
Beziehungen Deutichlunds au Notwendigkeit einer rationellen Er— beiden jungen grauen außen, 
Franfreid) nur von England — * der franzöſiſchen Kohlen— „Ein zu drächtiges Zuſammen— 
troffen wurden. So war die deut, gruben zum Zwecke der Unab— treffen. Elſe! Ich bin nämlich auf der 
ſche Einſuhr nach Frautreich von hängigmachung vom deutſchen Koh- Hochgeitsreiſe! * 

lenbezug aus.“ Infolge der unzu- „Ich auch, Lotte! Entzückend! Sich 
| 


DOT 


1902—1912 von 420 auf 1000 % 

Millionen her 4 die reichenden Kohlenlager war jedoch nach ſechs Jahren ſeit unſerer Juſti— 
Franzöfiiche Ausfuhr nach Deutfeg.|die Erfüllung eines ſolchen Pro- tutszeit hier zum erftenmal Be fo 
and hatte fi ir der nleichen Kerio.| gramms vor dem Kriege unmög-|3ufällig zu fehen! Ach, ich hab’ dir ja 
de bon 490 auf 895 Millionen lid; da Fan der Krieg umd nad) fo viel Intereffantes, was ich inzwi⸗ 
Franes erhöht. Notabene umfaßte ſeinem für Deutſchland — et 

die d Finf Franfreihj den Verlaufe der Kohlentribut, der| „MD 19 EIN Der... 

die deutiche Einfuhr nah Fraukreich 2 Deutfhen nun durd) den Srie „Was du übrigens für einen wun— 


außer den Bodenlieferungen fait \ 
ausihliehlih Fertigtabrifate, wän-|densvertrag auferlegt wurde, und 
durch den ja nun für Frankreich frei— 


rend die franzöiſche Ausfuhr nach d nun 
Deutichland größtenteils Nobmate: | lid) eine wejentliche Beſſerung her— 
rial umfabte, das don dentichen | beigeführt worden it. Allein an« 
Händen zu Fertiafabrifaten verar- | Dererjeits Mt nicht zu überjehen, daß 
beitet wurde. Fir beide Staaten | Nordfranfreihs Stohlengr ven zum 
war diefer Betrieb don Tebenswid- | groben Teile nod) nicht voll fördern, 
tiger Bedeutung. Ta cs der deut. und daß bis zum Wiederaufbau der 
ſchen Schwerinduſtrie beſonders an zerſtörten Gebiete noch eine geraume 
Eiſenerzen fehlte, führte dies dazu, Beit verfließen wird. Wohl ſind 
daß die Franzoſen, um nach Deutſch- alſo die Kohlenlieferungen Deutſch— 
land zu liefern, ihre Erzſchäße im- lands gewaltig, aber ſie kommen zu 
mer reichlicher erſchloſſen, wodurch, einem anſehnlichen Teil derzeit doch fes Kleid wieder! Nein, fo ein Kleid! 
der deutſchen Montaninduſtrie zu wur als Erſatz in Rechnung für DEN | Apr mübt Schneiderinnen haben — 
ihrem gewaltigen Auffhwung ver-| sörderausfall, der in den zerftörten Meifterfehneiderinnen meibt du! Jch 
bolfen ward. Eben dadurd) mar] Gebieten zu Buch gejtellt werden! pin Hir förmlich neidig batum!“ 
aber Teutichland ein aufzerjt wert mup. „Ad, was joll das gegen deinen 
volles Abfaggebiet für die franzöit-] seht Ttellt man fid) in den befont- | Mantel! Saga’ nur, wo haft du denn 
ichen Erze geworden, von denenjnenen reifen Frankreichs aber) pen Mantel her?! Ein folhes Feen: 
Frankreich in feinem Departement| wirklich {chen die rage, wohin daS | under fieht man ja bei uns gar 
Meurtde — et — Moſelle allein franzöſiſche Intereſſe mit Rückſicht nicht!“ 

noch einen Vorrat von reichlich dreisauf feinen gewaltig angeftiegenen]| „Aber dafür dem Armband! Nein, 
Milliarden Tonnen aufwerit. Setzt 
mer. tradhtete der ökonomiſch fatic | vor dem Kriege jehr bedeutend, fo|papon!“ 


Ihmadvoll! Diefe nedifche Feder und 
der herrliche Stofenbefag!“ 

„DO! Das ift ja gar nichtd gegen 
den Deinen! Ich hab’ in meinem Le= 
ben nichts fo Neizenyes mie biefe 
Seidenfaffon und die Spikengarnie- 
rung gefehen- Ich hab’3 ja immer ge: 
fagt: Unfere Elfe halt! Du marft 


unter ung!’® 
„Seh, hör’ auf! Du fpotteft, 
Lotte! Wer an dich Han könnte! Die- 


2 


„Was willſt denn du ſagen mit 


heren deutſchen Abnehmer gerade ſas-Lothringens noch anſehnlich zu- dem Ring, der da durch deinen Hand- lender Gewinn erwuchs. Im Laufe 


dieſe Bezugsquelle zu verſchließen, genommen, und zwar ſo, daß die ſchuh ſchimmert?! Mit dem Ring 
um der deutſchen Erzgewinnung, die | allein 


jahrlid) 21 Millionen | Chatten!“ 


Eiſeninduſtrie | franzöftjche 
diefe Erzbafis zu entzichen. Dem | heute jchon 
gegenüber beginnt man aßer im] Tommen ausmacht, auf 43 Millio-} „Pah! Eine Kleinigkeit! Weipt 
Frankreich, wie es ſcheint, doch zu nen geſteigert werden kann. Vor du, von meinem Mann!” 

von welcher Wichtigkeit! dem Kriege hatte das Land jährlich“ „So“?! Der meine iſt nicht ſo ver— 


begreifen, 
ausgeführt, -fehtvenberifch! Schay, bie Uhr dba 


für das Land die Erzansfubr nah! 10 Millionen Tonnen 


mit welchem man plöglich von Eng-| 


derbaren Hut trägit, Lotte! Zu ges] 


nn nn nn nn > 


Ueuerſchloſene Erdans- 
quelle. 


Tie „Hamburger Nachrichten“ 
jchreiben betreffs der vor furzem in 
Neuengamme bei Hamburg wieder 
erfchlojjenen Erdgasauelle: 

Die Wiedererfhließung der Neues 
engammer Gasquelle, die Hamburg 
gerade zur Zeit der höchjten Kohlen» 
umd Lichtnot überrafcht Hat, macht 


burger Gaswerf bergejtelt wurde, 
it eine ganz merfbare Verbeilerung 
in der Lencht- und Heizfraft der 
‚Brennförper eingetreten. Die Er- 
gebniffe find derartig zufriedenitel- 
lend, daß fchon in den allernächiten 
Tagen mit einer Wiederaufnahme 
der Gaslieferung aud in den Wtit- 
tagftunden zu rechnen it. Auch in 
den übrigen Stunden, die für die 
!&asentnahme freigegeben jind, wird 
jder Gasdrud im Nohrneg erhöht 
werden fönnen. Die Hamburger 
IGaswerfe find aber nad) wie vor 
auf Kohlenzufuhr angewieien, da 
|die Leucht- und Heizfraft der Na- 
turgaſe ungenügend iſt und dieſe 
erſt mit Kohlengaſen gemiſcht wer— 
den müſſen. Der Prozentſatz an Na— 
ſturgas, das mit dem Kohlengas 
|vermengt wird, beträgt etwa 25 
vom Hundert. 

Als im November des Jahres 
1909 die Hamburger Stadtverwal— 
tung in den Vierlanden bei Neuen— 
gamme nach Waſſer bohren ließ, 
wurde unvermutet in mehr als 200 
Meter Tiefe eine Erdgasquelle an— 
geſchlagen, die mit elementarer Ge— 
walt hervorſchoß, die Bohreinrich— 
tungen beiſeite ſchleuderte und als— 
bald an den Funken einer in der 
Nähe ſtehenden Lokomobile Feuer 
fing. Wie ein rieſiges Flammen— 
kreuz lohte wochenlang die Glut, 
und ein Getöſe ging von dem bren— 
nenden ausſtrömenden Gaſe aus, 
das an das Brauſen des Orkans, 
an das Rollen des Donners ge— 
mihnte, und das man nachts ſtun 
denweit, ſelbſt von in weiter Ferne 
fahrendem Eiſenbahnzuge aus, hö— 
ren konnte. 

Eine wahre Völkerwanderung 
ſetzte ſich alsbald von Hamburg aus 


ſchon früher ſtets die Geſchmadvollſte nad dem kleinen Dörſchen Neuen- gent 


gamme in Bewegung. Ganz Ham— 
burg ſtrömte mit der Bahn, zu Wa— 
gen und zu Fuß herbei, und aus 
weit entlegenen Gegenden Deutſch— 
lends kamen Neugierige, um ſich 
das brennende Naturwunder anzu— 
ſehen. Erſt nach mehreren Wochen 
gelang es der Hamburger Feuer— 
wehr, die Flammen zu löſchen, wo— 
je man begann, die Gasquelle 
einzufalien, um das Ga3 techniich zu 


veriverten. E83 wurde nad) längeren | 


! 
' 


Korbereitungen für die Verformung 


Erzbeſitz reicht. War derſelbe ſchon ſo ein Armband! Ich bin ganz weg Hamburgs mit Leucht und Heizgas De utichen 
nusbar gemacht, wodurch dem Ham- von Chicago und IImgegend| 


burgiſchen Staat ein Millionen zäh— 


der Zeit ließ aber die Ergiebigkeit 


wenigen Jahren verſiegte ſie ganz, 
um nun an anderer Stelle und in 
weſentlich geringerer Tiefe wieder 
angebohrt zu werden. 

Es handelt ſich hier um das ſog. 


Peer 
| 


— 


— 


ſich bereits aufs glücklichſte bemerk— 
bar. Seit der Nacht auf Mittwoch, 


jdn der der Anjchluß an das Hanı- 


ohne Fehler. 


Old Style 


Ma't Extract Co. 
'115759 S. ASHLAND AVENUE 
Telephon Rroipeet 2420. 
CHICAGO 


fang 11 Uhr bormittagd. Eintritt 17c 
die Perſon einſchließlich Kriegsſteuer. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
| Der Nord Chicago Nänner-= 
bor veranhaltet Tein erſtes großes 
Piknik am kommenden Camstag im 
Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. und 
Addiſon Str. Für allerlei Unterhal— 
tung für 
ſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Zunfang 4 Uhr nachmittags; Tickets im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35. 
Der Ppälzer Frauenver—⸗ 
ein bon Chicago veranſtaltet ſein 
24. großes Piknik und Sommerfeſt 
am Mittwoch, dem 20. Juli, im Aſh— 
land Grove, Addifon Sir. und N. Aſh— 
fand Mve. Das Somite hat für gute 
Muſik, eine tadellole Stenelbahbn und 
lonjtige Velunftigungen für Jung und 
Mt gelorgt und an Erfriichungen wird 


auch fein Mangel fein. Eintritt 20 Et3., | 


Uhr nachmittags. 
Der Diſtrikt Nr. 403 D. Nn. B. 
lin South Bend, Ind., feiert am 
kommenden Sonntag in den Räum— 
lichkeieien des South VBend Män— 
nerchors ſein 10. Stiftungsfeſt. Es 
wird bei dieſer Gelegenheit den Mitglie— 
dern, die 10 Jahre dem Bund angehö— 
ven ‚the eingezabltes Geld nebit 6 Pro= 
Zinſen wieder zurückbezahlt wer— 
ıden. Cie Hatten alſo ſozuſagen eine 
Lebensverſicherung oder Krankenunter— 
ſtützung frei. Schon aus dieſem Grunde 
kann der Bund allen Deutſchen warm 
empfohlen werden. Die Feſtlichkeiten 
werden morgens um 9 Uhr ihren An— 
fang nehmen. Auf dem Programm 
Iitehben allerlei Vergnügungen, ſowie 
|Sejang, Reden und VBorträge, und 
abends Tanz. AIS Feitredner ift der 
Bındesbruder Here Albert Berg von 
| Indianapoli3 gewonnen worden. Ers 
wähnt jet noch, daß auch für Erfriichuns 
gen geſorgt iſt. Auch Bratwurſt gibt es. 
Eintritt frei 
J Der Zeniralverband 


Anfang 


2 
8 
an 


\ 


der 
Milttärvereine 
beranitaltet am Fommenden Eonntag, 
fein Diesjähriges Sommerfeft im Gureia 
Bart, 3424 Srving Bart Plpd., Ecke 
IBernard Sir, Seraustchug bat 


a 
Dear 
0er 


Thon ftellft du mih inder Tuelle nad), und Ichlieplic), vor [alle Vorbereitungen aufs beite getroffen 


und verfpricht allen Teilnehmern einen 
genußteichen Nachmittag und Abend. 
Die Geſangsſektion der verichiedenen 
| Sereine haben jich bereit erklärt, einige 
ihrer jchönen Lieder zu fingen md auch 
foıgt, ebenfoivenig wird e3 an den nö: 


Kung und ME jorwie fir Speiz | 


Sagt nicht 
Klalz und 


Hopfen, 
ſagt 
“Original 
Old Style” 


'WILLIAM B. LUCKE 


I 


| Plumbind, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Avei 


| Bleparaiuzen merbsa fdmell, gunerlälfig umd 
| Bulle audgeführ, u. Sroing 2 


Natie Kalk, PVertfa Ballhaus, Emma 
| Schuhmacer, Carrie Neubert und Rote 
Wiederholt, wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Er hat für Volls⸗ und 
Unterhaltungsſpiele aller Art, ausge— 
| zeichnete Tanazmufif, mancherlei Ueber» 
raſchungen, eritflaflige Unterhaltung 
md tadellofe Speifen und Getränfe ges 
ljorgt. Anfang 10 Uhr vormittags, Eins 
| tritt 15c, 

| Ser Douglas Gegenfeitige 
Unterjtüßung3 » Verein 1. 
Ceftion, veranitaltet jein großes Pils 
Ps am Camstag, den 23. Juli, im 

Eurefa Bart, Krving Bart Blvd. und 
Bernard Str. Ein tüchtiges Komite 
iſt fleißig an der Arbeit und hat für 
Kegeln, Spiele und Tanz alle Vorbe— 
reitungen getroffen, auch für gute Er— 
friſchungen Sorge getragen. Gelegent—⸗ 
lich dieſes Feſtes werden auch Frauen 
und Männer im Alter von 18 bis 52 
Jahren koſtenfrei aufgFenommen. An— 
fang 2 Uhr nachmittags; Eintritt 30c. 

Der wohlbeläamte Verein der 
Sachſen hält ſein diesjähriges Vo— 
gelſchießen und Piknik am Sonntag, 
den 24. Juli in Frank Dieſings Grove 
in Worth, Ill. ab und ladet alle ſeine 
Freunde und Gönner herzlich dazu ein. 
Für Beluſtigungen, ſowie Getränke und 
Speiſen aller Art iſt beſtens geſorgt; 
wer an dem gemeinſchaftlichen Mittag— 
ſeſſen teilnehmen will, möge ſich beim 
Sekretär William von Tongeln, Nr. 
2572 Lincoln Ave, Telephon Liverfey 
3534 oder Xincoln 4207, anmelden. 
Tie Züge verlafien die Bolt Etraße 
Station um 10 Uhr morgens, Chicago 
Zeit, Gegen Zahlung von ıme 50c 
nwnatlidenm Beitrag bietet der qut= 
itehende Verein feinen Mitgliedern 
außer allerlei Gefelligkeit $7 die Woche 
Siranfengeld für 13 Wochen im Sabr 
und $100 ZSterbegeld. 

Der Unterſtützungsverein Felſen-— 
feſſt hält ſein diesjähriges Piknik, ver— 
bunden mit Preiskegeln, am Sonntag, 
dem 24. Juli, im Eureka Park. 3438 
Irving Part Blod., ab. Der Feſtaus— 
ſchuß hat für die beſten Erfriſchungen, 


—5 — Chauvinismus dem frit-| hat er durch die Nüderoberung El- 


Deutſchland iſt. wovon 

Hier macht Herr Goldreich nun land gingen. 
auf einige Ziffern und Umſtände aber, 
fmerkſam, die in der Tat lehrreich heuer viel mehr aufnehmen könnte, nur ſo 'was machen kann 


irrt a ; th & ’ 3 & ige ürfriſ zen fehle Anf Bann: ; , 
4 Pillionen nad Teutich- | hab’ ich von ikm!” Sumpf» oder Methatigad, das zu Fi —— fehlei, Anfang 2joppie allerlei Unerhaltung geſorgt uch 
Jetzt bedenke man „Aber nein! So ein Uehrchen! den leichten Kohlenwaſſerſtoffgaſen — 


Cintritt S5e ein⸗ —— 
un — E er. werden an dieſem Tage Kandidaten im 
—* — — ne hließlicy Kriegsiteuer d fe 50 | gefinn aka err co 2 
dal; Ventjchland noch unge! Diefe wundervolle Aröeit! „Wie man gehört, und ein Zerfallsprodutt IH Ariegsjteuer, an der Kaffe 50 | gifter von 18 bis 55 Jahıen frei aufges 
* einer längſt verſunkenen pflanzli— 


et Den Nertanfban De niberiität '- ep: ” ee ee 

bei dem Nenaufban derll niverſi i ‚übers Inadhläffigung aus dem ftädtiichen 
nahm und fie noch heute als alleı eit3 | m fiaei S * Haff p Ant 
geachtete Lehrer in Dorpat wirken, Mad ı Polizeidienſt = affen wurde, ha 
dem Zuſammenbruch der deutſchen Oſt- nunmehr ein Verfahren gegen Chas. 


Cents. 
— — * zn „ . 2. — 
front ſind zunächſt Stürme über Dorpat E. Frazier, den Vorſitzenden, ſowie au 


nommen. Allen Beſuchern kann daher 
Die Großloge des Unabhängi— 


ein angenehmer Sonntag in Yusficht 


63 


bingegangen, die an ſich Schon den Untz | pie übrigen Mitalieder der Zivil: 
verjitätsbetrieb unmöglich machten. Die yienftlommiffion in eleitet. Gr vers 
Rolichewiiten Iamen nah Doxrpat, Die ie I eingeleitet. x 
Stadt ging von einer Hand in die an— 
dere, die Einrichtung der Univerſitätsge- werden, 
bäude und Sammlungen, ſoweit ſie noch Vorurteil gegen ihn gehabt hätten. 
vorhanden waren, wurden vernichtet, Ryans Entlaffung berurfachte du: 


und die Eiten mussten von born anfanz |. Y , : 
Br N ! l aſch 
gen, als fie im beraangenen Sabre mals allgemeine Ueberrafcung, ba er 


den Aufbau der Univerfiiit begannen, 
Die eftnifche Regierung hat zweifellos | ten galt. 

viel Einficht gezeigt, als fie beſchloß,! — —— 

Dorpat zu einer internationalen Ins| Die Bürgfhaft der Strafifahrer. 
verlität auszubauen; denn zur Bildung | 
2 — — Lehrlörbers Für jeden Kraftleihwagen muß be— 
ſatte Eſtland kaum die geeigneten J9 

Kräfke. Einige Lehrſtühle wurden —— jest $10,000 Bürgſchaft 
Eften vergeben, Frößlenteils Gelehrte, zur Sicherſtellung von verunglückten 


die während der vergangenen Jahrzehnte Perſonen geſtellt werden, und da die 


ſind. 


langt, wieder in Dienſt geſtellt zu gemeinſchaft, die ſich in der Vor— 
weil die Kommiſſäre ein kriegszeit zwiſchen der M 


Frankreich jährlich über 13 Millio— 
ten 


Er bringt Daten, welche zei⸗ und an die Mögächkeiten. wenn 
ſſen- die Erſchließung des Erzbeckens von 
Briey erhöht werden würde,! Wenn 
ontanindu- man aber im Verfolge der chauvi— 
ſtrie da und dort entwickelt hatte, niſtiſchen Politik alle dieſe Mengen 
für beide Teile war. Deutſchland nicht nach Deutſchland 
hatte im Jahre 1914 faſt 4 Millio- wohin damit ſonſt? Nach England? 


gen, wie vorteilhaft die Intere 


x 


al3 einer der tüchtigften Polizei beam= | nen Tonnen franzöftiche Erze verar- | England braucht die Franzöftichen 


beitet, und Frankreich in gleihen! Erze nicht; e$ bezieht feine Erze bil- 
Sabre fait 6 Millionen Tonnen Tiger aus Nordafrifa und Spanien. 
deutfcher Kohle und Koks verbraucht | Ider Belgien? Belgien war frei- 


(wobei zu bemerken, da don eng-| lich fiir Erz icon vor dem Kriege Nord-Schnellzug nah der anderen 
|NRichtung aus ter Halle. 


ein Sauptabnebmer; allein es fann 
jene Produktion, und damit den 
Erzbezug mın einmal nicht twefent- 
lib mebe fteigern, Einzig Deutich- 


Iifcher Kohle vor dent Kriege nad; 


Tonnen eingeführt worden 
ſind.) Frankreich mit ſeinen enor— 


ſteigen! Abfahri!“ 
verfrachtet, 


|inen Tiepet Und ich hätte ihr fo viet 


„ech, jet feh’ ich erit deine Sties|cyen Welt der Vorzeit bildet. 
ferln! Diefe StieferIn! Gott, das itritt bejonder® haufig in Betrole- 
Kinderfuperl, das du darin Haft...“ Iumgebieten auf; ähnliche Naturga®- 

... Hu—hit-—hui! — „Alles einz | quellen finden fih in Ungarn, im 
Erdölgebiet von Bafır und nantent- 


lich in Pennſylvanien. 
— — — — — —— 


Hamburger Schnack. 


Klapp! Klapp! Klapp! 

Herüben und drüben ſinkt ein er— 
hitztes Frauchen in die Polſter. Noch 
ein kurzes Winken und Grüßen — 
dann brauſt der Nord-Süd-Schnell— 
zug nach der einen und der Süd— 


„Sagen Sie mal, hier in Ham— 
burg werden die Leute wohl alle 
ſehr alt?“ — „Jo, dat ward ſe.“— 
„Wie alt ſind Sie denn ſchon?“ — 
„Ick? Och, ich bün jo nich oolt, ick 
bün eerſt dreeunſöbentig.“ — „Na, 
de können Sie's aber noch weit 
bringen. Sie fühlen ſich doch gut, 


„Gott!“ ſeufzt Frau Lotte herüben. 
„Wenn ſie einen nur zum Reden kom— 


ſgen Orden der Ehre feiert ihre 
126, Etiflungsfeit, verbunden mit Bilnif 
'am Fommenden Sonntag, im Qurner 


|Barf Grove, Grand Ave. und De3plaines | 


Fluß, Niver Foreit. Das Komitee sit 
fleißig an der Arbeit, um den Vefuchern 
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
zu machen und hat für allerlei Unterhal— 
tung für Jung und Alt, ſowie für die 
beſtmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
Eintrittskarten, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
38c. Man nehme die Grand Ave, Elek 
‚trifche bis zum Endpunkt, wo Cmnibufje 
zur Weiterbeförderung nach dem Park 
bereit ſtehen. 

| Am fommenden Sonntag bderanftal- 
Htetdie EhillerLiedertafelein 
| ECommerfeit und Ritnit in Vogels Grove, 
| Hartifon Str. und Harlem Ave., Foreit 


geitellt iverden. Eintritt einjchlieglich 
Kriegsſteuer 356. 

| Su Maple Grove, Nr. 6501 Irving 
Part Blvd., veranitaltet der mohlbe- 
Prinzejjin Heinrid 


ein großes Fifnit. Ein tüchtiged Kos 
mite hat alle Vorbereitungen aufs beite 
getroffen und verjpricht allen Teilneh— 
mern einen genußreihen Nachmittag 
und Abend. Mnfang 3 Uhr nachmits 
tags, Eintritt 33c einjchlieglich Kricgss 
ſteuer. 

Das erſte große Pilknik des deutſchen 
Unteritüßungspereins „Tue Nedt“ 
findet jtatt am Conntag, dem 31. Juli, 
im Afbland Grove, Altland Ave. und 
Addiſon Eir, Tas Arrangement liegt in 
den Händen eines guten und gediegenen 


irgend ipohın nadı Rußland ausgewan⸗ Checker Taxi Co. eine ſolche Summe 
dert waren und jetzt auf Grund des eſt- für alle ihre Fahrer nicht aufbringen 


nilcherufligen Optantenvertrages nad]; 4 s 
ihrer Heimat zurücgefehrt find. Auf orte, jo waren in ben lehten beiden 


Stomites und die Brüder und Echweitern 
werden fich die größte Mühe geben, den 
Gärten ein wirklich gemütliches Feit zu 


land it es, wohin Frankreich ſeinen 
Crzreichtim in nubbringender 
Meften, find alfo von Natur förmlich] Weile und ganz nach Belieben aus— 


rad Nartirh Wi tig es u ſa en e abt!“ I 2 
men, Erzſchätzen, und Deutſchland Goitt“ Teufst .n Elfe brüben | in?“ — „Dat doh id) woll. Vloos | Part, Ein jeder, der jemals eine Feit- 
Nicht eh ne vernünftiges hüt nic) ganz: ick heif mi mit mie. |lichfeit diejes belichtens Gejgngvereins 
5 n einziges vernünftige ort | bejucht het, weiß, wie föjtlich man fich in 


einige Lehritithle wurden ruffiiche Ge= 


Iehrte berufen, Emigranten, die fich in! worden, weil fie feine Qizens befaßen. | 


Monaten 157 ihrer Fahr:r verhaftet 


den neuen Oftitaaien niedergelafjen ha= | Die Geſellſchaft will jetzt Körper— 


ben. Die größten Opfer waren notwen— 


neue Stelle der Wiſſenſchaft zu beru— 
fen. 


En ſchaftspapiere erwirken 
dig, un Gelehrte aus Weſteuropa an die Ih Fr s 


Der eitnifchen Regierung ift eg je: | UM 


und Kreis 
ti,ter Pıyner hat Daher deren Gefuch 
einen Mandamusbefehl, um die 


doch gelungen, eine Neihe eriter dent: | Stadt zur Ausflellung von Lizenfen 


ſcher, ſchweizeriſcher und ſchwediſcher zu zwingen, 
ſchoben, 


Gelehrter heranzuziehen, indem man ih— 
nen das Gehalt in ausländiſcher Valuta 
zahlte. Dieſe ausländiſchen Profeſſo— 
ren leſen nach eigener Wahl deutſch, ruſ— 
ſiſch oder franzöſiſch. Die Univerſität 
ſoll ihren internationalen Karakter be— 
halten. Eine Verpflichtung zur Erler— 
nung der Landesſprache' iſt keinem Leh— 
rer auferlegt. Das Verhältnis zwiſchen 
den Profeſſoren verſchiedener Nationa— 
lität wird von allen Seiten als ein ſehr 
gutes geſchildert, dagegen haben ſich un— 
ter den Studenten die drei Nationalitä— 
ten Eſten, Ruſſen und Deutſche von 
einander abgeſondert. Reibereien zwi— 
ſchen den einzelnen Volksgruppen ſollen 
jedoch ſehr ſelten ſein. 

Der Lehrplan und die faſſung der 
Univerſität iſt vom eſtniſchen Unter— 
richtsminiſterium im Einvernehmen mit 
den ausländiſchen Gelehrten modern ge— 
regelt. Die ruſſiſche Univerſität arbei— 
tete nach veralteten Prinzipien. In 
allen Fakultäten, ſogar in den medizini— 
ſchen, lag das Hauptgewicht in den Vor— 
leſungen, und Anatomie, Pathologiſches 
und Phyſiologiſches Inſtitut wurden 
von den ruſſiſchen Studenten nur un— 
regelmäßig beſucht; die eſtniſche Univer— 
ſitätsordnung dagegen hat die Teilnah— 
me an den Uebungen für alle Studie— 
renden obligatoriſch gemacht, und eſtni— 
ſcherſeits wurden große Mittel aufge— 
wandt, um die Inſtitute neu einzurichten 
und zu erweitern. Der aus der Schweiz 
berufene Profeſſor Lipſchütz, der Ordi— 
narius der Phyſiologie, hatte die 
Freundlichkeit, mir genau die Einrich— 
tung ſeines Inſtitutes zu zeigen, und es 
war intereſſant zu ſehen, wie viel hier 
mit beſcheidenen Mitteln erreicht iſt. In 
einem Raum leben die paar hundert 
Berjuchstiere — etwas Derartiges hatte 
die ruſſiſche Univerſität überhaupt nicht 
beſſen —; Laboratorien, photographi—⸗ 
ſches Atelier uſw. ſind neu eingerichtet, 


M 
Ver 


| hörde 


Zoologiſchen Gartens, 
| Erlaubnis 


bis zum September ver= 
gleichzeiiig wurden im 
Stadtgericht die Anklagen gegen die 
Fahrer fallen gelaſſen. 


—"71+ 9 — —— 
Unbedingt nötig. 


Glart Strafe wird am Lincoln Tart 
erweitert werben. 


Auf Veihluß der Lincoln Barfbe- 
wird die Litjeite der Nord 
Clark Straße, zwiichen Center Str, 
und North Ave., erweitert werden. 
Muf diefer Strede it die Oftfeite der 
Straße jo Ihnal, daf ein Automobil 
mt einmal an den Straßenbahnen 
vorbeifahren fann. Aud) die Golf- 
pläte im RBarf werden erweitert 
worden. 

Alfred E. Parker, der Leiter des 
erhielt die 
von der Behörde, im 
nächſten Monat nach Afrika zu rei— 
ſen und wilde Tiere aufzukaufen. 

— —— — 


* Ner fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
wel durd eine Kleine Anzeige in 
der „Nbendpoit“. 


a ANTALN 


N 083 


| MIDY, 


Erleichtert ſchnell 


Blaſenkatarrh 


und alle Ergüffe 
fider, erfolgreid 


" Iede Kap 

tel nn 
ven ige 

men 
Bermeidet Nach⸗ 

ahmungen. 


mit ſeinen reichen Kohlengebieten 


ſchätze in einer Weiſe ausnutzen, die 
für die ganze europäiſche Wirtſchaft 


habe ich mit ihr ſprechen können. . .“ 
— —— 
Aus dem Wiener Gerichtsſaale. 


aufeinander angewieſen, und durch ſchütten könnte, wenn es zum min— 
gemeinſchaftliche Arbeit könnten die deſten in wirtſchaftlicher Bezichung! 
beiden Staaten alſo die durch die ſich nicht chauv'niſtiſcherWeiſe orien— 
politiſche Grenze getrennten Boden- tiert. Ja, bequem würden dann die 
Erzbezüge aus Frankreich in die 
aft Höhe gehen können und die 
Dies franzöſiſche Montaninduſtrie in ei— 
wurde denn auch, wie geſagt, vor ner geradezu unausdenkbaren Weiſe 
dem Kriege ſo ſehr erkannt, daß florieren, ſobald eben Frankreich 
damals im Deutſch-franzöſiſchen die deutſche Induſtrie wieder 
Wirtſchaftsverein ein Organ ge- zu ſeiner Erzkonſumentin machen 
ſchaffen wurde, deſſen Aufgabe es laſſen will. Andererſeits kommt 
hätte ſein ſollen, die Beſprechungen in Betracht, daß, wenn Frankreich, 
zwiſchen den beiden Staaten im um die Nachbarproduktion zu ſchä— 
Sinne einer deutſch- franzöſiſchen digen, ſich abſperrt, die Hinderniſſe ihhienen war, nefagt hatte‘ „Der Kerl 
Wirtfchaftsveritändigung zu vertie-| fir Deutichland dody bald in ande» muß ber!“ Der Richter fprach den 
fen, und daß der Gedanke auch von rer Weiſe behoben werden können; Beſchuidigten frei und meinte, daß 
franzöſiſcher Seite ſympathiſche denn man weiß, daß die weſtfaliſche der Ausdruck „Kerl“ an ſich weder 
Aufnahme fand. So konnte z. B. Hüttenerzeugung ſich durch Bezüge eine Beſchimofung noch eine Verſpot— 
konſtatiert werden, daß auf Grund aus Schweden und anderen Sager- | tung fet. Nämlich „Ser!“ allein nicht. 
diefer Beziehungen im Sabre 1913| ftätten don Hranfreih) unabhängig | Erft 
aus dem jhon erwähnten Erzdijtriit und ımangreifbar madyen Tann. |jtimmten ominöfen Verbindung mit 
Meurthe — ot Mofelle nad) dem) Man frägt, fo möchten wir diejen einem kränkenden Adjeltiv gebraucht 
Nuhrgebiete allein mehr als 13] bemerkenswerten Ausführungen des werde. dann hätte man es allerdings 
Millionen Eiſenerze verfrachtet Verfaſſers noch beifügen, wer beim nit einer Ehrenangelegenheit zu tun. 
wurden, und umgekehrt die Kohlen- Zuſtandekommen einer ſolchen Der Richter zitierte zur Bekräftigung 
lieferung aus dem Ruhrgebiet nach wirtſchaftlichen Gemeinſchaft zwi— ſeiner Anſchauung nicht etwa dieEnt— 
Meurthe — et Moſelle allein drei ſchen der deutſchen und der franzöſi— ſcheidung einer oberſten Inſtanz, ſon— 
Millionen Tonnen Kohle betrug. ſchen Montaninduſtrie mehr zu ge— 
Ferner lieferte die Verawerkfonzef-| winnen, und wer mehr zu verlieren 
fion von Valleroy ein intereflantes | hätte, Tie Frage jelbit, wenn man 
Beifpiel für die deutichen Veteili- | fie fo ftellt, zeigt, dal die Mentali- 
gungen am franzöfifchen Erzbejit. | tät, aus der fie geboren wurde, dem 
Die „Societe des NMeieres de Long-| wirtichaftlihden Denfen fremd ilt. 
bey“ flo am 25. Kuni 1907 mit; Welder Kaufmann wird darauf 


Zu, 
der deutichen Gewerkihhaft Gebrüder | hinarbeiten, da feine möglichen 
Abnehmer banferott werden, noch 


Nochlin im Machener Bezirk. ein 
dazu wenn die Drofjelung ihres Ge- 


Uebereinfommen für die Tauer von jrc 
99 Jahren. Die franzöfiiche Ge: |jchäftes den ungeheuren VBejtänden, 
die er felbit auf Lager hat, völlig 


fellihaft erhielt eine: Beteiligung 
ihren Wert benimmt? Ganz an- 


bis zur Hälfte des Abbaues einiger 

deuticher Gruben, wofür die deft-| ders jtehen foldye Probleme vor dem 
fhen Gruben zur Sälft' an den Er- | Nichterftuhl des wirtichaftlichen 
zen von Balleroy beteiligt worden | Denkens: da fieht man nur, daß 


find. Durd) die geihafiene Inter: cine wirtichaftliche Gemeinjhaft fir 


jemand in der Erregung al2 „Sterl” 
Itituliert wird? Der Strafrichter des 
Bezirksgerichtes Joſefſtadt, Dr.Korſt, 
verneinte in einer unlängſt ſtattge— 
fundenen Verhandlung dieſe Frage. 
Der in Sarajewo anſäſſige Kauf— 
mann David Kancht hatte denRechts— 
anwalt Dr. Max Berger geklagt, weil 
Dr. Berger in einem Strafprozeß 
* Kläger, der als Zeuge nicht er— 


richtunggebend ſein müßte. 


Großen. Der habe auch ſeine Leib— 
garde „lange Kerls“ genannt, und 
has hätte doch niemand als eine Be— 
leidigung genommen. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
fenfen torll, erreicht fchnell feine. 
Sie, durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


Jeder Zuckerkranke 
oder Gallen⸗, Nieren und Blaſenſtein⸗Leidende 
verlange unſer freies Buch und Information. 


S. B. Co. 


2118 N. Clark Str, Chicago M. 
ini6dofon* 


ft es eine Chrendeleidigung, wenn | 


Erit wenn das Wert in einer bes, 


bern berief fih auf Friedrich den! 


nem Badder verteurnt.” „weit 
Shrem Bater? Wie alt iS denn 
der?" — „De i3 fipunmegentig.” — 
„Donnerwetter! Aber mie Fonnten 
Sie fich mit dem alten Wann erziür- 
Iinen?“ — „IE bare mienen Groß- 
'vadder jienen Kömbuddel tmweiinte- 
:ten.“ — „She Großvater — ja, 
‘lebt denn der aud) noch? Wie alt it 
|denn der?" — „De. 13 legten So» 
| hanntag hunnertweeeuntiwintig 
weſt.“ — „Aber Mannchen, das 
kann ja gar nicht angehen!“ — 
„Wenn Se mi dat nich to gläuben 
wöllen, denn gohn Se no de Mi— 
chelskirch un frogen Se Paſter 
Hunzinger — de hett em dofft!“ — 
(Aus „Plattdütſch Land un Water— 
koent.“ 


— 


— Der Wink. Arzt: „Sie ver—⸗ 
danken Ihr Leben nur Ihrer kräf— 
tigen Konſtitution.“ 
Patient: „Hoffentlich 
Sie das nicht 
Herr Doktor!“ 
| — Seimmeh. „Sie wohnen ja 
don neuem bier draußen; ich denke, 
'Shre Billa hatten Sie verkauft?“ 
„Sreilih, an eine junge Witwel 


vergeſſen 


den.... da habe ich wieder hinein- 
geheiratet.“ 
| — 


Bevorftehende Vergnügungen. 

Sc Chicago Bayern 
Srauen » Unteritüßungds 
Verein beranitaltet am heutigen 
Donnerstag im Eurefa Rarf, Irving 
Park Vlvd. und Bernard Etr., fein 25. 
großes Basket » Pilnif, verbunden mit 
Rreisfegeln. Das NKomite unter der 
Leitung der PBräfidentin Mina Eaf r 
wird fich alle Mühe geben, den Bejus 
Kern angenehme Stunden zu bereiten. 
Für gute Mufif, Speifen — nicht zu 
bergefien die berühmten Gfchtvollenen 
— und Getränfe ijt :eften® geforgt. Aus 


| gungsſchatzmeiſterin, 


ILLLLF 
| 


’ 


‚Nachher ift mir’3 aber leid gemor- | 


‚der Sejellichaft der Iujtinen Sängerſchar 
amüſiert. Das Koimte iſt jeit geraumer 
Zeit an der Arbeit, dieſes Feſt zu einem 
großen Erfolg zu machen und wird den 
Veſuchern verſchiedene Ueberraſchungen 
| bieten, ſodaß ein jeder, wenn er nad) 
[une gebt, jagen mu, dab cr Jich mies 
Iger einmal herzlich amüjiert hat be? der 
| Echiller Yiedertafel. Eintrittsfarten 35c 
jeinjchliehlich Ariegsiteyer find bei allen 
Mitgliedern und in der Wider Rurf 
Halle zu haben; an der Kajje 50e. 

Die Groß Rart Loge Nr. 9 
des Crdens3 der Hermannds 
1 Hiweftern veranftaltet am Dienitag, 
‚dem 19. Juli, im Eurefa Park an Sr» 
joing Bart Vlvd. und Bernard Etr. ein 
mit Breisfegeln verbundenes Pifnif, zu 
dem te alle ihre Freunde und Gönner 
freumdlichit einladet. Der Vergnügungss 
ausfchuß, beitehend au3 den Damen: 
Präjidentin, Katharine Cherbillig; Vor; 
ißende, Minnie Eaflers Vergnügungss 
Ijefretärin, Kobhanna PBeter3; Beranii 
Sophia Schlich— 
ting, Saroline Palmer, Marie Kıms 


|zen, Wilhelmine Norman, Marie Siros |trägt Töc. Der 
f ger, Friederife Nofe, 
bei der Redinung, En 


Auguſte Schultz, 


— 6 r tßß⸗ — 


al ld, 
N Grosse Auswahl 


Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder., 
konstl. Beine. Fuss- 
einlagen und ortho- 

4 pädische Bedarfs- 
urtikel 
Wjähr Erfahrung. 
Auch 
Damenbediennng 
Offen von 8— ti 
Sountags von 4- 12 


! 


Part Brand) um 9:30 Uhr morgens 


bieten. Für gute Getränte und Epeifen, 
Spiele und eBluftiguimgen aller Art für 
Jung und Alt wird gejorgt werden. Zus 
gleich iit aucd eine Agitation mit Diejem 
‚eit verbunden und Männer und Frauen 
bi5 zum 55. 2ebensjahre werden ohne 
Tottor-Fertifiiat gegen Zahlung von 
emem Dollar Eintritt aufgenommen. 
| Der Anfang des Pilnif3 ift auf 1 Uhr 
nachmittags feitacjeht. Tidet3 im Vor« 
verfauf 300, an der laffe 50c einfchliehs 
Ich SIriegsiteuer. Kinder unter 12 
Sahren frei. 

Ser Fidelia Unterftüß- 
ungsberein Pr. 1 veranftaltet am 
Sonntag, dem 31. Juli, fein diesjähs 
riges Pifnif mit Preisfegeln und andes 
ven Delujtigungen im Sejtrams Grove, 
Hillfide, SIL, md Tadet dazu alle 
Sreumde ımd Gönner ein. Der eits - 
ausichuß ijt fejt an der Arbeit, um den 
Beſuchern einige recht angenehme Ztuns 
den zu bereiten. Für gute Muſik, Spei—⸗ 
jen und Getränfe tt, joweit e3 in diejer 
trodenen Zeit möglich ijt, bejten3 ge» 
jorgt. Der Eintritt zum Grove, eins 


|} 
kannte 
Verein am Sonntag, den 24. Juli, 


rägt Hohbahnzug verläßt 
die Latundale Ave, Station (Humboldt 


— der Fahrt hin und zurück, bes 


und hält an Marihfield Ave, Tess 
plaines Xve. (Foreit Bart) und 17. 
Ave. (Mayivood). Cintrittäfarten find 
bet den Mitgliedern des Vereins, fowie 
auch an den obengenannten Halteftellen 
vom Slomite zu haben. 
ZerBadifhe Unterf -Ber 
einder Südjeite hält fein dies 
jährige3 großes Pilnit am Eonntag, d. 
31. Jul, im herrlich gelegenen Zoutjens 
hain, neben dem deutjchen Altenheim in 
Horeit Park, ab. Ein tüchtiges Komite 
bat alle Vorbereitungen für einen anges 
nehmen Nachmittag und Abend für 
Jung md Alt getroffen ınd auch für die 
bejtmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
Alle Mitglieder und Freunde find ein- 
geladen. Cintrittsfarten einſchließlich 
Striegsitener im Vorberfauf 35c, an der 
Kaffe 50c. Um nach dem Feitplat zu ges 
langen, nehme man die. Madifon Etr, 
Elektrifche oder die Metropolitan (ars 
field Park) Hochbahn. 
3 


Leſet die „Sountagpoft*, * 


* 
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Erfannt — gewarnt! 


England zeigte jih unmittelbar nach der 
Veröffentlihung des Planes geradezu entziidt 
von des PRräjidenten Vorfchlag, eine Stanierenz 
behufs Beilegung der pazifiihen und der Ab» 
rüjtungsfrage jtattfinden zu lalien — das gab 
Dielen viel zu denken in Amerika. 

sranfreich zeigte jih zwar nicht in gleicher 
Meije begeiitert, gab dem Gedanfen jedod) feinen 
“Beifall und erklärte unverzüglih, dab c$ die 
Einladung annehmen werde, und zwar rücdhalt- 
und bedingumgslos — das gab wieder Anderen 
wieder jehr viel zu denfen und fühlte ihre Be: 
geiiterung fitr des PBräfidenten Wlan merflich ab, 

Tab au von Seiten Italiens und Chinas 
zu beritehen gegeben ward, daß jte einer ehvatgen 
Einladung zur Konferenz HYolge leiiten würden, 
machte wenig Eindrucd, denn es war als jelbit- 
verſtändlich vorausgeſetzt worden. Immerhin 
wurden die ſchönen Hoffnungen, die gute Ameri— 
kaner auf die Konferenz zu ſetzen geneigt waren, 
dadurch etwas geſtärkt — denn auf Italien und 
China, bezw, deren Unterſtützung Amerikas in 
der Konferenz, glaubt man rechnen zu können. 

Da kam die Meldung, daß Herr Lloyd 
George ſelbſt, als Vertreter Großbritanniens, 
und Herr Briand als Frankreichs Wortführer 
zu der Konferenz nach Waſhington kommen wür— 
den— und Zweifel u. Sorge traten an die Stelle 
der ſchönen Hoffnungen und Zuverſicht, welche 
die Bekanntgabe des Planes des Präſidenten 
in der amerikaniſchen Bruſt geweckt hatte. 
vielen — in vielen amerikaniſchen „Brüſten“ 
wenigſtens. 

Denn das amerikaniſche Gedächtnis iſt doch 
nicht ſo ganz miſerabel ſchlecht, wie es ſo oft 
hingeſtellt wird. Es meldete ſich. Man er— 
innerte ſich der wunderſchönen Hoffnungen, die 
man der Friedenskonferenz von Verſailles ent— 
gegenbrachte und der bitteren Enttäuſchung, die 
ihnen wurde; und man erinnerte ſich der kläg— 
lichen Rolle, welche die harmloſen vertrauenden 
Vertreter Amerikas den europäiſchen Staats— 
männern, im beſonderen dem Herrn Lloyd 
George und auch dem Franzoſen Briand gegen— 
über, ſpielten. 

„Ein gebranntes Kind ſcheut's Feuer“. 
Man braucht ſich nicht zu verwundern, wenn gute, 
aufrechte Amerikaner, die, wie ihr Land, nur 
das allgemeine Beſte und nichts Beſonderes für 
ſich wollen, von einem gelinden Gruſeln befallen 
werden, angeſichts der Nennung von Lloyd 
—George, von dem man allgemein glaubt, daß er 
der böſe Zauberer war, welcher Woodrow Wil— 
ſon alle ſeine ſchönen Verſprechungen vergeſſen 
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ließ ımd zu einem Werfzeug britiicher W laäne | 


machte. Man Prauht fih anacficht3 der Uner— 
probtheit umnferer derzeitigen Machthaber und 


Mortführer in Wafhington aud micht au ber-| yaritik Fol 


wiundern, went dem auten Durchichnittsbürger 


unerläßlihen Qualififationen, den Ruf von 
Offenheit und Ehre, die Großbritanniens Ber- 
treter auf der Slonferenz haben müſſen: ſollen 
jie erfolgreich das britifhe Spiel der Tauihung 
durchführen fünnen —das ijt’8 doc, was Lord 
Nortbelitfe in Wirflichfeit fante: 

Kenn das Schafsfell als Masfe erkannt 
wurde, dann ft der Molf nicht mehr getährlic. 
Nenn Lloyd George, der den Ruf von Offenheit 
und Ehre nidyt befißt, in Wirklichkeit, wie Lord 
Wortheliffe fagt, die britiiche Regierung ift, dann 
werden die amerifanifchen Staatimänmer, die 
auch nur ein Durchſchnittsmaß von Fähigkeiten 
beſitzen, ſich auch von anderen Vertretern Groß— 
britanniens nicht täuſchen laſſen, ſofern ſie ehr— 
lich und guten Willens ſind. Dann 
Amerika der Konferenz guten Mutes entgegen— 
gehen. Inſofern als es wenigſtens erwarten darf 
mit heiler Haut und Ehren daraus hervorzu— 
gehen, auch dann, wenn nichts erreicht wird, — 

— —— — 


Geplante Ausnützung der Ströme 
in Frankreich. 


Das franzöſiſche Parlament hat vor kurzem 
eine Vorlage angenommen, die danach angetan 
iſt, das Intereſſe weiter Kreiſe auf ſich zu ziehen, 
tatſächlich aber in den amerikaniſchen Blättern 
kaum erwähnt worden iſt. Es handelt ſich um 
das Projekt der wirtſchaftlichen Ausnützung der 
Rhone. Der Plan iſt nicht neuen Urſprungs. 
Schon vor mehr denn anderthalb Jahrzehnter 
war davon die Rede. Aber die Sache wurde 
immer wieder aufgeſchoben, weil die verſchiedenen 
Wirtſchaftsintereſſen, die davon berührt werden, 
ſchwer unter einen Hut zu bringen waren. Nach 
dem Kriege geſtaltete ſich die Lage jedoch anders. 
Die franzöſiſche Induſtrie wurde durch die 
Kriegsnot aus ihrer Schwerfälligkeit aufgerüttelt, 
und ſie fühlt nun das Bedürfnis, ſich fremden 
Induſtrien konkurrenzfähig zu erweiſen. Zu 
dieſem Zwecke müſſen die Produktſon verbilligt 
und der Transport erleichtert werden. Eiſen— 
bahntransport iſt, wie der Amerikaner gleich— 
falls weiß, teuer, Schiffstransport, wie der 
Amerikaner zu erfahren leider nicht die nötige 
Gelegenheit hat, viel billiger. 

Welcher Entwicklung die mitteleuropäiſchen 
Waſſerſtraßen fähig ſind, dafür haben die deut— 
ſchen Ströme in den Jahrzehnten, die dem Kriege 
vorhergingen, ein treffliches Beiſpiel gegeben. 
Die deutſche Flußſchiffahrt war längſt ein Gegen— 
ſtand des Neides für den weſtlichen Nachbarn. 
Daraus erklären ſich auch die famoſen Beſtim— 
mungen des Verſailler Vertrag laut denen 
Deutſchland die großen deutſchen Ströme inter— 
nationaliſieren ſoll. Heißt das doch nichts weiter, 
als daß Deutſchland die Vorteile, die es durch 
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jeinen eigenen Fleiß, durch jeine eigene Arbeit! 


aus den Resulierungen und Meltorationen der 
deutihen Ströme herausgewirtichaftet hat, hin- 
fort mit dem MuSlande teilen fol. Aber man 
Tante fich in Jranfreidy ganz richtig, dat die Ver- 
hältnifie im eigenen Yande ganz ähnlich denen 
in Deutichland liegen und daß, was den Teut- 
chen Vorteil gebracht bat, fi) aud) fiir die eigene 
Wirtihaft von Nugen ermweilen werde. Man 
will fi alfo daran machen, die franzöftichen 


Ströme nad deutihem Mujter zu regulieren. | Brobibition verworfen, 
Allerdings begnügt man Sich heutzutage micht |Öelegenheit gegeben; 


mehr mit ihrer Nusnügung zum Transport. 
Die Technik hat auch auf anderen Gebieten gae- 
waltige Fortſchritte gemacht. Sie hat die 
Menſchen gelehrt, wie man das nuklos ing 
Meer rinnende Waffer der Flüffe in großen 
Deefen .Tanımeln und dann je nad) Bedarf für 
andere Zwecke verwerten kann. Dergleichen ge— 
denkt man auch in Frankreich zu tun. 

Der Anfang ſoll bezeichnender Weiſe mit der 
Rhone gemacht werden. Der Plan beweiſt, daß 


die Franzoſen ihre neue europäiſche Wirtſchafts- 


gerichtig durchzuführen geſonnen ſind. 
Die Rhone führt die Schiffe vom mittelländiſchen 
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eine, bei weg — — De nicht To 'Sechafen Marieille hinauf nad) Lyon und von da 
irrt , N nn \ Far J vr . * 5 . x .. . 

unangenehme Gänfehaut den Rüchen hinablief mittelſt des Rhein Rhonekanals, deſſen Regulie— 


3 dieſes? berers verſönliches Erſcheit Ba * 2 
als dieſes Zauberers perſönliches Erſcheinen zu rung ſich Frankreich ohne Frage 


der Konferenz in Ausſicht geſtellt wurde. Denn, 
was einmal geſchah, mag wieder geſchehen, und 
an Gelegenheiten, das gute vertrauende Amerika 
wiederum über den Löffel zu bar n, wird's 
ja nicht fehlen. 
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Satten die enaliiche Aogeifterumg md der, dem, der ihn ausgehedt hat, alle Ehre. 


franzöſiſche Beifall für die Anregung des Prä— 
ſidenten und beider Mächte überraſchend ſchnelle 
Annahme der Einladung vielen, ſehr vielen, 
auten Amerikanern zu denken gegeben und ihre 
Begeiſterung ganz merklich abgeſühlt, ſo ſchraubte 
die Ankündigung, daß der 
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zır gleicher Zeit 
wird angelegen fein lafien, unmittelbar zum 
Rhein und mitten in das große Stromnek 
Deutichlands, hinein, das die Franzofen dank 
deiten Snternationalilierung dann nad ihrem 
Delieben für ji auszumügen in ftand gejegt 
werden, Der Plan it ausgezeichnet und macht 
ber 
bis er ausgeführt fein wird, wird wohl immerhin 
no einiges Wafler die Nhone Hinablaufen, 
und ob, wenn es fomweit jein wird, daß die fran- 
zöltihen Schiffe auf den deutichen Strömen 
ihren Gewerbe nachgehen fönnen, der Vertrag 


„Zanberer” Tond |von Verfailles nod in Kraft und Geltung fern 


George und der abgebrühte und überaus acric- | wird, darauf werden nidyt allzubiele ihr Geld 
bene Rriand felbit zur der Konferenz nah Mafh- | verwetten wollen, 


inaton fommmen werden, dte Hoffmimacn, mic 


chen angedeutet, auf ein Minimum beraf, Tieh; | einzumenden. 


An jih it gegen den Plan natürlidy nichts 
su Gegenteil: es wäre fehr 


die Sorae treten anstelle der früheren Zuver- | wiinichenswert, wenn er fo raich wie möglid) 


iicht, 
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durchgeführt würde. Eine binnenländiihe Schiff. 
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nützung übertragen, die den Betrieb nach ge— 
ſchäftlichen Grundſätzen leitet, als den Staat 
mit der Verwaltung belaſten. Unter den er— 
warteten Vorteilen befindet ſich eine große Er— 
ſparnis an Kohlen, die man auf ſechs Millionen 
Tonnen das Jahr berechnet, und eine Erhöhung 
der Konkurrenzfähigkeit der franzöſiſchen In— 
duſtrie durch den billigen elektriſchen Strom, 
der in Fernleitungen in das Pariſer Induſtrie— 
revier gebracht werden ſoll, ſowie reiche Förde— 
rung der Landwirkſchaft durch Bewäſſerung und 
Verwendung der Elektrizität zur Bewirtſchaf— 
tung der Güter. 
— —— — 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


„Kein Bier“, erklärt der Kongreß. 


Die meijten Vlätter des Landes, fogar jolche, 
welde fiir die Prohibition find, find der Mei- 
nung, daß der Songreß zu weit gegangen jet 
in jeinem Verbote der Bierverſchreibung. „Laßt 
doch den Arzt und nicht den Rolitifer enticheiden, 
was dem Patienten fehlt!" jagen die Schrift: 
leiter, und maden gute und jcdhlehte Wige 
darüber, Nachfolgend Auszüge aus beiden 
Lagern, „nal und troden“: 

„ron Beacon Nournal” (rebuhl.): „Wir 
find der Anficht, dai diefe ‚zweite Volitendiade‘ 
eine überaus weife Anternehmung it. Sie 
unternimmt nämlich, Amerifa zur Sahara zu 
machen, ‚für jedermann, und jelbjt fir den Kod.‘ 
Weife deshalb, weil das Volk, falls de Trocden- 
beit lange genug anhält, die Naje voll befommtn 
und der Voliteadiade ein unrühinliches Ende be- 
reiten wird.“ 

„Spracufe Herald” (unabh.): „Die Gegner 
der Zuſatzvorlage Volſteads ſtanden auf ſchwachen 
Füßen und arbeiteten den Fanatikern in die 
Hände, weil ſie für die Aerzte eintraten, ſtatt 
eine geſetzliche Bewilligung der Bierherſtellung zu 
befürworten. Wir begünſtigen ein Geſetz, welches 
die Fabrikation und den Verkauf von Bier er— 
laubt; wenn es dazu kommt, dann ſollte man 
frei und offen erklären, daß Bier, weldyes 21% 
oder 234 Prozent Alkohol enthält, nicht be— 
rauſchend iſt, ſoweit das Prohibitionsgeſetz in 
Betracht kommt.“ 

„Chicago Tribune“ (republ. unabh.): „Wenn 
eine Handvoll von Fanatikern Geſetze vor— 
ſchreiben können, wie ſie dies augenſcheinlich mit 
dem Erlaſſe des Volſtead-Zuſatzes erreicht haben, 
dann hat die ganze Prohibition das Selbſtmord— 
Stadium erreicht.“ 

„Hartford Times“ (demokr.): „Den Aerzten 
zu erlauben, nach Gutdünken Bier zu ver— 
ſchreiben, würde das ganze Prohibitionsgeſetz 
lächerlich machen.“ 

„New Bedford Standard“ (republ.): 
Aerzte würden zu Schankkellnern 
werden.“ 

„Boſton Herald“ (republ. unabh.): „Was 
immer wir über die Prohibition denken mögen, 
das ſteht feſt: das amerikaniſche Volk hat bis— 
lang durch keine gegenteilige Abſtimmung die 

Dazu war des öfteren 
warum alſo nicht an— 
nehmen dürfen, daß der Kongreß die Anſichten 
der Oeffentlichkeit ausdrücke?“ 

„Norriſon (Pa.) Times“ (republ.): „Der 
Volſtead-Zuſatz iſt im Lichte der Vernunft un— 
haltbar. Die Aerzte und nicht die Politiker 
ſollten entſcheiden, was zu unſerer Geſundheit 
notwendig ſei.“ 
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„Die 
ernicdrigt 


Herrn Hardings Friedens-Sonferenz. 
„Der PBräfident aing nod einen Schritt 
meiter, als die Borah-Rejolution. Herr Sarding 


it jedoh in vollem Einklang mit Vorch, weil !Angit nicht befreien Fönnen, dab sie 
fein Vorfchlag der Einichränfung von Rüftungen durch offenes Auftreten gegen die Nez | 


für einen etivaigen Krieg nicht nur an Groß 
britannien und Japan, fondern auch an Italien 
und Frankreich aerichtet iit. 


„Die Einladung ijt deingemäß dahin auf- |ner St 
zufaſſen, daß Herr Harding nicht nur maritime lex, Kandidaten beſtehen und alle po— 


Rüſtungen im Auge hat, ſondern auch die Ein— 
ſchränkung der Landarmee befürwortet. 

„Es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß der Präſi— 
dent China heranziehen wird, und daß es ſeine 
Abſicht iſt, die Frage eines dauernden Friedens 
ſowohl im Atlantiſchen wie auch im Pazifiſchen 
Ozean auf der Konferenz zum Austrage zu 
bringen. 

„Dieſe erfreuliche Ankündigung iſt der erſte 


Lichtſtrahl, der durch die ſchweren Wolken dringt. ie 
Präſident Hardings Einladung zu einer derart lowitſch. Ich ließ bitten. Ein ſtark nach ze 
wichtigen Konferenz ift daS Angebot der Ver, | Palfan ausfehender Herr trat cin, nahm ; anfprcdend; 


Staaten, mit dem Nate des Völferbumdes zu- 
jammen zu wirfen. 


„Man fann daher mit Recht fagen, Seren ſchäftsreiſender.“ — „Oml Was für ein | 
Sardings Einladung und Vorichlag find eine er- | Artifel?" — „Ich reife in Inſektenpul— 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 14. 
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Juli 1921. 


Ans Ehleiiens Ganen, 


Bon Dr. Maldenar Biedermann. 
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Erdachles 
und 
x Erlauſchteß 
| Sireuz und Duer — von überall her. 
Breslau, am 15. Juni, 


Körner mitunter, 8 
Auch Srrer darunter. * R 
Das geſamte Leben Breslaus 


CCACCCCOCCCCCXVXCXAOO. fennzeichnet ſich je länger je mehr 
als das eines ganz geſunden Gliedes 
eines in feinem Sterne ganz gefun- 


(Mitropoft ‚Bericht.) 


Das das Sclimmite von allen 
llebeln: 

An VBergangenem herumzugrübeln, 

Was geſchehn iſt, ſei geſchehn: 

Nicht rückwärts jammern: 
ſehn! 

Warum wird der Bodenſee einmal ver— 

ſchwinden. 


Der größte deutſche See, der Boden— 
ſee, nimmt jetzt bei mittlerem Waſſer— 
ſtand einen Flächenraum von 530 
Quadrat⸗Kilometern ein. Seine größte 
Tiefe beträgt 140 Meter, doch durch 
die Einmündung des Rheins, der aus 
den Bergen viel Schutt und Geröll mit 
fich führt und im See ablagert, wird 
das Seebecken immer mehr und mehr 
angefüllt. Im vierten Jahrhundert 
reichte der Bodenſee noch bis Rheineck. 
Jetzt liegt aber zwiſchen dieſem Orte 
uͤnd dem Seeufer ſchon eine Landzone 
von faſt 8 Kilometer Breite. Aus dem 
Waſſerinhalt des Sees, der etwa 41, 
470 Millionen Kubikmeter beträgt, und 
dem Fortſchreiten des Verſandens hat 
man nun berechnet, daß ungefähr in— 
nerhalb 12,000 Jahren der Bodenſee 
verſchwunden ſein muß. 

— 12,000 Jahre! — Es iſt das ja 
noch ziemlich lang hin, aber — man 
ſollte nach V Zeit doch 


iſt 
Nat quäackſalbernder Kurpfuſcher 
um ſein Bett herum durchaus für 
todkrank erklärt, dieweilen er aller— 
dings zur Zeit müde, ſehr müde iſt 
nach ſchwerſter redlicher Arbeit und 
außerdem von einer ullgemeiner 
europäiſchen, ſchleichenden Infek— 
tionskrankheit, 
ihm zugebracht hat, einige Bazillen 


geſchluckt hat. Nur ſtille, ganz ſtille 


vorwärts | 


töhnt er bei all den ihm beige rad)- 
ten bittern Billen md Mirturen, 
MDderunterbindungen und Amputa— 
tionsjchnitten. Nur wen Sie 
verlangendes, weinendes Kind nidt 
zu ihın lafien. windet cr jich vor 
Qualen der Scele, und ivenn fie em 
anderes gewaltfam von ihm retken, 
fahrt er auf — und 
gleich feine berzlojen 
abgehärtetem Spiel „Hallo, Sallo, 
alle guten Geifter, Europa, der 
Weltfriede in Gefahr!“ Der aber, 
der Gutmütige, winft tröitend und 
zur Geduld ermahnend den Seinen 
au, die die Lage mit gleicher heroi- 
jher Selbjtüberwindung erfejlen, 
legt fi) auf die andere Seite um 


Wächter nach 


Verlauf dieſer 
einmal nachſehen, nur um auszufinden, 
ob die Gelehrten recht hatien. 

— Es iſt immer eine gewiſſe Er— 
leichterung, wenn man ſich mit ande— 
ren tröſten kann, die im ſelben Boote 
ſitzen. — England hat ſeit 80 Tagen 
feinen Regen gehabt. — Am bergans 
nenen Eonntag probierte man c3, nahe 
London, mit dem „Regen-— 
ſchießen“. — Sechzehn 


verſichtlich und lebensfroh. 

So hat denn auch Breslan gegen— 
wärtig zwei Geſichter. Allenthal— 
ben merkt der beobachtende Blid die 
Folgen der Knappheit in der Le— 


ſechszöllige 
Luftbomben wurden abgefeuert, jedoch, 
bis zu den letzten Meldungen, iſt kein 


Erfolg zu verzeichnen. — Eines haben; bensführung, inneren Gram über fen herausgearbeitet hatte. Ihre 
die Engländer aber doch wieder vor und | uubefriedigt bleiben müffende Ieib-!| 


Re 
Sie 


wenigjtens nad) — 
die 


voraus: können 
Belieben ihrem inneren Menſchen 
Feuchtigkeit zuführen, die ſie — 
wünſchen. Landsleute in Oberſchleſien, 


unfchuldig im Zuchtbaufe zu 2 


« 


— Die Abrititungsfragel — England non 
will und Frankreich will, aber went | x 
auh wir den Anfang maden;) ;' s 
wollten, dieje beiden Brüder trauen } benslänglich 


J Irina Mor . den— 
a en ee, willen übe 
U, | als A ( izun em 9 . 9 — 54 
daß die beiden Haupt-Friedensſtörer und Aergerviſſe. und Erſch ve 
einander verſchiedene krumme Machina- allen Handels, jeglicher V 
tionen vorwerfen werden, und dadurch | und iiber die unfägliche, de 

dev Welt Cinjicht gewährt werden | 
dürfte in fo Manches, das bis jebt noch | 
da3 Licht der Sonne fcheute. — Sollte 
e3 wirklich zur Abrüftung Fommen, jo | ander& 
wäre dies dad grüöhte Weltwunz | ichen Naterlande, 
Doiter * FR 2 
WER RR EN Auf der anderen Seite aber tritt 
— Eenator Wade hat im Senat feine | IMMET mehr ein zunädit ve 
politifhen Ausfichten hintenan geiebt | derlicher, mandem 
und, zornentbrannt, offen erflärt, daß | ichliejjlich aber doch beivurnderter ud 
2 (veraılın M 44 tft, . a R * a ‚ 
da3 Treiben der Prohibitioniften in den nicht ohne Ieife Hoffnung und Ge- 
nugtuung anerfannter Zebenstrille 


ejeßgebenden NKörperichaften zu wil= 

em Fanatismus auszuarten date BANHFENE 
und die unverwüſtliche Volkskraft in 
die Erſcheinung, die ſich von Feiner 


HYwe 


drohe — und auch Senator Lodge 
klärte offen in einer Rede, daß Nie 
Umtriebe in& Unerträglidie übergeben 
er ri BEER überlegenen Weltflugbeit bei Seite 
ichteben oder totjagen last, Dre jıd) 
— Was hilft e8 aber? — Nichts, mit jeglier Zeit abzufinden, amt 
— fo lange die meiften unferer Pos | jeglichem Strome zu 
litifer und Memterinhaber ſich von der weiß, in den Weg kommen 
ſpielend und lachend als Neckereien 
former ihre Zukunft gefährden! — Nur des Schickſals nimmt, aus jeder 
durch die liberale Vollsmehrheit kann Not eine Tugend zu machen ſucht 
——— kommen — wenn nämlich und es ſchließlich auch wider all 
dieſe Liberalen vcn nun ain auf ei⸗ Fiperer ‘ertiabrinat 
offenen Stellungnabme als Erwarten, ferugbringt. — 
Im Kriege forderte wegen Stoff— 
mangels Behörde und eigene Spar— 
ſamkeit den Kurzrock — heut trägt 
— Alſo doch wieder! — Den Por— ihn die Frauenwelt als bequem und 
tuniefen iit e3 gelungen, bet ameriia- | Melt aus eigenem Belieben, die 
nischen Bankiers einen Pump von $50,- !Teiiyten, fparenden Schleteriv 
000,000 anzırlegen,. — 3 pumpt fich | führten zum bayeriichen Dirmdltlsid 
halt jo weiter! in allen Gauen, die aus ausgezupf- 
ter Soldatenkleidung hergeſtellten 
bililigen Stoffe dafür werden durch 
geſchmackvolle, 
bung und niedlichen Ueberdruck recht 
Die lederſparenden 
im Seſſel Platz und ſtellte eine kleine Holzabſätze führten zum eleganten, 
Handtaſche vor ſich hin. „Womit kann durch Uebertreibung freilich une— 
ich Ihnen dienen!“ — „Ich bin Ge: 


litiſchen Rwittergeſtalten 
ihrem Wahlzettel ausmerzen. 


aus 


Verdächtig. 


Das Mädchen übergab mir eine Viſi— 
nkarte mit dem Namen Danilo Dani- 


Ueber das Schlimmſte und 


| 


| 
J 


den Körpers, den aber ein obariter | AND 


I 


die der Weitinind gr 


in ſich hinein ächzt der Mißhandelte, * 


ein 


“Id 


da chreien 10 | gentlich durch die Spartafırs-Unrn- 


getröſtet ſich des unausbleiblichen erfülit. Es 
Sieges der Vernunft, trotz allen zu- Zeit ihre Opfer haben. 


iche Bedürfniſſe oder ſeeliſche Qual densfähigkeit, verbunden mit einem 
ſich über Die Not des Volkes, der treuen Willen zum Abſoluten, das es lei— 

der der auf Erden, und beſonders heut, 
lvig⸗ nirgens gibt. 
bon den Franzoſen aus Rach-ſches Talent, dazu war ſie viel zu 
gier zurückgehaltenen, zum Teil le—zerſpalten und zu reflektiv, und doch 
zurüctgehaltenen Ge: gelangen ihr Strophen, die unver- 
einander jedenfall3 doch nicht, Nüsen | Fangenen, croniich gewordenen Ur-|Tierbaren Klang haben. 
vielgejtaltige Sorgen Novellen und Sfizzen ift fie ebenfo 
rungen! Sucdende wie im Trama, aber das 
erforaung | Wefen der I 
mitigen- |bierung zwingt, gab ihr ein heilfa- 
de Chnmadt dem allen gegeniiber |me8 Gerüit für ihre gärende Em 
— — fo weit ift ce bier wohl nicht Pfindung umd fo find ihr hier in 
al3 allenthalben im deut-|„Sturzflug“ und im „Jettatore“, 


rwun 
anſtöhiger, 


böswilligen Uebermacht und keiner 


ſchwimmen —* 
ide Klötzer aum daruber. 


FBHeiratsluſt zuſammen, doch wirken 
r 

auf dieſe 
inch andere Gründe hin: 


ebſtoffe 


meiſt lebhafte Fär- 


| 


fund und lächerlich wirkenden Ztöf: | 


t 


— nn 


„Das Genie regt fih“, daß aller 
Aufmerffamfeit wert ift und derar- 
tig jtarf von innen durdblutet 
jcheint, daß felbit die mehr dialogi- 
ihen Teile Icben — ceiwas an We 
defind erinnernd und Soc, wie Al- 
le8, was diejes hochbegabte junge 
Mädchen jchrieb, durchaus eigen md 
bon einer faszinierenden Lebensan- 
Ihanumg getragen, die allerdings an 
Nihilismus über Cham und 
Strindberg weit hinaus acht. 

Faſt unbemerkt erfolgte diefer Ab- 
gang Hedwig Ayders aus diejem Le- 
ben, das fo überreich an Diffonanzen 
it und jo wenig Sarmonie zu bieten 
vermag. Wielleicjht war fie zu jeher 
„Zurusaejhöpf“, um ganz Joziales 
Arbeitätier werden zu fünnen, wa3 
mehr oder weniger ums allen droht. 

Jetzt hat auch das ſtille Potsdam 

ſich geregt und den bleiernen Schlaf 
abzuſchütteln begonnen, in den es 
durch die Revolution gefallen war. 
In der alten Orangerie auf Fried- 
rich des Groben Schloßterraffe tit 
für die Sommermonate eine Sunit- 
ausitellung eingezogen, die deutfche 
Kımjt vom Anfang de3 19. Jahr- 
hunderts bis auf die Gegenivart um« 
faht. Eine fehr fchöne, wertvolle, 
auch im Sinblik auf den Fremden. 
verkehr ſicher lukrative Ueberſchau. 
Doppelt intereſſant, weil in ihr meiſt 
Werke aus Privatbeſitz vertreten 
ſind, die man wie Menzels pracht— 
volles „Hochkirch-Bild“ ſo gut wie 
garnicht kennt. 

Da ſind Werke von Krüger, dem 
feinen Blachen, von Menzel, Trüb— 
ner, Leibl, Thoma, von Liebermann, 
Corinth, Slevogt, Uhde, Kampf und 
von neueren von Pechſtein, Nolde, 
Weißgerber, dem unvergeßlichen 
Franz Mare, von Schmidt, Rottluff, 
ein farbig-glänzender „Trommler“ 
von Karl Hofer, von Pascin, Par— 
tikel, Heckel, Jäckel und wie dieſe 
Talente alle heißen. Auch ausge— 
wählte gute Plaſtik vom alten Scha— 
dow, Tuaillon, Lehmbruck, de Fiori, 
Kolbe, Klimſch, Gaul ete. 

Achtzig Jahre alt geworden iſt 
vor kurzem Chriſtian Karl Bern— 
hard von Tauchnitz, ſeit 1895 Chef 
des bekannten Leipziger Verlags— 
hauſes. Der Vater des greiſen Ge— 
burtstagskindes, Chriſtian Bern— 
hard Tauchnitz, rief das Unterneh— 

nen bor nunmehr adt Nabrzehnter 
ins Veben; am 1. September 1841 


Kunſt und Wiſſenſthaft. 


Von Paul Friedrich. 
(Mitrovoft- Bericht.) 


—— — 2 
Berlin, am 18. Juni. 

Die Muſen haben ſichs bequem 
gemacht und ſchlafen jedenfalls ir— 
gendwo an einem Hippokrenequell— 
chen im Grünen. Die Welt hat au— 
licklich für die ſogenannten ſchö— 
nen Künſte nicht viel übrig. Es gibt 
zwar in den Theatern trotz der vor— 
gerückten Saiſon noch immer ſo et— 
was wie „Premieren“, aber es ver— 
lohnt ſich nicht, darüber zu berichten. 
Auch die obligate Strauß-Woche iſt 
vorüber und hat keine Ueberraſchun— 
1 gehradt. 
Man fängt au, jekt recht retro- 
ipeftiv zu werden. Schiller jteigt 
beträchtlich in der allgemeinen Wer- 
ng; amjere beiden „führenden 
Dramatiker“ (in Wirklichkeit it es 
nur einer!) fuchen ihre älteren Stü- 
fe hervor md feiern mit ihnen Ju— 
biläen: Sudermann mit feinen dod) 
irklich recht ſteckengebliebenen 
„Glück im Winkel“ im Staatsthea— 
ter, Hauptmann demnächſt mit den 
damals ſo umſtürzleriſchen, heute ei— 


hen ſchon antiquierten „Webern“ im 
Großen Schauſpielhaus. 

Alles richtet ſich allgemach auf 
das müde „Rückblicken“ ein, und die 
jungen Talente bleiben im Mißkre— 
dit ſtecken. An einem qualitativ ſehr 
ſtarken hatte ſich in den ſchönen 
Maientagen dieſes ſonſt wenig ſchö— 
nen Jahres ein tragiſches Schickſal 
iſt faſt, als müßte jede 
Am 11. 
Mai jtarb Hedwig Nyder, eine 25 
jährige Oberjchlefterin, naddem fie 
jTich in allen Zweigen der Boejie ver- 
jucht hatte und jedenfalls ein durd)- 
| aus eigenes Brofil aus ihrem Schaf: 


Stärfe laq in einer ungehenern Yet- 


Sie war fein Iyri- 


5 


Sn ihren Le 
erſchien als erſter Band der Tauch— 
nitz Edition Bulwers „Pelham“. 
Ueber die Tauchnitz Edition iſt ei— 
gentlich nichts Neues zu erzählen; 
der Erfolg war von allem Anfang 
an durchſchlagend. Bis zum Be— 
ginn des Weltkrieges, der mit den 
der, wie vieles andere ihrer Feder politiſchen die geiſtigen Fäden zwi— 
im „Jungen Deutſchland“ erſchien, ſchen Deutſchland und England zer⸗ 
Würfe gelungen, die, um mit einem riß, waren rund 4000 Bände engli- 
Fachausdruck zu reden, „jtehen“. Sm} scher und 400 amerikanischer Auto- 
| Drama tft ihr jubjeftives Sehen na-|ren erfhienen; heute find e8 ihrer 
'turgemäß befonders binderlich, und | insgefamt 4555. 

Eins darf jedenfall3 in diefer 


Idod} gelang ihr au da ein Stüd, 

—— m Verbindung nicht unerwähnt bleiben, 
| teren, lauten, bunten, wie übermü-]umd das ijt eine englijhe Stimme 
Itigen Badelebens am Leerbeutlerj über da3 Unternehmen Tauchnig’, 
See ımd Sihwarzwafler wie anf den) wie fie im Organ der engliichen Ver- 

werdenbewadjienen Bahnen oder leger, „The Publiſhers Circular“, 

aufwärts bis Wilhelmshafen und laut wurde. Das Blatt ſchreibt dar— 
darüber hinaus kennt, wundert ſich über, daß der Leipziger Verlag im 

Begriff ſtehe, einer umfangreichen 
Sammlung neue Bände engliſcher 
und amerikaniſcher Schriftſteller 
hinzuzufügen, und fährt dann fort: 
„Wir kennen perſönlich vieleSchrift— 
ſteller, deren Werke in der berühm— 
ten Sammlung erſcheinen, und ſtets 
hörten wir nur Anerkennung und 
Lob über die Art, wie der Verlag ih— 
re Werke ausſtattet und druckt; ſtets 
noch waren ſie ſehr ſtolz darauf, ihre 
Schriften in dieſer wertvollen, be— 
kannten Sammlung veröäifentlicht 
zu finden.“ 

Als Zeichen des neuen Geiſtes der 
Verſtändigung, der ſich jenſeits des 
Kanals vorzubereiten ſcheint, ſollen 
dieſe Worte der engliſchen Verleger 
hier feſtgehalten werden, ohne daß 
daran irgendwelche übertriebenen 
Hoffnungen geknüpft werden ſollen. 

— — 


Griechen und Türten, 


x 


tovelle, die zur Objeftt- 


or 
4 


ir 


! 


Mit diefer Richtung unseres * 
lauer Lebens hängt natürlich eine 
zunehmende Heiratsgelegenheit und 


auffallende Erſcheinung 
die der 
bisherigen untern Schicht unge— 
wohnte Höhe der Einnahmen — an 
Papiergeld — erzeugt bei ihr das 
Gefühl der Sicherung und Gebor— 
genheit für die Zukunft, ſodaß man— 
cher und namentlich manche den ent— 
ſcheidenden Schritt nunmehr wagen 
zu dürfen meint, andere rechnen mit 
den ſchönen Verdienſten, die nun— 
mehr auch die Frauenwelt haben 
kann. Doch auch die Zahl der hei— 
ratenden Alten fällt auf, Sechzig- 
Siebzig- und Achtzigjähriger! 
Gründe ſind hier andere, liegen aber 
auch in zeitlichen und beſonders 
Breslauer Verhältniſſen: mancher 


X 
vie 


kelſchuh. 
— * De Y Ww en Kara = * zus 
|ber.” — „Dann bedaure ich, dak a zu Leiſtende, wie über alte Witwer oder Hageſtolz mag die Blutige Schlacht bei Kutaia, füdöſtlich 
heute ſo ſchwere Laſt der Hauswirt— von Brufia, im Gange, 


N umſonſt ey baben.“ — „Bers | ein fnappes Frühjtüd, jhmales Mit- cr nid e s 
ehrter Herr, ich führe nur da3 aller: * f Lieblinaswü ſchaf ehr ‚age andere — 
9 e das aller⸗ dagbrot, Verzicht auf Lieblingswün- ſchaft nicht mehr tragen, andere Konſtantinopel, 14. Juli. Vor 
Kutaia, ſüdöſtlich von Bruſſa, tobt 


feinſte perſiſche Inſektenpulver. Vielleicht ſche oder gar über den immer ärger fürchten Wegnahme von Zimmern 


überzeugen Sie ſich...“ — „Hat gar 4 MR ⸗ *4 
keinen Zweck, packen Sie nicht erft aua!“ werdenden Druck der Steuerſchraube durch den Wohnungskommiſſär, der 


freuliche Sache. Die Einſchränkung von mari— 
timen und militäriſchen Rüſtungen dürfte überall 
mit Genugtuung aufgenommen werden.“ 
„New York World“ (demokr.). 
— —— — 


Dementſrechend ſollten die neueſten Mel⸗ fahrtsſtraße von der Nordſee zum Mittelländiſchen 
dungen aus England unſere Hoffnungen wieder Meere muß für alle von ihr berührten Länder 
aufleben laſſen! Denn die beſagen, daß kein Ge-von größtem Nutzen ſein, wenn — — für alle 
ring als der große Lord Northeliffe, Eigen- angrenzenden Völker gleiches Recht hinſichtlich 


0* 
c — 


ASt 

tiimer der London Times, vulao „Donnerer“, D 
und mehrerer anderer großer britiſcher Zeitun— 
gen, gegen die Teilnahme Lloyd Georges an 
der Konferenz als Vertreter Englands vrote— 
ſtiert. Dagegen vroteſtiert, weil „hervorſtechende 
Offenheit und Ehre“ unerläßliche Quaälifikatio— 
nen der Vertreter des britiſchen Reiches auf die— 
ſer Konferenz ſein müßten und Herr Lloyd 
George dieſe Eigenſchaften micht beiite! Won 
allen Staatsmännern Europas ſei er, Lloyd 
George, wohl derjenige, dem am meiſten Miß— 
trauen entgegengebracht werde. 

In Letzterem haben Lord Northeliffe und 
ſeine „Times“ unzweifelhaft recht. Ihre Wahr— 
heitsliebe — in dieſem Falle — iſt anzuerken— 
nen, und es will ſcheinen, als ſchuldeten wir 
ihnen auch ſonſt einigen Dank für ihre Offen— 
heit und die kleine Anrempelung des großen, 
kleinen britiſchen Premiers, der tatſächlich heute 
die britiſche Regierung iſt. 

Es will ſcheinen, als müſſe durch dieſes 
kleine britiſche Intermezzo die Gefahr einer noch— 
maligen Uebertölpelung Amerikas durch Eng— 
land und ſeine Verbündeten, bezw. Freunde, 
und Raubgenoſſen, ganz weſentlich vermindert 
worden ſein. Denn Waſhington iſt nun gewarnt, 
gewarnt von der berufenſten Seite aus. 

Daß Lloyd Georage, wenn er ſonſt wirklich 
will, ungeachtet des Northecliffe'ſchen Proteſtes, 
doch zur Konferenz nach Waſhington kommen 
wird, iſt gewiß, und daß er verſuchen wird, die 
ganze Nonferenz in den Dienſt britiſcher In— 
tereſſen zu ſtellen, das iſt ſelbſtverſtändlich — 
als ſeine Pflicht und Schuldigkeit ſeinem Lande 
gegenüber. 

Daß es ihm aber nochmals ſollte gelingen 
können, Amerika ſo gründlich zu täuſchen, daß es 
ſeiner Ziele ganz vergeſſen und ſich zum Hand— 
langer der imperialiſtiſchen Macht- und Raub— 
politik Englands und anderer ſollte machen 
laſſen, das will nunmehr ganz unwahrſcheinlich 
erſcheinen. Denn Lloyd George beſitzt nicht die 


ihrer Benützung gilt. 


M 
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as iſt zur Zeit nach dem 
rtrage von Verſailles bekanntlich nicht der 
Fall. Danach haben Frankreich und ſogar andere 
Länder, die gar kein unmittelbares Intereſſe 
an der Waſſerſtraße haben, zu beſtimmen, in 
welcher Weiſe die Rheinſchiffahrt gehandhabt 
werden ſoll, und innerhalb der Grenzen Frank— 
reichs hat natürlich ausſchließlich die Pariſer 
Regierung das Beſtimmungsrecht. Von gleichem 
Rechte könnte nur dann die Rede ſein, wenn ent— 
weder jedes Land innerhalb ſeines eigenen Ge— 
bietes das volle Verfügungsrecht behielte oder 
alle an die Waſſerſtraßen angrenzenden Länder 
nach Maßgabe der Größe ihres wirtſchaftlichen 
Intereſſes an der Straße gemeinſam den Betrieb 
der Schiffahrt zu regeln hätten. 

Die Franzoſen wollen die Waſſerſtraße ſo 
vertiefen, daß Schiffe bis zu 1200 Tonnen ſie 
von Meer zu Meer befahren können. Gegen— 
wärtig kann der Rhein-Rhonekanal bloß von 
Schiffen bis zu 300 Tonnen befahren werden. 
Es ſollen ferner Vorkehrungen getroffen wer— 
den, wonach an die 260,000 Hektar Land vom 
Rhonewaſſer bewäſſert und damit kulturfähig 
gemacht werden können; und ferner ſollen die 
Waſſerkräfte des Stromes nach Möglichkeit zu 
induſtriellen Zwecken ausgenützt werden. Man 
rechnet darauf, daß man ſo 1,700,000 Pferde— 
kräfte gewinnen kann. Alle dieſe Pläne be— 
dingen zu ihrer Ausführung ſelbſtredend ge— 
waltige Betriebsanlagen, und dieſe koſten Geld. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten nimmt 
an, daß die Koſten drei und eine halbe Milliarde 
Franken nicht überſteigen werden. Aber das iſt 
in Anbetracht der rieſigen Verſchuldung Frank— 
reichs eine recht große Summe. Trotzdem darf 
man mit einiger Sicherheit prophezeien, daß das 
Geld aufgebracht werden wird. Denn nach 
menſchlicher Berechnung dürften die darauf ver— 
wendeten Summen ſich bald qaut verzinſen. 
Darum will man die ganze Sache auch lieber 
einer einzigen großen Privatgeſellſchaft zur Aus⸗ 


Ar 
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Der Untergang deuticher Schulen in Mühren. 
Ein fudetendeutijher Abgeordneter teilt 
„Brücde“ mit, da in Mähren nicht weniger al3 
19 Bürgerfchulen, darımter cine Brivatichule) 
und 117 Rolksihulen (96 öffentlihe und 21 
Brivatichulen) zu beitehen aufgehört haben. Im 
ganzen haben damit 563 Schulflaffen geichlojien 


und jede fünfte deutihe Schulflaffe aufgehört. | bracht haben, 


Ein Stolz der Deutihen in Mähren war feit 
langem das Kindergartenmweien, Nett find davon 


70 Kindergärten = 38%, bezw, I6 Abteilungen !E$ fchieht der Ch 
Weiteren 360 deut: |E3 Tdiebt der 3 


== 42% aeidhlojlen worden. 
ihen Schulflafien fol der Untergang drohen. 
Gin Mrtifel, der die Angelegenheit in der in 
Olmütz erſcheinenden „Deutſchen Zeitung” 


dort als ſtaatsgefährlich beſchlagnahmt worden. 
* * * 


Franzöſiſche Moral. Wie das „Berliner 
Tageblatt“ ſchreibt, hat ein Pariſer Journaliſt, 
um die Ehrlichkeit ſeiner Zeitgenoſſen auf die 
Probe zu ſtellen, einen eigenartigen Verſuch ge— 
macht. Er ließ in den verſchiedenſten Stadt— 
gegenden auf den Bürgerſteig ein Portemonnaie 
fallen, in dem ein Fünfzigfrankſchein enthalten 
war. Ter erite, der das Portemonnaie aufhob, 
war eine Dame von fehr würdigem Ausfchen. 
Ste warf einen jchnellen und Ichenen Bli um fid) 
und jtedte das Portemonnaie ein. In diejem 
Augenblick wandte fidh der Nournalift zu ihr md 
fagte: „Sie haben wohl eben etwas gefunden; 
da3 gehört mir!“ Die Dame jtotterte eine Ent- 
Ihuldigung und gab das Portemonnaie heraus, 
Dasſelbe Experiment wiederholte er nod) oft, 
mußte aber die betrüibende Erfahrung machen, 
daß feiner, weder Männer nod) Frauen, ihn auf 
das Verlieren feines Rortemonnaies aufmerfjam 
madte, und daß jeder, gleichviel mweldyer Ge- 
felihaftsichicht er angehörte, den Fund zu unter- 
ſchlagen ſuchte. 


DET Inits abnehmen” 


| 


| be⸗ Und dachte ſtill 
handeln wollte, iſt von der Staatsanwaltſchaft „Wo alles ſchiebt, kann Karl doch allein 


————————— — — — — — — 


— Der junge Mann ſtand auf 
ſchickte ſich zum Gehen an. In der Tür 
hielt er inne. „Sie wollen mir alſo 
— „Nein, ich habe 
keine Flöhel“ — „Verehrter Herr, das 
hat ſchon mancher geſagt und hat mich 
weggeſchickt. Und kaum war ich heraus, 
da bat'3 ihm leid actan.“ 

— dh bereute es fpäter auch. — Der! 
Kerl muß das Vichzeug gleich mitges 


garette hinmeg. 

Ser flüchtig Urteilende Fann in 
dem allen eitle Genuß-, Bub» und 
Vergnügungsſucht und ſträflichen 


lichen Grundſätzen erzogene ehrbare 
Matrone an dem mächtig ins Kraut 
ſchießenden Vereinsleben unter 
Jünglingen und jungen Mädchen 
Anſtoß nehmen: letzten Endes liegt 


Schieber. 


e und der Mucki, 

ranz, der Fritz, 
Lucki — 

Und keinen konnt' bisher man faſſen. 

Da ſann der Karle her und hin 

in ſeinem Sinn: 


der 


zurch nichts zu brechenden Jugend— 
"raft aus einer jonjt verlorenen 
"age. Für alle Leibesübungen Fın- 
nen immer weiter fih ausbildende 
Mettfämpfe Statt; im Ningen, Nen- 
nen, Springen, Radeln, Nudern, 
Zhmwimmen, Segeln, Ranutabren, 
Zchlag- und Zuhball-Spielen, Te 
londere Zeitungen, felbft ein aroßer 
‘Teil der erniten „Schlefiichen“ find 
hiejen Vejtrebungen, die uns die 
wegfallende militäriſche Schulung 
erſetzen müſſen, gewidmet. Zeit ge— 
mug haben die jungen Leute jaz um 
t oder 1,5 Uhr fchliehen au? Wan- 
el an Arbeit und wegen des gejeh- 
lichen Adhtitundentages die Werf- 
ktätten und Schreibftuben. Sch.itten- 
leiten find bier freilich die folcher 
vergrößerten Anjtrengung nicht ent« 
(prehende Ernährung und die na- 
mentlich von dem häufig waanbaljig 
betriebenen Nudern und Baden ge 


nicht pafien!“ 
Die Modedame, 
„Weshalb tworlen Sie fich denn feheis 
den lafjen, Here Nommerzienrat!” — 
„0 habe das Alleinfein fart.“ 


Ter neigchadene Babba. 
So e' Bübche' — ſo e' Bübche', 
So 'n ganz patente' Borſch 
50: die Welt noch nit geſehe' 
Wie mein liewe, Hänne Schorſch! 
Kaum acht Däg alt, un' fo pfiffig 
Un’ fo feicht gudt 'r mid an; 
„Gell, Du kennſcht mich fchun, mein 

Liewer, 

Ja, — do is kää Zweifel dran! 
Wie 'r zappelt, — wie 'r ſtrampelt 
Un' ſein' klääne Kopp bewegt. 
Wann 'n — langiam um’ bedächtig — 
Als die Kindsfraa trucke legt! 
Trinke' dhut 'r — nit zu b'fſchreiwe' 
Ballt ſchun ſeine klääne Feifcht', 
Un' ich frää mich wie e' König 
Daß 'r ſo energiſch kreiſcht! 
So e' Bübche', ſo e' g'fcheidtes, 
(Des wääß ich for ganz gewihß) 
Het die Welt noch nii geſehe', 
Als wie es mein Bübche is! 


chen auf faſt 100; und wer die über- 
rafchende Entfaltung deö ebenfo hei. 


und | hilft Galagenhumor oder — die Yir) 


| 


| 


das Gelaß für eine Perfon zu aroh 
fleine notleidense Nentner 
durch 
heifer 
durchlommen zu Zönnen, Große 
Seichtjinn fehen, der altfränztiihe) Schwierigkeit macht heute die de 
ESittenrichter und die nad) grobelter- | ECT Hochzeit. 


findet, 
und Rentnerinnen 
Vereinigung ihrer 


glauben 
Zinſen 


Säle und jeſiliche 
Verpflegung ſind nur für ſchweres 
Geld zu haben. 
der Ausweg iſt die Benutzung der 
Vereinshäuſer, die der Verein für 
ſein Mitglied gern hergibt, nament— 


doc dem allen ein volles Recht zu lich der Ruderhäuſer an der Oder 
Gruͤnde, zeigt ſich hier der einzige und Ohle — nun, und verſagt da 
Ausweg einer ungebrochenen umd plötzlich auch einmal das elektriſche Nationaliſten haben die Griechen 


Licht, weil irgendwer und irgendwas 
ſtreilt, ſo iſt durch ein Schock Lichte 
schnell abgeholfen, deren Iette 
Strümpfe in der zweiten Nachtyälite 
auf den Booten ihr Ende finden, die 
die ganze luſtige Geſellſchaft in 
nächtlicher Fahrt den ſchwarzen, to— 
tenſtillen Fluß hinauftragen. Einer 
Wettfahrt von Irrlichtern ähnlich, 
geht es vorbei am rauſchenden 
Strauchwehr. herum um die gefehr- 
drohenden Eisbredher, borbei am 
verödeten PBärenzwinger — denn 
der Zoologiihe Garten ift aufgege— 
ben, weil er feine Tiere nicht 1» hr 
ernähren Fonmte —, vorbei am grü— 
nen Schiff, an Schaffgoliche Garten, 
und den Schluß bildet ein Tujtiger 
Sonnenaufaang in Wilhelnshafen 
— mr darf an diefem Tage wicht 
das Wort Oberjchlejien, Saargebiet, 
Rheinland oder Npignon genannt 
werden —. A\m- übrigen munfelt 


torderten Opfer. , Beläuft Ki doch !ımd Fufchelt die hereinfahrende Ge- 


ſellſchaft, daß es nächſtens wieder 
eine Hochzeit geben wird. 


Ein beliebt werden— 


zur Zeit eine blutige Schlacht zwi— 
ſchen den türkiſchen Nationaliſten 
und den Griechen. An den Kämpfen 
um den Beſitz von den Höhenzügen 
in der Nähe der Stadt beteiligen ſich 


ta 
islieger. Die Schlacht ijt jeit Mon- 


ICE tag im Gange, als die Dffenjive der 


Griechen einjeßte, deren erites Ziel 
Kutata it. Die Truppen der Na- 
tionalüiten bejtehen aus dem dritten 
türfifchen Armeecorps, das von Vo— 
lIonel Bey befehligt wird und Fürz- 
lich Veritärfungen vom armenifchen 
Kriegsſchauplatz erhalten hat. 

Saut einem amtlihen Bericht der 


eine Linie bejegt, die jürdlich von 
Nni-Shehr, einem in der Nähe des 
nördlichen Ziweigs der Bandadbahn 
gelegenen Dorf entlang geht. Wie 
e3 heißt, haben die Griechen vier 
Tivifionen in den Kampf geitellt. 

Muſtapha Kemal Paſcha, das 
Oberhaupt der türkiſchen Nationa— 
liſten, hat ſich von Angora nach dem 
Kriegsſchauplatz begeben, und die 
Nationalverſammlung hat ſich ver— 
| tagt. 

Altohot beihlagnahnt. 


Poiton, 14. Juli. An Bord der 
Barfe „Ziburton“, die vor bierzehn 
Tagen aus New Norf hier eingetrof- 
fen war, haben die Prohibitionsbe- 
bören 25,000 Gallonen Alkohol im 
Wert von $275,000 beihlagnahmt, 
Da der Kapitän nicht zur Stelle 
war, nagelten die PRrohibitionsbe- 
amten furzer Sand den bon ihnen 
erwirften Sausfuchungsbefehl an 
den Hauptmait, ehe fie das ale 
zeug durchfuchten, 


\ 





Friſches Salatö 


Krug extra. 


Die 
Gallone 


l, 81.50 


Ferner: 


Bismarckheringe, Brab. Salzſardellen, Anchovibutter, Cervelat- und Salami— 
wurſt, Imp. Gänſeleberpaſtete, Edamet und Emmenthaler Schweizerlkäſe, Droſte 
Cocoa, Linſen, getr. Pilze, Maggi Suppenwürze, Himbeerſaft. 


Senſen aus 


Deutſchland. 


Beſtellt heute 


Dutch Malz-Extrakt und Hopfen 
das Beſte von Allen. 
Hauſenblaſen, Filtrierpapier, Schwefelſchnitten, Wachholderbeeren, Kümmel- 


ſamen, imp. Augoſtura-Bitter. 
Wir ſchicken 


immer noch 


Liebesgabenpakete nach Europa. 


Henry Schoellkopf $ons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Jahre in Chicago, 


Todedanzetge 


Freunden ımb Velannten die traurige 
| Nachricht, da mein licder Gatte und 
unfer lieber Bat c 
Cartl Schultj 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhaäuſe, 
2561 Hillock Abe. am Freitag, den 15. 
QZult, um 1:30 nadnt, nad der Scil, 
NreuzNtirche, Place und Racine 
Ave., von da mit Autos nach dem Con— 
cordia⸗Gottesader. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Clara Schule, ach. Chiwark, Gattin. 
Fran Annie Tomja, Frau Viinnie 
Scherewanz, Frau Louiſe Bindl, 
Frant und Elſie Schultz, Kinder. 
mido 


31. 


4 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nadhridt, daf ı gneliebter Watte, 14! 

unſer lieber Vater Großvate: Schwie—⸗ | 

gervater und Bruder 
Heinrid; Schwarz 4 

nach langem, ſchwerem 

Die Veerdigung F 

den 16. Juli, 

rhauſe, 4038 

Rice Str., nach dem Montrofſe⸗Friedhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 

Minna Schwarz, Gattin. Elizabeth, 
Gertrude md Frau L. Krummel, J 
Töchter. L. Krummel, Schwieger- 
lohn; nebſt Verwandten. N | 


J 


y 


Todedanzectine. | 

Freunden und Belannten die traurige M 
Nachricht, daß mein aclichter Gatte, 
unfer lieder Sohn und Vruder 

William Marx 

am 12. Zuli 1921 im Alter von 32 
Jaohren entſchlafen iſt, Beerdigung am 
Freitag, den 15. Juli, 2 Uhr nachm., 
vom Trauerbaufi, 3206 N. Kedaie Ave., 
nad dem Montrofe-Friedhof. reimau—⸗ 
rerſeier. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Marx, geb. Maedge, Gattin. 

Minnie Narr, Mutter, Emma, Dar- 

garet, Albert, Daric, Clara u. Lydia, 


Geſchwiſter. 


Afſhland Ave. nach Montroſe. 


A; 


Telepbon Franflin 5356. 
ma19bofondı* 


Todedanzeige 
‚Sreumden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Adeline Meyer, 

Gattin des verſtorb. Henry Meyer, im 
Alter von 76 Jahren geſtorben iſt, Be— 
erdigung am 
3 Uhr nachm. vom Trauerbauſe, 835 
Lircle Ave. Foreſt Part, II. nad 
dem Dalridge-zriedhof. Um ftille& Weis 
lcıd bitten die Jrauernden Kinder: 
Fred Meyer von Trevor, Wis. Henry 
Louis Meyer, Frau W. Zimmerman 
von Foreſt Part, Frau A. Daniels 
von Chicago Heights. 


— Ú nn 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater und Bruder 


Albert Platz 

im Alter von 78 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sawstag, den 16. 
guli, 2:30 nadın., vom Trauerhauſe, 3121 R. 
} Um Stille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Scnrietta Plak, ach, Rolf, Sattin. rau Anna 

Adams, Zocter, Johanna Gricbenow, 

Schweſter. dofr 


Todesanzeige. 


Gertrude Schmarje 
tm Alter von 24 Jahren geſtorben iſt. Beer— 
diaung am Samstag, 2 Uhr nad, vom 
Trauerhauſe, 3259 N. Leavitt Str. nach Wald— 
heim. Um ſtille Teilnahme 6*en die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Fred Schmarje, Gatte. 

Eltern. Frau Earl Williams, Frau Arthur 
Hartman, Schweſtern. 


Dankſagung. 


ür die uns erwieſene Güte und Telnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden beim Tod 
unſerer lieben Gattin und Mutter 


N 
e 
Ä 


7 
Nudoliph Küftner und Familie, 


Wurz'n Sepp 


Samstag, den 16. Juli, 


| 
‚srermden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Tochter und Schwefter | 


Herr und Tran Mekel, ! 

boft ı 

i 

3 2 Y * 

Wir danken hiermit unſeren vielen Freunden Randel geführtes Auto zu Boden ge⸗ 

| worfen. 
c 

| 

Diariha Käftner. | 


|Ebenfall3 banfen wir Herrn Paſtor Julius 
Kirchner und dem Germania Chapter Nr, 552, | IDET 
©., für ihre Teilnahme, | 
— 32 


8 | 


Abendpoft, Chicago, Bonnerdtag, den 14. Juli 1921. 


— — — * — 


Aus der Bundedhauptſadt. 


Verſchmelzung des Kriegs- und des 
Marinedepartements vom Neor- 
ganiſationsausſchuß angeregt. 


Wackere Reterin. 


Pearl Pilgrim bewahrte eine Mutter 
und zwei Kinder vor dem Tode. 
Zwei Kinder und deren Mutter, 

eingeſchloſſen von den brennenden 

Trümmern eines Automobils, hätten 

ſicherlich einen ſchrecklichen Tod ge— 

funden, wenn nicht ein junges Mäd— 
chen, Fräulein Pearl Pilgrim, Nr. 

357 Belmont Ave. ihr eigenes Leben 

wagend, als Retterin erſchienen 

wäre. Die drei Opfer des Auto- Im griegsdepartement jmd feit dem 1. 

unfalls tamen mit leichten Schürfun-ärz 21,174 Sivilangeſteilte entlaſ- 

Kr ur ae * — fen worden. — Vorlage, durd) welde 
merzhafte Branbwunden erlitt. q Bi s ' 
rue find: Frau Lydia Berabfolgung von Bier al Arznei 

Billber, ihr Tieben Jahre alter Sohn! 

Glarence und ihre elf Nabre alte 

Tochter Gladys. David Billber war 

der Lenker des Autos. Die Familie 

befand ſich auf dem Heimwege, Bill— 
ber lenkte von der Stockton Drive 
weſtlich in den Fullerton Parkway 
ein, als ein anderes Auto mit großer 

Fahrgeſchwindigkeit, aus entgegenge— 

etzter Richtung kommend, in jenes eßa —“ 

— Beide Automobile air organifationspläne für bie Regie 

den zertrümmert. Der Lenker des rung ausarbeitet, die Verfähmelzuig 

Autos, den die Echuld an dem lln- | des Kriegs und dbe3 Marinebepartes 

fall trifft, am unverleht davon, | ments in ein Bureau empfohlen vers 

Iprang fihleunigft ab und rannte nie | DEN. z — 

befeffen davon. David Billier| Eine Erllärung in diefem Sinne 

nahm bie Verfolgung des Fliehenoen | gab Walter 3. Bromn, der Vertreter 
auf, was ihm wichtiger erfchien, „Is | des Präfibenten an dem Reorgant: 

Gattin und Kindern feine Aufmert: | Tationsausfhuß, ad, mit dem Hin— 

famfeit auzuimwenden. Das zertriüm: |dufügen, daß durd) eine derartige 

merte Auto ging mittlerweile in! Verfäimelzung ganz gewaltige Er: 

Flammen auf, gerade als Fräulein |Tparniffe erzielt merden könnten. 

Pilgrim des Weges Fam. Schnell | Brown fünbigte gleichzeitig au, daß 

entihloffen, Tegte fie Hand aus | die bom Ausſchuß ausgearbeiteten 

Werk. Unier Aufwand vieler Mühe Reorganiſationspläne nach ihrer 

gelang es ihr, die Bedrängten nach- Gutheißung ſeitens des Präſidenten 

einander aus ihrer verzweifelten und des Kabinetts in etwa vierzehn 

Lage zu befreien, ihrer eigenen Tagen dem Kongreß unterbreitet 

ſchmerzhaften Brandwunden nicht werden dürften. 

achtend. Perſonalverkürzungen im Kriegsdepar— 

Vater und Sohn verletzt. — ement. 

Vater und Sohn, jeder in einem Kriegsſekretär Weels hat belannt⸗ 
Kraftwagenunfall verleht, fanden gegeben, daß feit dem 1. März 21,- 
einander im Merch-Hofpitat wieder. | 174 Ziviliſten, die im Kriegs— 
Kohn Harrifen, 1700 Prairie Ave., departement befchäftiat gemefen, ent⸗ 
erlitt zwei Kopfwunden, innere Ver— laſſen wurden, wodurch die Regie— 
letzungen und möglicherweiſe einen kung eine jährliche Erſparnis von 
Schädelbruch, als er an der Ecke der 825,408,800 erzielt. In Waſhing— 
Wabaſh Ave. und 18. Str. von [ton weren 2427 ber Entlaffenen ver 
einem Kraftivagen überfahren wurde, TGäftigt gemwefen, während die übri- 
und fein 11 Jahre alter Sohn Yohn | gen anderwärts für Das Kriegs» 
mwurbe in der Gaffe hinter feiner | Pepartement tätig tmaren. Die Ge⸗ 
Wohnung durch ein von Martin ſamtzahl der Angeftellten bes Kriegs⸗ 
u bepartements belief fih am 1. März 
Mandel ift verhaftet worden. [auf 90,106 und von biefen Maren 
Does iin Sie 9623 in Wafhingten und 80,483 an: 

RE zeuye,  perwärt3 beichäftigt. 

un — — Die Vorlage gegen Bier als Arznei. 

zwar die — Andes obırfon Die Campbell » Witz = Vorlage, 

29 & Feen ee jdurch welche die Verabfolgung bon 
Sahre, 5550 Broadway, und |: Urzenei kt h 

Sohn Janed, ein Farbiger 4412 | Diet ala Arzenei berboten werden 

® ‚Toll, wird, mie felbft ihre Gegner zu— 


9 
Tate Park Ube. ' geftehen, im Senat mit großer Stint: 


Sparfamkleit der Grund, 


— . 


Uneinigfeit 
der 


Annahme ſicher. 
herrſcht unter Befürwortern 
„Blauen Geſetze“. 


(Depeſche der Aſſocialed Breb“.) 


Waſhington, 14. Juli. Aller 


Präſidenten Harding ſeitens des 
Kongreßausſchuſſes, der zurzeit Re— 


verboten werden ſoll, im Senat der 


Eine Reihe anderer Fälle iſt in— 


4 2 


liegen, ſobald die definitive Abſtim⸗ 
mung über bie Xarifporlage® im 
Haufe erfolgt if. 

Iriſcher Proteſt zurückgelegt. 

Im Senatsausſchuß für auswär— 
tige Angelegenheiten wurde die Er— 
wägung der Reſolution, durch welche 
gegen das Verhalten der engliſchen 
Truppen in Irland proteſtiert wer— 
den ſoll, geſtern aufgeſchoben, um 
das Ergebnis der Friedensunter— 
handlungen abzuwarten, die zurzeit 
zwiſchen England und Irland im 
Gange ſind. Der Aufſchub wurde 
auf Antrag des Senators Norris 
von Nebraska, des Verfaſſers der 
Reſolution, beſchloſſen. 

Die Bonusvorlage. 

Im Bundesſenat hat man ſich 
darauf geeinigt, die Abſtimmung 
über die vom Vräſidenten Harding 
gewünſchte Rückverweiſung der Bo— 


nus-Vorl den Finanzausſchu) 
Wahrſcheinlichkeit nach wird dem Wi Ei 00. Din VRR 


am Freitag nachmittag um drei Uhr 
borzunehmen, und alle Anzeichen 
deuten daraufhin, dab dem Wunf 
bes Püfidenten ei.ifprocdhen mer! en 
wird. 

Die republitaniſchen Führer im 
Haufe wollen fi* den Wünſchen des 
Präſidenten in der Bonus-Frage 
nicht fügen, ſonderr den Verſuch ma— 


chen, im Laufe dieſer Seſſion eine 


Bonusvorlage zur Annahme zu brin— 
gen. 
ney vom Hausausſchuß für Mittel 
und Wege mit dem Hinzufügen, die 
Koſtenanſchläge für die Bonusvor— 
lage ſeien vom Schatzamtsſekretär 
Mellon viel zu hoch angeſetzt wor— 
den. Nach der Anſicht Fordneys 


dürften ſich bie Koften der Bonus: | ' 
zablungen auf etma $1,500,000,000 | 


ftellen und nicht auf $5,000,000,000, 
tie Mellon ausgerechnet hat. 


mie Forbnen berfichert, auf zmwifchen 
$300,000,000 
ſtellen. 
Harding mit einem Stuhl beſchenkt. 
Präſident Harding wurde von ei— 
ner Anordnung von Zeitungsleuten 
eın „Rebattionsfeifel“ geſchenkt, der 
‚aus Holz verfertigt war, das aus \er 
olten 
ftammie. Der Vräfident gab feinem 


bi3 $400,000,000 


Dank in einer furzen Ansprache Xus- f 
in deren Verlauf er betonte, 


drud, 
vab der Welt zur Zeit am aller- 
i meiften Toleranz, Geduld und Hilfs» 
|bereitfeaft Not täten, 

_— 1 

Aus Springfield. 
Unserüdiichtigt gelaſſene neue Geſetze 
| werben gerigjtlich geprüft. 


Springfield, 14. Juli. Die Fra— 
ge, ob und wann ſtaatliche Geſetz— 


entwürfe, die in beiden Häuſern 


—A— 


Sm | 


erſten Jahre werden ſich die Raten, N 


englifchen Fregatte „Revenge“ | P 


v 


Hawaiian Blech⸗ — Sell Algier $6 Univerfal Auto “ 
Unuteles | a er Puggage Carriers 


Mit Nnterrichtsbud regulär 606 Dußend; $1 05 
° 


61.65 das Dutzend zu 
Aus ſtarkem Stahl, faltet ſehr kom— 


Leicht zu ſpielen. 
Gerade das Richtige 
C pakt; am Running Board anzubrin⸗ 
gen; ſolange 500 reichen, St. 1.95. 
Rothſchilds Fünfter Floor. 


— — me — —. — 


für Beachparties und 
Camping Trips. ei 
Rothſchilds Sechſter Floor. —B— Blaue 


Bargain-Baſement 
Verkauf von 5000 


Jumper⸗Kleidern 


5000 neue Kleider kamen geſtern abend von den Fabri— 


kanten — Abſolut neue 
Waren, eine große Aus— 
wahl von Farben, alle 
Größen; dieſelben feinen 
Stoffe, welche ſo ſehr in 
der Mode ſind und dieſe 
Woche zu 82.95 und 
83.50 verkauft wurden! 

Farben — Roſe, Grün, 
Copen und Checks in be— 
liebten Farben. Stoffe: 
Ramie, Linene, Cham— 
bray, karrierte Ginghams 
und Novelty Craſh. 

Größen für Damen, 
36 bis 44; für Miſſes, 
14 bis 20 Jahre. 


$ 4 


Wertet 82.95 und 83.00 


Keine C. O. D., Poſt- oder Telephon⸗ 
Beſtellungen; kein Umtauſch od. Geld 
zurückerſtattet. 


2-Holen Anzüge 


anner 


‚ur Männer und junge M 


— ——— 


Dunkelgraue ge— 
ſtreifte und ge 
miſchte Kammgar— 
ne für Männer 
und junge Männer, 
jeder Anzug mit 
ertra Raar Hofen; 
mwodurd Doppelt: 
langer Gebraud) 
gelichert wird. Ile 
Größen, für Regus 
lare und Sorpus 
lente — reguläre 
522.50 Werte, jpe= 
aiell zu $15.50. 


2 


I 
‘ 


$1.25 Allover Anzüge für Kna— 
ben, dunkel Andigoblau und weiß 
geitreift, viele QIafchen, weiter Schnitt 
— Alter 2 bis 
ſpeziell zu 
Rothſchilds Bargain Vafement. 


c 


Koihschilds’ Bargain Basemens 


! 
| 


Ein ,„‚Burgeritreit‘‘. EEE TE PETER GENE TEN Das neue Einwanderungsgeſetz 


(dr dir „Ubendpoß*.) ü 
Zageönenigfeiten 


aus 


Gattenmörder hat jeit mehreren Wodjen 
feine Nahrung zu fi genommen. 


Aus Kummer und Reue darüber, 
daß er feine Frau mähreny eines 


| Stattlie Anzahl von Antömmlingen 
| in Kew Hort feitgehalten, weil Mo: 
I natsquote ihres Urfprungslandes 


überſchritten iſt. 


Todedanzetge | 
Freunden und Pelannten die traurige ff 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter 
Ida A. Paradies 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sams- 
tag, dert 16. Juli, vom Trauerhanſe, 
1642 N. Kehyſtoöne Ave., 2 Ubr Hu, 
nah der evana.luth,. Methlebems:sirk 
he, PBanlina und MeRennold8 Er, 
von da nach Concordia, lm fiille Teils 
nabıne bitten die traucrnden Hinter: 
bliebenen: / 
Emma SHcewelt, Charled ınd Xewi B 
Paradies, Geſchwiſter. dofr E 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurtige Naqh— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
JIcma Rapp 

geſtorben iſt. Beerdigung am Freitag, den 

15. Juli, 10:39 vorm. vom Trauerhauſe, 

5136 S. Laflin Str. nach der St. Auguſtinus— 

Kirche, wo Angel Hochmeſſe zelebriert wird, 

von da mit Autos nach dem 49. Str. und Aſh— 

land Abve. Depot und per Bahn nach dent St. 

Marien-Gottesacker. Um ſilles Beileid bie 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Julius und Franziéta Rapvp, geb. Hoffer, El— 
tern. Adolph, Franciska und Emma, Ge— 
ſchwiſter: nebſt Tanten, Onleln, Schwägerin, 
Verwandten und Bekannten. 

Todesanzeige. 
Oldenburger Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahriät, 
daß Schweſter 
Adeline Meyer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Camsteq, den 16, AYuli, 3 Uhr nadım,, vom 

Irauerbaufe, 535 Circle Ave, Borelt Rarf, 

nad den LDalridge: sr‘. »bof, 

Eliza Scholnecht, Präſidentin. 
Hedwin Dammeher, Eelretäri, 
33: Seeley Avenue. 
Tel. Buckingham 3381. 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer liebe Sohn und Bruder 
William F. Soldwiſch 

im Alter von 24 Jahren geſtorben iſt. Beer— 

digung am Freitag, 12.0 2 Ubr nahm, bom 

Trauerbaufe, 1753 Newport Ave, nah Mont: 

rofe. Um ſtilles PVeileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Herman und Anna Solbwilh, Eltern, Frau 
Willtam Deiminger und Harry Golbwiidh, | 
Geſchwiſter. mido | 

Todcdanzerge, | 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nad)s | 
zit, dab unfer licher Water 
Henry Schmidt, 

Gatte ber verfiorb. Marie Schmidt, am 12. | 

Quli fanft im Herrn entilaien ift, Die Vecre | 

Digung findet ftatt am Freitag, den 15. Audi, | 

um 1:30 nachm. vom {re baufe, 3831 ©. 

Tallace Etr., nad der evang.-Iuth. Dreicinig- 

leit3-Rirhe, Ede 31. und Lowe Ave, bon da 

mit Mutod nah dem Pethaniasgriedhof. Tief 
beiraucrt bon: 
Wilhelm und Amalie Schmidt, Kinder. 
mide 


2 


Todesanzeige. | 
‚Sreenden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab unlere liebe Mutter j 

Elizabeth Ladwig-Jarm, geb. Roſien, | 
am 13. Juli geitorben ift. Beerdigung aut 
Rreitaa, den 15. Quli, um 2:30 nach, dom 
Zrauerbaufe, 743 N. Chriftiania Pive., nad 
dem Jrbing Park .dvd. ” iedbof. Um ftilies 
Beileid bitten die traue cn Finder: 

Nilliom und Elizabeth Jarnı, 


Santjagung. 

Allen Freunden und VBelannten meinen herz: 
lihen Dank für die zahlreiche Beteiliaung und 
reihen Blumenfvenden bei dem Begräbnis | 
meiner lieben Gattin 

Sohanctte Stengel. 
Nochmals meinen innigften Dant, 
Kılliam Stengel, nebit Yamilie. 


KemorialPark 


Der prädtiee Norıh Shore Fricbhof. 
Groͤß Print Nond und Harrifon, eine 
balde Meile weitlih don Evanfton. 


Familien - Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


Cöreibt oder telenbontert wegen weiterer 
Ausrfunft betrefis unferer Epesial-Diferte. 
Haupt-Kffice: Friedhoſ ·Offlee: 
706 Maramesı | Evaniton, Ailinois. 
nn. Telephon: 

Tel.: Central 8330. Evanfton 4266. 
— 09—— 


marboſondidoe 


Originale bayeriſche Wirtſchaft 
715—717 North; Ave, 


Seden Abend und Eunntag nachmittag: | 


KONZERT 


Münchener Kühe. 


Kuna Sepp Sommer-Nelort | zündung erfranft, und fein Tod mur= | 


' 


Lake Marie, Antioch, Ill. 


map icht offen, zz 


tm23bofa* ner Mohnung 2327 adfon Boule: | 


SOUTH ShORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R. FD, I 


Andgezeis ıcter Fertenanienthalt. 
Gute Nie, yeräummme Bimmer, Wadeplag, 
Vai» Fiihen, Vietor » Lauııh und Kuderhoote, 
Nub5 und Mutopartien willlommen. Chicen⸗ 
dinners au jeder Zeit, 

Joſeph Strunegger, Befiger. 
18infadtooimt 


26. Stiftunosfest 
verbunden mit Pidnid, de8 

Anabhännigen Ordens der@hre, 
Sonntag, den 17. Juli 1921, in Schlereth's 
Zurner Part Grove (River Grobe), Tidets 
im Vorverlauf 250, an der Kaffe 35c, Kriegs 
teuer eingejhlofien. Man nehme Grand Ave. 
Gar bi8 72, Ave,, dann Buffes direlt 4. Grove. 


30 jähr. Yubiläums-Zommerick! 
w J beranſt. von allen Sektionen des 


HegenseitigendInt.» Vereins | 
von Chicago 


in Brands Vark, Elſton, nahe 
Belmont, Sonntag, den 7. Aus. 
1921, nachm. 2 Uber. —Eifton!ive, | 
Cor aum Barl od. Belmont Up, 
Car bis Eliton, 1 Blod nördlich. | 


— | 


Gefangstonzert. 


Die rühmlih befannte Sängerin 
Ehriftine Langenhan mird morgen 
dend in ber Mandelhalle der Unis | 
berfität Chicago, 57. Str. und Ilni= | 
berfitn Upe., ein Gefangsfonzert ges | 
ben, in befjen Programm aud) deut= 
Ihe Lieder Plab gefunden haben. 
Beethoveng „Ku“, „Im Herbit“ von 
Franz, „Die Forelle“ von Schubert, 
„Der Nußbaum” von Schumann 
und „Er ift’3“ von Rihardb Strauß 
gehören zu biefen. Das Programm 
tft umfanareich und erftredt fich über 
ein meites Gebiet der internationalen 
Gefangßliteratur. 


— 1. 1-.— —— 
Schurlenitreih mihlungen. 


Cleveland, D., 14. Juli. Wie Be- 
amte derNew York Centralbahn ver— 
ſichern, wurde heute zu früher Stun— 
de in der Nähe von Willoughby, O., 
ver Verfud; gemadt, einen aus 14 
Naggons bejtchenden Zug der Ante- 
rican Erprei Company, der eine La- 
dung im Wert von etiva $2,000,000 
an Bord hatte, zum Entgleifen zu 
bringen, um ihn auszuplündern. 
Lie die Beamten ermittelt haben, 
wurden an der betreffenden Stelle 
die Geleife gelodert. Der Zug ent- 
gleijte allerdings, aber Fonnte gleich 
zum Steben gebracht werden und da- 
durch wurde aller Wahrfcheinlidjteit 
der Naıtbplan zu Schanden. 

— 


* Mer fein Ör.ndeigentum ver- 
faufen till, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Sleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


menmehrheit zur Annahme gelangen 
und die endgiltige Abſtimmung 
dürfte noch im Laufe dieſer Woche 
erfolgen. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
jedoch ſpäterhin die Konſtitutio— 
nalität der Beſtimmungen, durch 
welche Aerzten Beſchränkungen be— 
züglich der Verordnung von Whisky, 
de durch die Hitze beſchieunigt. Weii und Bier als Arzenei auferlegt 

Iſaac Coleman, 54 Jahre, ein werben, gerichtlich angefochten wer— 
Handlungsreiſender, verſchied in ſei- den. 


deſſen ohne Zweifel auf die Wirkung 
der andauernden unerträglichen Hitze 
zurückzuführen. Frau Anna Oates, 
32 Jahre, 515 N. Clark Str. litt an 
einer Herzkrankheit und brach tot in 
ihrer Wohnung zuſammen. 

William Mader, 8 Jahre, 3705 
S. Racine Ave., war an Lungenent— 


Uneinige Sonntagsheilige. 
vard an einem Herzſchlag. Eine Delegation mit Noah W. 
Herman Bibnisky, 60 Jahre, Nr. Cooper von Naſhville, Tenn. dem 
11822 S. Sangamon Straße, zrach Vorſitzer des Methodiſt Central 
tot an einem Herzſchlag an 119. und Sabbath Cruſade Committee, an der 
Morgan Str. zuſammen. Spitze, iſt zur Zeit bemüht, vor dem 
—— Handelsausſchuß des Repräſentan— 
Berein deutſcher Theaterfreunde. nhauſes Gehör Em erlangen, um 
\feine Vorichläge mit Bezug 
Genuß. und erfolgreiher Abend im | Sonntagdheiligung borbringen 
Broadwaygarten. 


zu 


Sonntagszeitungen 
ſandt, die Einſtellung des Bahnver— 
kehrs an Sonntagen ſowie auf eine 
Verfügung abzielen, derzufolge Bun— 
desangeſtellte an Sonntagen nur die 
dringlichſte Arbeit tun dürfen. 


Für Nachzügler nur noch Steh— 
plätze, war geſtern abend wieder die 
Parole bei der zweiten geſelligen 
Zuſammenkunft des Herrenvereins 
deutſcher Theaterfreunde. Der große 
Saal des Broadway Gardens konn— . Be " 
te die Freunde deutfcher Kumjt nicht | Angeſichts dieſer Bemühungen 
alfe faffen, und der Beweis wurde | Cooper: erlieh Dr. Wildur 7. Craft, 
geitern abend erbradit, dai; die Di. |der Suberintendent bes Internatio— 
reftion bofimumgsfreudig der Zu. |nalen Reformbureaus, bie Ankündi—⸗ 
kunft entgegenſchauen kann. gung, ſein Bureau und auch die Me— 

Das Programm wa n I I ! 
Mr und die Schanfpieler | Öffentliche Moral ſeien in keiner 
wetteiferten miteinander, ihr veſtes Weiſe für die Cooper'ſchen Vor— 
zu liefern. Frl. Dützmann, beglei- ſchläge verantwortlich. 
tet von Frau Kürgens auf dem Stla- | Tie Steuerfrage. 
vier, brachte einige Lieder fehr vor-| Der Hauzausfchuß für Mittel und | 
teilbaft zu Gebör, und das neuge- Wege bat mit der Nusarbeitung einer | 
wonnene Mitglied Herr Reiter, der | Steuer = Repifionsporlage begonnen. | 
fich als Nortragsfünitler einführte, | Der Entwurf wird fertiggeftelft fen 
darf Sich, feinen Leitungen nad zu und dem Komite zur Debatte yore] 
urteilen, der Gunst des Iheaterpirb> ; —— | 
lifums im nächiten Winter verjichert. an» . 
Halten. ‚Nie man heute Geld verdient, 

Der padendeCinafter „Er iit nicht | —— 
eiferfüchtig“ im Nahmen echt | 
Shafespeare’sher Tradition in Be— 
zug auf Szenerie, unter Negie des 


Männern, twoeldhen körperliche und mentale 
Kraft adacht, vie nervös, errent und leicht 
ermübder find, follten bas Folgende unbedingt 
Seien, — Nicht der Hügite Mann ift der, der 
immer Geld verbient, 


auf | 


|fönnen, die auf einen Ausſchluß der Feuerwehrleute feſtſetzt; ſowie ve 
vom Boftver=! Ihtedene Veränderungen md SU |fajlo nach einem heißen Revolver: 


| 1922 unter dem neuen Staatögejek 
mr drei, anftatt vier Zoll lang wer- 


r ein abwechs⸗ thodiſtenbehörde für Prohibition und 


nanz mit denſelben Beſtimmungen 


der Staatsgeſezgebung angenom- Sireites erſchoß, Hat ſich Andrew jduruyrt umd Umgegend. 
men, aber von Governor weder um» VBryfajlo nun fehon feit mehreren 
terzeichnet noch veteiert wurden, in Wochen geiveigert, irgend melche Nah; | rFetbRsBnaunnG 

Kraft treten follen, wird in den|rung zu fi zu nehmen. Geftern | Moline, 12. Juli. 
Staatsgerichten entſchieden werden. wurde er nad) dem Countphofpital] Ca iit die Abficht vorhanden, ei- 
Dur —— ung gab Staatsſekretär gebracht, nachdem die Aerzte im nen deutſchen Geſangverein ins Le— 
Louis L. Emmerſon heute ab, als Tounthgefängnis ſich vergeblich be= | hen zu rufen. Die Herren Oscar 
ihm weitere elf Vorlagen zugejtellt | müht hatten, ihm künſtlich zu ernäh- Lohman, Dan Henrichſen und W. 
wurden, zu denen Governor Small ren. Faft zum Skelett abgemagett, | Knees werden verfuchen, die Ge- 
nicht Stellung genonmen hatte, ımit glanzlofen Augen und eingefalles | fchichte in Gang zu bringen. Die 
Zarımter befinden fih der Slagg’-Inen Wangen liegt der Mann in feis| Proben follen in der Turnhalle 
füge Sefegentivurf, der beitimmt, daB | nem Bett im Countyhojpital und er= | stattfinden und anı 1. September ih 
Veiichung von Vafeballipielern umd | wartet jehnfüchtig das Ende, das | ren Anfang nehmen. 

jenjtigen berufsmäßigen CvortS- ihn, wie er hofft, iieder mit feiner | z 2 — 
leuten mit zwei Jahren Haft beſtraft Frau vereinigen wird. | Rock Island, 12. Juli. 
werden ſolle; die Stadtler'ſche Vor— Brykajlo begann ſeinen Hunger- Der Turner-Damenverein hielt 
lage, die verlangt, daß alle Gelder, ſtreit drei Wochen nachdem er ım geſtern ſeine regelmäßige Verſamm— 
die in den ſtaatlichen Verwaltungs- Countygefängnis untergebracht wor- lung im Hotel Haxms ab. Es wurde 
zweigen einlaufen, fofort demSchat- |den war. Ende April erichoß er in | beihloffen, in nacıit. > Zeit ein Nit- 
emt überwiefen werden follen; die | feiner Wohnung 1755 W. Nortd Ae, if abzuhalten umd den Noiine Tas 
Glenn’sche Vorlage, die einen Zwölf: | pe einem Streite feine Frau Kathes | Menderein einzirladen. 
‚Ntumden-MArbeitstag für  Ttädtiiche Irine, Nachbarn benachrichtiaten den 


| Tavenport, 12. Iult. 
‘- Poliziften Dennis Condon, der dry) Die Danıen der Liedertafel wer- 


! ii . . ⸗ 
den am. TI erst in Piknik 

Dt — BEER = . ‚pen am. 2LomiicersTag em uishl 
1aye zum Mrbeiterverficherungs- und | fampfe verhaftete und ihn, da er bei Credit Island abhalteen. 
Kinderarbeits-Geſetz. der Schießerei zweimal verwundet Turnlehrer Wilheim 


oo‘: * Reuter hat 
an ' == 2 ' Reufe l 
Tadurd, dat; die Mutolizenfen fü ins G ar a a 
Lucky iind. 5— Zen ins Gefängnishofpitall ji auf die Turneriniel zurücgezo- 
Pr ieferte. 


gen und pflegt den Fiſchfang, erfreut 
Als er dort Speiſe 


np Trank zu⸗ ſich der Ei * 3 & 
A er Brant zu⸗ ſich der Einſamkeit und des Home— 
den, fpart der Staat jährlich $40,- | iewies, madten fih L. Gefängniss | hc, 


000 an Herjtellungsfoften und Pot | peamten zuerft wenig Sorgen bar! Moline, 12. Kuli 

gebühren; diefe Summe wurde be- |; genannte Hungerjtreit3 | — — aa 
ts vd der Verwilli de über, da ſogenannte Hungerſ +. | Nad längerer Siranfheit ftarb ge- 

on „er Zar]... Sere Peter Keltina im Saufe 

ftaatlihen Autoabteilung im ah: | gen nicht zu den Eeltenheiten gehö= | 1:0, Ef yerct 2 elting im Hauſe 
2 2 ‚9 jenes Sohnes Henn. 

resetat abgezogen. Iren; aber ald Tag um Tag berging Pr u rg 

Ein anderes neues Auto-Gefeh | und Bryfajlo fi immer noch mei=| ,, land aebore 

verlanat, da die Chicagoer Tara- | Teutſchland geboren. 


Mi 


Imutde 73 Jahre alt und war in 
Mu Igerte, Nahrung zu fi zu nehmen, 
. . an a 3 9 4 ‚es l 
eig mr für jedes Auto |verfuchte man, ihm mit Lift oder Ge: | 
mobil eine VBürgihait in Höhe von | malt Nahrung einzuflöken, allein | 


Elfstempel jür Chicago, 
810,000 zır jtellen haben, damit bei !x 3 ß 60 > (£ 
— —— der aemwünfchte Erfolg blieb aus. Der! Pos Mirgeles, Eal., 14. 
Unglüdsfällen eine Schade — Id 9 | 


ie yadenerfat- |Yyyann wurde Shrwächer und ihiräcer, | einem überaus lebhaften Kampf bat 
funmme vorhanden it. Bisher Fonn- | und geftern wandte fi Gefüngniss | die Nönvention der Elfs 
te in derartigen Fällen gewöhnlich) | yirettor Lawrence deshalb an Ober: | das Sauptouartier nad) 
nicht Fejtgejtellt werden, wer baft- | 
prlihtig war. Mlle Bürgjchaiten 


—-) 4 ——— 


2 7 : — jführung nach dem Countyhoſpital aufwande von 
müſſen vom Staatsſekretär gutge ordnete. Dort erklärten die Aerzte, Elktempel zu bauen. Der zuſtändi— 
heißen ſein. J „ Idaß es ganz auf Brykajlo ankomme, ge Ausſchuß hate den Bau des Tem— 
Der Chicagoer Stadtrat beabſich. deer leben oder ſterben werde. Ver⸗ jels in Chicago befürwortet, aber 
tigte kürzlich, eine ſtädtiſche Ordi- |neirere er die Aufnahme von Nah: | che e3 gelang, die Gutheigung diefer 


zu Schaffen, jedoch ruht die Angeler | yopeıı nur eine 
aenheit immer noch beim jtadträtlt- | 


auf! 


| 


Juli. Nach 


beſchloſſen, 
| tady Chicago zu | gericht des verbrecherifchen Ungriifg 
richter MeDonald, der feine Webers | verlegen und dort mit einen Stoften- auf ein neunjähriges Mädchen ſchul⸗ 


*3,000,000 einen dig befunden und zum Tod durch den 


New Horf, 14. Juli Seitens der 

Einwanderungsbehörden wurden 250 
Paſſagiere der geſtern hier angeleg— 
Sr „Mauretania” vorläufig feitae= 
|halten, weil die Quote an Einmanz= 
derern, zu welcher laut den Beitims 
mungen be3 neuen Eintvanderumgsz 
gefeßes bie betreffenden Urfprungs- 
"änder berechtigt find, für diefen Mo- 
nat bereit3 überfchritten tjt. Unter 
den TFeltgehaltenen befinden ſich an— 
gefehene und beaüterte Perfonen, das 
runter der profejfionelle Golffpieler 
Same M, Barnes, der, objchon er 
feit 16 Jahren im Lande anfäffig 
geweſen, nur das erſte Bürgerpapier 
beſitzt. Er befindet ſich auf der 
Rückreiſe aus England und war 
nicht wenig erſtaunt, als er als 
Ausländer vorläufig zurückgehalten 
wurde. 


Der ruffiihe Tänzer Michael Fo— 
fine mit Gattin und Sohn wurden 
ebenfall3 vorläufig zurückgehalten, 
während Graf Szechenni, der Gatte 
von Gladys Vanderbilt, ſchließlich 
zugelaſſen wurde, nachdem er ver— 
ſichert hatte, er würde nach Ungaru 
zurückreiſen, ſobald die Gefchäfte,-be= 
rentwegen er nach Amerika gekom— 
men, erledigt ſeien. 


Von den Paſſagieren, die auf der 


Derſelbe „Olympic“ anlangten, wurden neun 
| Baffagiere der erften und hundert 


Paffagiere ber zweiten Kajüte vor» 
läufig feltgehalten. 


Zum Tode verurteilt, 


Lexington, Ky. 14. Juli. Der 
Reſtaurateur Louis Kokas wurde 
heute von den Geſchworenen im Kreis— 


Strang verurteilt. Es war dieſes die 
erſte Verurteilung auf Grund eines 
im Jahre 1920 angenommenen Ge— 
ſetzes, demzufolge verbrecheriſche An—⸗ 


Itung wie biöher, danıı fei fein Ab: | Enipfehlung feitens der Konvention | ariffe durd) den Zod zu fühnen find, 
Frage der Zeit. Künſt- durchzuſetzen, kam es zu einer aufer- wobei die Verüber durch den Strang 


Herrn Danner aufgeführt, erregte 


Eine New Norler Zeitung ſagte in einem 


die Q sk der Anweſend tır | fchr auten Leitartifel, daß weder da3 Gold- 
em achmu eln der nweſend En nebäufe, nob die fhüne Sette, noh die Rus 


ſolchem Maße, daß der Beifall kein pinen bei einer br diefe in Sarg erbalteıt, 
F x zein Mum-— lſondern die Triebfeder. Beim Menfchen | 
Ende nehmen wollte, und Fein Bunte | nie das gleihe mie bei der Uhr — ohne 
der, Jagen dody die Rollen in den|Zriepfeder Tann er nicht fortichreiten. 


bewährten Händen von Frl. Miil- 
ler und den Serren Danner, Sauf- 
fig und Reiter. 


Nadı Schluß der Voritellung folg: | 


ten die Antwejenden einer Einla- 
dung des Verwalters des Broadivay 
Gardens und fahen fi) die von ct- 
wa 20 Kiinitlern ausgeführte glän- 
zende Waudevillevoritellung an. Für 
Anfang September wird, wie ver- 
lautet, „etwas Großes“ geplant. 
— 


Erreidhte Hohes Alter. 


Im Oak Park Hoſpital ſtarb an 
Altersſchwäche die Mjährige Frau 
Nancy Penego Braley. Sie hinter— 
läßt den tiefbetrübten Witwer Alb. 
Braley, welcher am 3. Juni 1820 in 
New York das Licht der Welt er— 
blickte, ſomit auf das ungewöhnliche 
Alter von 101 Jahren zurückblicken 
kann. 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


Mit derfelben Tann ibn nichts zurüdhalten. | 
Niel Eifen im Wirt ift cd, weldes dazu beie | 
trägt, den ciferten Willen, den ceifernen Ents 
fhluß, das „Borwärt3" — die Tricbfeder zum 
Erfolg und zum Geldverdienen dem Mann au 
berleiben. „Männer von Ulnt und Giien“ was 
ren die Herricher der Welt und die Könige der 
Induftrie in jedem Zeitalter. Ohne Eifen der. 
liert das Wut die Mraft, die Nabrung im, 
lebende Scllen und Bellacwebe au verwandeln, 
‚und feine Nabrung bilft da fehr biel — der 
Menfh fanır die Kraft nicht aus der Nabrıma 
|tieben und wird dann förperlih und geiſtig 
fhiwäder, Sm Plut eines Menihen befinden 
fih 30,000,000,000,000 roter Wlutförperden, 
und jedes einzelne mub Eifen haben, 

Wenn Sie nervös, ſchwach, irritiert und 
leicht erreabar ſind, warten Sie nicht, bis Sie 
ganı zufammenbrechen und in ein Stadium 
vollſtändiger nervöſer Erſchöpfung geraten; 
ſondern nermen Sie organiſches Eiſen wie 
Nurated Iron ſofort, um Ihr Blut zu ver— 
beſſern und Ihre aufgebrauchten, erſchöpften 
Nerven zu beleben, Nurated Iron gleicht dem 
Eifen in Ihrem Blut und dem Eifen im Epis 
nat, in Linfen und Mepfeln. Es ift fo zubes 
reitet, daß es zu fofortiger Abforption und 
Affimilierung durch dad Blut geeignet tft, 
während Merite andererfeit3 acltend maden, 
dak das metallifhe Cifen, welhes nemöhnlich 
genommen wird, überhaupt nicht affimiliert 
wird, Nurated Iron erböbt oft die fürperliche 
und geiſtige Vitalität ſchwacher, erſchöpfter und 
nervöſer Menſchen innerhalb von zwei Wochen. 

Hüten Sie ſich vor Subſtituten. Suchen Sie 
das Wort „Nuxated“ auf ſedem Pafet und die 
Bugſtaben, X. I. quf ſedem, Tahlet. Die Fa— 
hbrilanten werden Ihnen Ahr Gelbd zurücker⸗ 
ftatten, wenn Gie Teine aufriedenftelenden Nes 
fultate erzielen, In alle; Apothelen zum Ners 
auf, Uns. 


den Transportausfhuß. | 
— —— — 
Baſerall. 
Die Reſultate der geſtrigen Spie— 
Ile waren wie folgt: 
Nationalleagıe. 
Bolton 3, Chicago 1; Bolten | 
5, Chicago 3 (zweites Spiel); 
Vrooflyn 6, Gineinnati 2: New 
Norf 9, St. Louis 4. Tas Cpiel 
zwilchen Pittsburg und Whiladel- 
phia mußte infolge Regenwetters 
ausfallen, 
VMmerican Qeague, 
Rafbington 10, Chicago 9; 
Cleveland 4, Vojton 3; Detroit 11, 
Philadelphia 5; New Hork 11, St. 
Sons 1. 
Für heute find die folgenden 
Spiele anberaumt: 
National Leagıe, 
Chicago in Bolton; inein- 
nati in Brooflyn; St. Zonis in New 
Norkf: Pittsburg in Philadelphia. 
American League, 
Mafhington in Chicago; Bo- 
fton in Clevland: New Norf in St. 
Rouis; Philadelphia in Detroit. 


liche Ernährung würde fein Leiden! ordentlich lebhaften Tebatte, da die | hingerichtet werden, während Mörber 


N 


nur berlängern, | Vertreter von NWaihington, D. E., 
Mie Nachbarn Brykajlos Tagen, Tenver, Col., und St. Paul, Minn., 
war der Mann ein guter Gatte und alles Erdenkliche taten, um ſich den 
Vater, bi3 er fich vor mehreren Mo=, Tempel zu fichern. 
naten dem übermäßigen Genuß von | 65 wird immer ihörer. 
geiftigen Getränfen ergab. Mond-| Gas, Dfle., 14. Yuli, Walter Bil. 
cheinſchnabs ſoll ihn ins Verderben lings, ein reicher hieſiger Grundei— 
geſtürzt haben. Er und Ibeaterbefiger, 
— — wurde geſtern abend auf offener 
Wiener⸗Amerika Frauenhilfs- Straße von Vermummten aus ſei— 
verein. nem Automobil herausgeholt, nach 
Der im Dienſte werktätiger Näch. ‚einer abgelegenen Stelle 
ftenliebe äuferit rührige Wienerjumd bort geteert und gefebert, 
Amerifa Frauenhilfg.|worauf man ıhm nach der Stadt z1- 


verein hält feine reaelmäfsige | rütbradjte und mr mit feinen In- 
Rerfammlung alle 14 Tage, 


amterfleidern angetan aus einem An- 
Mittwoch, in der Nordjeite Turm- 


temobil abfette. Die Polizei bat 
alfe ab. Sammelftellen befinden | ne Unterfuchma des Bortalls ein 
F bei Frau Herdlika, 815 Ken: geleitet, jedoch fomeit die Jdentität 
ftone Moe, Tel, Albany 


068; |der Angreifer Billings no nicht 
Frau Dodge, 


1930 Sincoln Ave, , ermitteln fönnen. 
Tel. Diverfen 4071; und Fran Sil- 


— — 
lebrand, 2717 Pine Grove Ave.,| * Brofeffor Flias Eolbert, der be— 
Tel. Diveriey 3305. Dort werden |tannte Aftronom, hat $350,000 hin 
alte Kleider, Schuhe ufm. für die|terlaffen. Die Erben find, bi3 auf 
Notleidenden Wiens danfend entge- |ein Vermächtnis von $5000 an die 
gengenommen, auch find die ge-| Chicago Hiftorical Society, die Töch- 
nannten Damen gern bereit, derar-|ter de3 Erbfafferd, Frau George 
tige Liebesgaben abholen zu laffen. Mafon und Frau Z. 9. Jones, 


ne 


— 


N 


eichafft | \ 
geſchaff ſuchen der New Yorker Behörden 


auf elektriſchem Wege hingerichtet 
werden. Der Zweck dieſes Geſehes 
war, den Lynchmorden zu ſteuern. 


Die angebliche Rooſevelt Rote, 


Clinton, Ind. 14. Juli. Frau 
Emma R. Burkett von Hillsdale, 
Ind. die kürzlich von dem Nachlaß 
des vormaligen Präſidenten Theo— 
dore Rooſevelt $69,000 auf eine an- 
geblid von Roofevelt unterzeichnete 
Note bin verlangt hatte, tit auf An- 


unter der Anklage der Fälſchung 
verhaftet worden, da die Roojevelt’- 
Ihen Erben die angebliche Unter» 
Ichrift NovjeveltS unter der Note für 
eine plumpe Fälfchung erflären. Die 
rau behauptet angeblidh, fie habe 
das Geld einem geawiffen Charles S. 
ES himfon, der jedoch nicht auffindbar 
ıft, vorageitredt und Roofevelt habe 
fi durch feine Unterfchrift für die 
Nüchzablung der Summe berbürgt. 


———— 


* Mer fein Grundeigentum vers 
fn.fen tl, errei It ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.” 










6 Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 14. Zuli 1921. 
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men. Sir. 189 %. Clark Etr., Zimmer 51V, 
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bauen, Wir liefern S0% der 
Bautoſten ſowie die Lot. Unſere 
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- _ - gewünſcht auch Flat. 3857 N. Weſtern Ave. 
Verſang t: Wir abe. dauernde Stellungen — — 
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ren. MAdr.: 3 199 Abendpoft midofr! ; — en. Televbon Cutverior 5804, alles andere zum Store gehörende febr billig, | Idee Mablzeit macht Tiät umnötin. Gans Drabteinrichtung für elektr. Licht; vollftändig | HA, Nabrt foftet mur 12c. Keine Mrzabe i 


eu; großer Grfola. ° it Si a N mh lung, der N no Anzuf tr bei 
wenn fofort nenommen. Anaufranen bon 10 neu; grober Erfoln mit Firtures gute Brunnen mit Rırmden in s eft monatlich, _ Anzıiragen bei 


I 
! 
Gefußt: Flinter Kellner fucht Stelle in Sa: | gefinft: Ieutiche - I ı {in 
. ran fucht Stelle tansüher Ibeo, R > ichen:Zinta- ( — erh Syrara, 10% E, Dal © s 9, IT, 
Uhr morgens bis 9 Uhr abends im Store oder re Ibeo, PBilgram, den stiichen-Zini®: nur $3050; 8375 Anzah⸗ Sofev ara, 10» &, Dal Str,, Chicago, 
! 


I 
loun oder in Reſtaurant. Fragt nach O0. | als Hanshälterut bei Herrn, wenn aud mit 
Zelephon t Vincenies_6498. mido stindern, 5110 © Winthrop Ade., 3, Ant. 


Gefuht: Aumger, frältiger Mann winicht midofr 








J talia. 20 z 
JVoland, Galizien, p IM l It ol 
im 2. Ctod, 1635 N. California Avenue, 3808 Osgood Str. Tel. Buckingham 1507. innag, 338 den Monat einſchl. Binfen. Mar 131110 Pol niſche Mart, 


i 
J 
| 
| 
\ 
— 2in,dofonmo? ——— Grand Ave, Kar heute bi8 Nolf | 0 Mere, nabe Towıt, efva 20 Vere ge Scheck 
F ros, Biveinoffice, Endpunlt der Linie ..nnnnn.e 
Ehron. Geichtwüre, offene Wunden Harlem Menue, . “ze | 
| 





Härt, Ileine Gebäude, Breis $2500, Aus zoblung durqh die 


Es 













































Belhäftiaung als Lunchmann oder Porter oder | Kefuci: Eine Frau zum Nachfeben für drei | Au verfaufen: waribail Wipdfeon Wüders | — Sun Beer nah Deutihland, Dentit- — —XR 
andere Arbeit. Offerten unter Adr.: — Kinder und Vaſchen für einen Monat. Nach- ofen, Doppeldech, auch Rack, Through, Pots der Beine geheilt nach einer neuen Bebant⸗ Lane 2 — — MR — 2424 N a Weber, Chicago, Filiale des — so Berta, zu Ungarn, Bolen, 
Abendvoft. rn 0.0... MDOTE | zufragen: 737 North Rarl Ave, 1. Slat. und Mould8 billig. 4091 Broadivan. | lung. Kein Echneiden, fein Mohalten vom Ge, | Mioderne 4-3immer Cottage, Heißwaſſerhei— ; ehin*t { Vanlverein NKralau, 2 : 
Gefuct: Erfahrener Rainter, Calfominer, | mido Biltk | fhäft, Verbinden einmal die Wode, Etun: | u eielte. Lit, nabe Sefferfon Ctation; —Rerfaufe 80 der unverbefferte”  Eiart | KR Eliah » Lothringen Rumänten und Italien. 
fucht "Arbeit; acht au als Partner, Mdr.: S " Gefucht: Walhfram  fırcht Aafchpläte, 7 | isn me | DEI: 5:00 LIE 6:30 abends, In der Mputbete | Mur 85200. ans acht, eu Ser. County, Wis sconlin. Adr.: — ndes J Franke 2 860 A i 8 f t 
213 Abendpoft. 2 mido Siunden den Ina, $3.25 (12 > Uhr Lunch), s li 600 N. Wells €: mittans._ Aingamtæ H. F. Heinz, 3409 N. Paulina Str. mübl, 133 ©. State git "Tnicano. e 8 > n —........ 860 5 ) ar Sn, H 
—Seluht: Dann wünfcht Arbeit als Näder: | 65628. 18, Str. Vaſement, Front. mido Aerztliches Gut aflortiertes Lager von Männer, | —————— — _ _ mibole | — —— Te a | DO uBaahlung Dur bie H 
Geſucht: it Be en — An Zu derfaufen oder vermieten? Farm. 12 Bant von Straßburg N lats · Kanzlei. 
belfer. Tel. Belmont 4748. midoft |° Gefuct: Gute ungarifhe Köcin, Turze (v Men RT AT een Namtoffeln, And) sär ng e aan sen . u. * fofort: | Actes,“n Hartland, Illinois: feine Erde, 2| M N Agentur und Wotariatd-Kanzie F 
fabr Paperbanaer, Decorator | Studer eine Co } h "€ a Dr. med, Reichardt, deuiſcher Spezialiſt für Pantoffeln. Auch Männer-und FrauenLeder? Geſchäf s⸗Lot, 50x125 iberſey Blyd. und N. 3 05 eine: * 
—— ———— "heim Tag oder Sons | A a ee © — * midofe ronithe Leiden, 2009 W. Nortb e., nabe | Sausfhube im neuen Rlat. 1232 Velmont | stoitner Mve., wert $4000, für mur $2300. alles Wich, Blerde, —— Seftänel, Ders g 9 yes Binten auf Ouareiiagen. 
trefi. Echreit! 3. EHekel, 1748. Hudlon Ave, | fun: Dentihe Stau fulbt Nrbeit für Mihrautee Ahe Eprechſtun den 3, hi3 6: Sonn Abe., gegenüber Late View PB. D. Etation. . Adr.: Mm —— — — — midofſr fanfe alles bder verpachte Farm. Sofort in — —— ——— — 
— J os — 12 Greltans — en _2Ima,fondido* | "Zu verlaufen: »-äimmer Bınaalow mit Gas Defik au nehmen. Liberale_Bedingungen. — Größere Xrträne mit Rabatt 
— —⸗ — Kmido!- . naerae in der Sonn:aavo Oder |, —— —— —— — — are ran, Ronteet-Safement, : * — verlauft x 8. — 6317 ©. Veorla Sir. Telephon Stnatöbondd. (uropäiihe Banknoten Im Beldatt jett 1908.) 
—“ — nase —— nehmt die Echmwiß- | iver zu mäßigen Preis, runder ntümer, ı Normal 8209 doir — 
Veriangt: Frauen und Rita | mm—— - Tr. Halenclever, deutfher Evrzialift fir pri | büder bei E. Yullinger, 2253 ®. Roofevelt Rd. | 4228 N. Harding Ave, nahe Elfton Ave. “ee sa ee ae nen Sciflskaf len Lini 619 ®. 4 Ave. Tel, Tiverjey 8287 
E — * Sale us Mit: Deeemsin Gase —R———— * ıe Farm —— Co. offeriert fertin eitte ‚uisaatlen an) auen Linien 
Anzcinen unter diefer Rubrif 2 _da8 Mort.) EtellenvermittInngs-Büros 3006 W. Madifon Etr. 11 Sie 5 udr FON] unseres eine ee gcläte 40 bi8_80 und 120 Acres Jinnois. F ⸗ 5107 ©, Albland Ave, Tel. Blvd. 6570 
= @üden nnd Fabriken (Nnaeiaen unter diefer Pubrif_IRc_die Bere.) ö r Ines | „ellmasten, Weberfet. ngen, amtlihe Tes| Kinentümer muß diefe Woche verihleudern:  Migconfin und Mibinan Dairbr, Corn. nd Voßangelegenheiten koſtentos. d Kreit 
n : alaubiaungen. MAffidavits werden ausnefertigt| Modernes 5-Zimmer Bırnaalow, Brid:Garage, | Weisen:Farma, mit Gebäude, Rich und Ma- Tokumente, Erbihaften. Offen "Montag. Wittvod und Freitag 9—6} 


Berlanat: Zwei Verkänferinnen für Malz m. | ubre dentih-ungar. Niro. Zägl. befle Etele| Tr rancı® ront, Epesialarat Tür Wrivat | ten John Biel, äffentltiber Noe|auf 37% Fuh Lot, für $5000, Kommt Ihnell, 


Konfen Store, Tel, Irving 1030. 3932 Elfton |! für Tılvathäufer, Hotels und Meftaurani®. | tranfbeiten, 1164 Milwaufee Nräue, @tunven tar. 225 @. Wafpingion Sir. &benbboit; In & er 3971 Elfton Ave,, obeıt. 


fhinerie. Preis ben $3500. Bi8 $9000. Näs Roiicignen. Aniormationen. Dienttag Donnerötog und Camdtan 9-8: 
540 North Ave, Tel: Lincoln 2160. «art 10—12 und, 6-9 Uhr, 2312 Office, dimido : 


bere3 bei Etefan Trendler 2744 Lincoln Ave Sonntags 10—18. 
ömat,mo,di,nt,do,fc* 
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R. M. S. P. 


...> Royal Mail Steam Packet Co. 


&:gründet 1839. s2jührige Erfahrung 


HAMBURG 

Nene Tampfer Neuer Dienft 
Unübertroffene Bequemlichkeiten 

Eriter, Ziveiter ımd Dritter Nlafie 


Broße, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagier-Dampfer 


“BRDUNA” “OREITA” "OROPESA” 


von NewPDorkulle zwei Wochen. 

üglihe Einrichtungen und Verpflegung für 
Dritter Klaſſe Paſſagiere. 

bettige Kabinen können im Voraus 


Direft nad (Ohne Umfteigen) 


— 


N2 
Vorg 


Vier⸗ und Sechs— belegt werden. 


Betreffs Raten, Fahrgelegenheit und anderer Auskunft wende 
man ſich an irgend einen Dampfichiff« Agenten oder an die 


The Royal Mail Steam Packet Co. 


117 Weit Waihington Str, Rhone Tearborn 1367 Ghicago, Illinois 


Zwei, 


In23bofondı* 


Eüßfern, 7 bi 8 Dutzend.. 
zon aten, Florida, 6 Körbe. 
tips, neue, HAMPCK, co roe 

Nalfermelonen. Carxadung., 
Brokerele die Kite . . 
Kartoffeln. 


ztarl3 Kom Bi 1v3 Rn 
3 pe 100 Pfund.. 

dv., das Faß ... 
Cüßlartoiieln, Qu, 


Getreide, 


8.50 
- 300 3.50 
1.00 
550—850.001 


125 —2.0 


Borfennolierungen. |: 


—— 
Shicago, den 14. Juli 1921, 
Nachſtehend die Notierungen an der 
VBerreidebödrie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi um 11 Ubr vormittags: 
Welzen— 11 vorm.  Eobluk aeitern 
—7 $1.20 
En wenn are enn RE 1.2516 
ai — 
ersehen MR ‚68 Weizen — 
Sant. —* ‚6213 0514 Nr, 
Ar, 2, do 
xy AT, LS, Moreno 
Sept. 103 40%. Nr. 1, bart.. 
Br | , nördlicher 


sonen 2 20. 
—— — 
a 


Aionen -. 


m: Slart Eır 


1.00 


Wtebhlund He: 


(Barpreife.) 


Hamver. . 


ee 


..18.50 18.60 


..11.60 11.60 u 

...10.97 10.08 DO........ 
Nachftehend. bie heutigen Notieruigen 

an u. Getre! debörſe: 

Weizen Mais Hafer Sped Schmals Ripp. 


Quli.. .$ 213 ‚6578 DB — 11. 
Sept... 31: 4.6175 40% 13.50 11. 


Weizen und Mais gaben zu An: 
fang nach infolge der großen Meizenz | 
lieferungen und Dex — auf küh— 
leres Wetter. Später ſtieg der Wei— 
zen um 5 Cents infolge der Meldung, 
daß im Nordweſten die Ernte ſchlecht 
ſtehe. 


> 10.05 
....214,000 MUB, 11: 


Sins rZ . 16,000 
dafer — 

Nr, 

Ar. 

Ar. 
Gerſte — 


| Roanen— 
| N nee 1.17 
“2 In 

Europäiſche Wedjielraten. * EEE 
Mac) dem Dvertdyt des Wierdants Soan aud| ihre, —7—7— 
Zruit Go., 112 3. Adanıd Bir. hellen fi Die) ee 220 
Europaiitien Wecielraten für Berrage vom) * BACIIMEDE wueemsnsnnnnne 7.40  -10.00 
25,000 oder mehr (für kleinere Betträge ſiud ner Zonze, 18.00 -19.00 

fie entipremend hoher) im Wericht der Bauten e, per ... * Pr 
unter einander heute wie folgt: ze "den Gele rn. 
London— a A 0. 
Gable3 ........3065% | Kbeds ... ? 15.00 
Cheds .........362% |Norwege "18.00 
Barid— | übeds use ee N 
Cables . 784 den— Si INBCh „anansnsnennn0,1 0.00 
CHedb ........7.83, | Cheds .........21. n 14.00 

Hollanı— lzyanien— 
Ched$ .........31,85 | Cheds „12.08 
Stalien— jtcnıtaland— | 
Theds ........ 4.03 Checks ........ 1.24 
Schwei 4 ÿ — — m 
Checds .........16.60 I 0,1444 | 
ig I 


Freiheitsbonds. 

. . 80.567 3. 41 Proa....... 

87.14 14, 42Proa .. .· .. 
.86. 86 Bictory— t 
S7.30 33 vros......... 


⏑—⏑— 


0,39 


0.04 


Sn ertam 
| moloy. Nr 
| 18,00 
-16,00 
-11,00 
-23,.00 
-18.00 


‚106.05 


-15,00 


....15.00 
. ‚1300 
sasnseennnene 100 
Nierfamen 100 Rind, .18 
Zimotbyfamen, 100 Biumd.... 
FEEET. 000 


— Suder, 
100 Bund. .... 


Schlachtvi 


eb. 
I Kinder (per 100 Pfund)— 
Belte Ohien .ooscnrsscnu 8.7 
Sue bis r3cf. Schien.. 7.7 
Semwöt gute Ochſen 6.25 
Jä brii: 1a aan 
Netie Kühe und Minder... 3.00 
bi bis ante Kälber 7.0U 
Eıhveine (ver 100 Pfund) — 
Durchſchnit 8. 
< ere — 20 ht 
Lohte Sleifherware....... 9.75 -10.15 
Mittel Gewicht . 9.00 —0. 
Gemiſchte Packware. . . . . . 7,50 —7,70 
Ferfel, O—155 Piund. . . . 8.00 
| Eieic iver 100 und) 
2änmmer, mweitlide ...... » 
00., Native Ko . 7.00 
— te Dis beite Keibers.. 3.25 
: 1.008 
. 1.50 


Alklohol. 


Dil and Barnifh 
Seit 18, Strabe.) 
Garbon Headight 175 Teit..$ 
Zerpentin, im saß, Gallune. .. 0.79 
Denaturierter Afohol .... 0.50 
Crown Gafolin, Gallone, 0.20 
due .... 
tod, bis 4 dei 
is 4 Rab... 
In 100 ab. 


-16.00 
-14.00 
-12.0U 
20 — 109.00 
4,50 —6.10 
1.85 


Roggen 


3% PrO3. u. 
Te 
2. 4pro4. .. 

1. 44pProz... 

2, du prod.. 


Produklenbörfe. 


Die jolgenden Wretie gelten für oen Gros 
bandel. Beine Autauf Meinerer Omautitäten | 
find die Wreiie etwas böner. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rotierungnen don Wahre & Rom, 159 
Eoutd Water Strabe.) 
„Sreanerh“ — „zus“, 
das Mund Ba 
dora 
Fi tr1ts 
"Second 5” 


| Grammlierter, 


—000 


3-10 


") 
—25 — 


—y, 10 


RU! 


-12.( 


bis 
3.00 


Gewö 


un 


—65 


—(100 


8.00 -11.50 
10.0 "0 
„Prints * das Sun 1b 
das td... 
das % und. 


na En 
: —2.00 
Sei, 9. 
(Hreife vom Paint, 
900 
‚Chebbars“, das Prund 
Hiabnfäfe, „ das —8 0.13% —0.14 
Daiſies“ . 0.13 u —0 14% 
„Longhorns“, 0.140.143, | Med 
"Houng Americas“ 0.140.145 I zen A. d 
„Brid”, das Riund.... — 0.154 | San ek 
Ehweizer, rund, das und... 0.10 0.20 Is — — —* ht, 7 
do., Plod, das Plımd........ 0. 34 Rgues Pleiwe 
Li: —— 2 — Stüde.. 170. | 


Bül fern 
do. 1-Ffund»Ztiid 
6 * er. 


dv 50 
do. 25 Piund. 
do., 12% Miund, 
New Lerter Gyps. das 5 
Gotierungen von Wahne & Low. I —— „00 Brand. N 
Eouih Yater Etrabe.) ei anern, 100 Bund. 
„Extras“, Car, daS Zugend.. . 
Firſts“, friſche, das Duvend.. 
Gemiſcht Nsarcıt, Alten a 
gelb. oifen, das Dukend 
(Kicre für Grocers unseit 


N. von der Kälebörte.) A 
0.14 | 


‚Zwins“, 
das und,. 
das Plund.. 
das Ste. 


159 Weſt in a. 


llack, weiß — *“ 
or- norfar heit. > 


Aktienbörfe, 


0.38 
0.2322 - 0. 26 


0.22 —-0.25 
ähr 3c höher.) 


Geflügel uud Kleijd. |° 
Geflügel (lebend.) 


(0 totlerungen ww Scpien & Murmann,. 224— |. 
2265 Yet Souih Water Eiraße, y Ar 
(Die Sreife gelten nur für fünf Yattenfiften , 
oder mehr, einzelne LZattenfilten 4 bis 
ı Een da3 Piund böber.) 
ühner, 4 Piund und ntehr.. 0.25 
Säöne, das Liund.. — 0.16 
— 11% bis 3 Kun, 
dus Je .. 0.25 
Srutbühner, das Ahın ıd. 0.30 
Gnſe, das Pund. 0.15 
Enten, das Pf UND. ser. 0.25 — .26 
Berihirdner. dus Dugpen 1b. 00° —6.00 
Ulte Tauben jebend, Tußend. 2.00 —2,50 
„Sauabs“. Ich QDugend... 3.50 —4.00 
do. augeridter, Dupınd.... 3.00 
reine maacre, weniger 
(Sur Notiz für GBeflünelfender! Nur aute 
fleifhige Ziere find bier berfüuftic.) 


Rindfleiſch (zugerichtet) 


Mund PB und 
tr — lic: We. 2, 


do. 


der hieſigen Aklienboörſe: 
“litten, 
Verfäute. Doc. YWicd 
Teder & GCobn... 10 15 15 
Nabdiator.... 10 63 68 
Shipbldg. OR 64 64 
Sor3...13 87 874 
1215 


IR 


Comm. Edifon. — 
Cont, Rotors 


37 


—4.00 


| Tentor 6 
,„ 4l Union Garbide 453 
34 2ahl kr a — 
—J sefterit Stone. .....1} 
„1, 06: Dir, 3, fec: Me 8 se | Metern Anitting.. ..350 
Kälber a zrigley ...... 
50— 60 Pſo. Gewicht, *Pfd. 0,09 
60— 70 Pſd. Sewicht. Did. 0.11 
70— 80 id, Semict, rd. 0.12 
90 — 120 Pſid. Gewicht. Sid. 0.15 
Sehr ſchwere, das Plund..... 0.06 


Südfrüchte. 


(Motierungen bon Gcorge X. 
479-151 Weſt South 
Preifc geli ı mı 


Rounds. 
Plates. 
Rippen, 
„LQinz* 


Cbuds 


$2,000 Swift 1. 58... 


0,13 
—(.14 


—(0,16 


2 
I 
—(0,10 « 
| 
| 
| 


Tie 


nachſtehenden 
New Vorter 
Pen find heute: 


rn Notierungen 


IS 


Grimm & Go | Seute Be 

Vater Eır. Die | ö — 

ır für Carladungen.) [m merican Gem G2............ 

Zipfel zen, California, —3 .050 —5.25 | imterican Locomotive 60... 
Hitronen. die Kilte. . 8.00 | Nnacanda Smelting 

Grape Fruu, 15 nacı ONDA ..... 

Unanas, 

I" elonen, 


S on» 
Y 968% 
802 


die site 
die Kifte., — 
Cantelou vu s "Rilte, 3.00 
Beeren. 

Kiſte. 24 Quarts 
Bro —— ifts, 16 Zuarts 1.75 
Himbeeren, Silte, 16 Euarıs. 1.50 
Schannisbeeren, Kilte, 18 DIS 3.00 
Etacelbeeren, Kite, 16 Dis 


Friſches don. 


Mepiel, DaB Kol „none 
Pfirſiche, 6 Korbe.. — 
— die Kiſte, ið cis.. 


Be Hemäte 


Blauſalat, die Kiſte. .0.16 —.25 
Blumentobl, Die stilie o... 0.75 0 —1.00 
Grüne Erbfen, der —— + 1.00 —1.25 
Gurfen, die Nilte, 2 Dugend.. 10.75 —1.50 
Anobauch. das Rund....... 9.19 
Karotten. der Hamper —1.25 
Stoblrabi, der Yulbel..... —2.50 
Movtialat Die Mille... 1,0 
Kraut, Die sülte...... —2.50 
zanımalın Der Sad .. vu 
Neterfilie, ber —— — 
Veffer die Ki Nte.. —1.50 
Nils die Eh —0.716 
Nadicähen, —2.00 
Mibubarber, 20 N . —0.40 
dete Nüben der Sam ver (1,40 | 


in Locomotive BE ’ 
| simore E DBIO......u00.. GR 
ı Betblebem Steel45 
a Io, Milw, & 
ntral Yecı ber Co. 
Ste 


Blaubeerer 


—2.00 


— 8. v0 


- 


tcading nee ee eh 
ir Nron and Steel...... 
*« MNocl ud . —.......... 
ebaler en 
a Dil 
Froducı 13 
nion waci .. 
Rubbe * ai 
a Steel EN 
a BE EREOTERERERN 
Bonde, 4%,%, 1922-23 98,30 
44dros,, 1028,....... 
434 pro3., 1942. ....... 


ubl. 


* am VE =2: 
ne. 


- 
Zu 


PER es = 
WS oa: 


Do,, 
do., 


41,06 
86.06 


222 
20O ẽ 


SE 


Tendenz. 
Sconiubohnen, Hamvper „..... 
Ecllerie, Micigen. Kilte.. 

Evaracl, die Alte ... z 
Eptnat, beimifcher, die ñifie. 


OD 
cı=r 
oa 


73,000 


‚38% 


4 
35% wobei auch 


Club 


0.10% 


0.18. 


achftehend die geitrigen Verkäufe 


nd der 
Börie in den wichtigiten 


Schluß 
geſtern 


Mehl, 
übrig 


91.00 
80.02, 

Die Nem Morfer Attienbörje war 
beute flau und zeigte etwas fallende 
Sterling no immer nie= 
bria, $3.64. Das Gerede von einem 
Tehlfchlag der Weizenernte im Nord: 


m 


weiten übt einen weiteren Drud auf! 


I] den Efeftenmarft aus, 


— — — 
Die Baumwollebörſe. 
Ar der New Morler Baumivollcbörfe wurden | 
beute BERG 2:15 folgende Preiſe ver⸗ 


zeichnet: 
Hoch Niedria 2nachm. Schluß 
geſtern 
12.40 12 1244 
.13.02 14.2 


13,13 
—ñif 


Ein neues Vrojekt. 


50 


22 


12.37 
12.05 


u 
Sftober .... 


Edjneefreie Kondittafen in 
Nyoming. 


Der Staat Xyoming ift einem 
Krojeft näher getreten, das den 
Bau ſchneefreier Landſtrahen um— 
ebt Die Ausführung des Planes 
hängt indejjen von der Bewilligung 
don Subſidien jeitens der Bundes- 
‚te gierung ab. Tie Sauptaufgabı 
‚bei der Anloge dieſer Straßen be— 
keht darin, dieſe Berfehre wege aud) 
||vä hrend des Winters, wenn heftige 
Schn eeſtürme durch den Staat raſen, 
hie den Verkehr offen zu Halten, 
was man dadurd) zu erreichen hofft 
da; man das Straßenmiveau 
Bodenbeſchaffenheit anpaßt. 


der 


In Wyoming beginnt der Winter 
frühzeitig und behauptet ſich ſechs 
dis ſieben Monate in ſeiner Herr— 
ſchaft. Während diejer Zeit wird 
der Staat von heftigen Schneejtür- 
men heimgeſucht ſt, die, befördert auf 
den Flügeln eines zuweilen mit ra— 
ſender Geſchwindigkeit einherbrau— 
ſnden Windes, die Landſtraßen mit 
Schneemaſſen überſchütten und dieſe 
zum Teil fünf bis ſechs Fuß hoch 
auftürmen. Dieſe Schneewehen bil— 
den ſich hauptſächlich auf ſolchen 
Landwegen, deren Niveau tiefer 
liegt als ihre Umgebung. Die 
Sachverſtändigen behaupten nun, 
daß die Urſache der Schneewehen in 
dem niedrigen Niveau der Straßen 
zu ſuchen ſei. Um dieſen Uebel— 
ſttande abzuhelfen, brauche man nur 
das Straßenniveau erhöhen, ſo daß 
»5 über die böchiten VBodenerhebuns | 
gen in der Umgebung binausrage, 
das im 
‚auftauchende Gebüid) längs 
Straße zu berüdlichtigen Yet. 
| Natürlich kommen bei der Anlage 
older Straßen Nur Flacjland oder 
Ebenen mit wellenjörmiger Boden⸗ 
deſchaffenheit in Betracht. Landwe— 
ze, welche nach dieſem Prinzip ge— 
daut werden, ſollen auch bei den 
hefjtigſten Schneetreiben das Bilden 
verkehrsſtörenden 
mit den Bau ſol— 
verbundenen 


der 


don 
derhindern. Die 
her Landſtraßen 
koſten ſind freilich ganz bedeutend, 
namentlich, wenn es ſich um häufige 
Ueberwindung ſteigenden Geländes 
handelt. Dennoch ſagen die Sach- 
dderſtändigen, koſte die Säub herung 
der Landwege von Schnee den Staat 
noch viel mehr, da ſie ja jtet$ aufs 
heute vdorgenonmmen Werden mie, 
danz abgeſehen von dem großen 
Vorteil für die Farmer, die ſolche 
ſchneefreien Verkehrswege, die auch 
hei ährend des Winters pafjierbar 


ind bieten, 


a — 
Brummvollifamen wertvoll für viele 
Zwecke. 


der Baumwoll⸗ 
Methoden erfun— 
alles in einer Tonne 
enthaltene Material zu 
ausgenommen 140 
und Schmutz und 
Subſtanzen, die ſich während der 
Verarbeitung verflüchtigen oder 
fortgeworfen werden. 


Die Fachmänner 
induſtrie haben 
den, um faſt 
Baumwolle 
derarbeiten, 
Pfund Staub 


Spezialiſten des Marttbureaus 
des Bundesdepartements für Land— 
wirtſchaft ſchätzen die Menge der 
wirklichen Baumwolle in einer Ton— 
ne des noch nicht entkörnten Pro— 
dukts auf nur 700 bis 750 Pfund; 
die übrig bleibenden 1,250 bis 
800 Pfund beſtehen aus Samen. 
In dem am 31. Juli 1920 enden— 
den „Baumwolljahr“ beſtand der 
Durchfehnittsertrag einer Zomme 
Baummwolllamen in dei — 
Staaten aus 76 Pfund „Linters“ 
(kurzen Faſern), 302 Pfund Dal, 
06 Pfund Kuchen und Dlehl, 570 
und Crchalen, wozu noch 146 
Pfund Fremdſtoffe und fjlüchtige 
Suſtanzen kommen. Das Menge— 
berhältnis verändert ſich von Jahr 
zu Jahr. 

Der Baunwollſamen war früher 
don geringem wirtſchaftlichem Wer— 
te. Heute beſtehen jedoch etwa 300 
Fabriken in den Vereinigten Staa— 
ten, wo er verarbeitet wird. Selbſt 
nach dem Entkörnen haftet dem 
men noch ein Flaum an. 
Flaum heißt „Linters“ und wird 
vor dem Mahlen entfernt. Man 
braucht Linters zum Ausſtopfen von 
Polſtern, Matratzen, Möbeln, ſowie 
bet der Seritellung von Erplojiv- 
itoffen, der Papiermajle und ge 
‚tingwertiger Garne, Tie Samen 
werden bauptiählidd wegen des 
Dels zerjtampft, das jowohl für in 
duſtrielle 
bon Wichtigkeit iſt. Das Baum— 
wollöl kann ein wichtiger Beſtand. 
teil von „ſhortening“ oder Salat— 
mayonnaiſe ſein oder als Butter 
derkleidet erſcheinen. Es wird auch 
zur Herſtellung von Seife, Kerzen 
Dachteer und vielen andern Dingen 
derwendet. Der Kuchen und das 
die nach dem Verſtampfen 
bleiben, werden benutzt zu 
Vieh- und Geflügelfutter, Dünger, 


Sa— 
Dieſer 


„Farbſtoifen und in kleinen Mengen 


‚für Mehl, Celbjt die Schalen find 
ald Tünger, Vichfutter, für Saus- 
geräte, zur Serjtellung von Bapier- 
maſſe, als Grundmaſſe für Explo— 
ſivſtoffe, ſowie auch zum Polſtern 
der Kumten nüslich. 


— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


man am beſten Brechweinſtein. 


„G Teelöoffel auf 1 Pint Waſſer). — 
Terpentinol, 
den Hautſtellen täglich betupjt were || 


‚lang mit reichlid) 


‚erst am Morgen möglicit ſchonend 
wegwiſchen. 


Landſchaftsbild 
Lanolin 25 
Teile, 
gepre 


—Innere Mittel: Karlsbade 
Schneewehen of alles, 
‚eine Woche lang vor dem Yrübitick, 
Un⸗ 


kochendem Waſſer löſt man 
Borax auf, 
Quart kaltes Waſſer und Id) Be 2 


dieſes taucht man die M anſchetten 
und 
guted durch. 
El did wird 


| durchgerieben wurden — auf 


ſich 


— 


Glanz 


Zwecke, wie für die Küche 


Kegeln 
auf dem Programm, ferner 


FR . 


Abendpoſt, Chicago, u sen 14. sun 308 1921. 
Gemeinnätziges. 


Ale 
aebraudji 
Sit 

| 


Sera! | 


Pferd mit Würmern. 


— 
Wurmmittel für Pferde ie 


Dvofen fie Männer 


fünnen auch YFarnkrautertralt, Zit— 
werfamen etc. anwenden unter Bii—⸗ 
fütterung von Möhren. 
Um Jettfleten aus Sei. 
de zu entfernen, benegt man den 
Fleck mit Branntwein und läßt den 
Stoff eine Stunde ruhig liegen, |" 
Nimm Deitreiht man die Stelle mit 
Eigelb und reibt Leicht mit den 
Fingern.  SBernad) wird mit frie 
ſchem Waſſer nachgewaſchen und 
leicht ausgedrückt. Das Verfahren 
iſi gegebenenfalls zu wiederholen. 
Gegen WMiteſſer. Vorſich 
tiges Ausdrücken; die darnach vor— 
handene Reizung und Rötung wird 
beſeitigt durch kalte Umſchläge und 
nachheriges Einreiben mit Zinkſal⸗ 
be. Im Waſchwaſſer ſollte man 
täglich etwas Benzoe-Tinktur geben 


Preraferarzrarerererafgi nz — — 


mit dem die betreffen | 


es geſchieht dies 
mittels 


den; ſehr einfach 
des Pfropfens der Terpen⸗ 
tinölflaſche. — Waſchungen mit 
Bimsſteinſeife. — Abwaſchen mit 
Seifenſpiritus und heißem Waſſer, 
dann mit Coldeream einreiben und 
leicht maſſieren. Morgens und 
abends. — Morgens mit Schwefel— 
ſeife und warmem Waſſer waſchen, 
mit einem Frottierhandtuch = 
ben; abendE folgende Mifcdhung aufe 
tragen: 10 Teile Borar, 
Benzoetinktur, 
fer. 


3 Zeile 
150 Zeile Rofemmajs 
— Mbends eine halbe Minute 
Ichthyolſeife und 
heißem Waſſer waſchen, den Seifen. 
ſchaum über Nacht liegen laſſen und 


— Das Geſicht desı 
Morgens mit Ichthyolſeife und ſehr 
warmem Waſſer waſchen. Dreimal— 
wöchentlich vor dem Schlaäfengehen 
die Finnen mit nachſtehender Paſte 
zubeſtreichen: Mandelöl 100 Teile, 
Teile, weißes Wachs 10 
Schwefelmilch 20 Teile, friſch 
ßter Zitronenſaft 100 Teile — 
Abends vor Schlafengehen folgende 
Miſchung aufpinſeln: Schwefel, 1 
Dram; Eau de Cologne 4 Drams; 
Glyzerin 1 Dram; Roſenwaſſer 6 
Unzen; morgens warm abwaſchen.! 
Salz; 


oder Schwefelpulver und Molaſſes 


dann dreimal wöchentlich einen Xee-' 
löiiel „Cream of Tartar“. 
Blanzplätten Ein 
licyes Erfordernis zum 
des Miäitens it die gehörige 
hung der Stärfe. Su Ya 


Im 


wejent- 
Gelingen 
Dit 
Quart 
Löffel 
man 44 


dazu giebt F 


Pfund Reisſtärke hinein. Nachdem 
dieſe gut aufgelöſt, gießt man noch 
1 Quart warmes Waſſer hinzu. In 


———— — ——— ———— 


— 


— — 


Kragen einzeln und reibt ſie 
Wenn die Stärke ſpäter 
‚giebt man Wajler nad. 
Tie geitärften Wäſcheſtücke legt man 
flach — nachdem ſie noch gehörig 
eine 
harte Unterlage, die linke Seite nach 
oben, und reibt ſie mit feuchten 
Läppchen gut ab. Beim Plätten be— 
diene man ſich eines ziemlich ſchwe— 
ren Eiſens mit feſtem, bequemem 
Griff. Das Plättbrett muß eine 
ſtarke Unterlage haben. Beim Plãt 
ten der feinen Wäjche legt man ein 
ertra feines Zuch darunter, Ddammt 
fein grober Faden abdrückt. 
Wenn mn alle Borbereitungen ger 
troffen find, fan das Plätten ber 
ginnen. Nehmen wir zuerſt einen 
Kragen und legen ihn mit der lin— 
ken Seite nach oben. Wir jegen mn 
das heiße Eiſen auf und plätten mit 
der Spitze nach den Rändern zu 
fahrend. Iſt der Kragen auf der 
linken Seite trocken, ſo wenden wir 
ihn und plätten die rechte Seite 
recht ſorgfältig. Noch etwas feucht 
wird der Kragen gerundet. Wir le— 
gen den Kragen zu i 

nochmals 
unten, ziehen zuerſt 
einmal unterm Plätteiſen durch, 
plätten dann von einer Seite zur 
anderen, dabei mit der linken Hand 
den Kragen hebend und ihn über 
das Plätteiſen ziehend. Bevor man 
jedoch rundet, wird erſt, wenn man 
liebt, glanziert. Man reibt 
dazu den Kragen feucht ab, hebt 
das Eiſen und plättet mit ſcharfem 
Druck nur mit der abgerundeten 
Seite ſo lange, bis die Fläche blank 
iſt. Wachs oder Stearin muß man 
bei der Hand haben, um das Plätt— 
eiſen ab und zu ſäubern zu können. 
Auch kann man, wenn die linke Sei— 
te trocken und die rechte nun heiße 
Seite oder liegt, die Foltchen mit 
Stearin ausgleichen. Das Plätten iſt 
hiernach viel leichter. Die Manſchet— 
ten werden in derſelben Weiſe ge— 
plättet. 


ſind. 


welche 8*8. 95 wert find, 


zum WVerfauf zu 


ſen für Jünglinge und junge 
ches Grau; eine Partie von 
alle Schattierungen und 


und wert bis zu 55.00 — 
die Auswahl zu nur 


ner, Jünglinge und Knaben. 


ra 


— — 


den Kragen 
Deutſches Kriegswaiſentomite. 


Veranſtaltet ein groſes 
Beſten der deutſchen Kriegswaiſen. 


beginnend um zwei Uhr nachmittags, 
wird im ra Park-Piknikhain 
ein große: Pitknik, 


Deutſchen Kriegswaiſen Komite(Ger— 
man War Orphans Relief) veranſtal— 
tet werden. 

Ein großes, 


wird ſpäter noch bekannt gegeben. 

A. der Eintrittskarte, die 50 Cents 
toſtet, befinden ſich noch zehn Cou-⸗ 
pons, welche den Inhaber berechtigen, 
10 verſchiedene Luſtbarkeiten im 
J Park zum halben Preiſe 
zu genießen. 

Dieſe Eintrittskarten Jind jegt 
‚fon bei Frau John F. Schott, 
5000 North Leavitt Straße, Phone: | 
|Ravenzwood 537, zu haben. 
Schecks für die deutfchen Krieg 
in atfen ihide man nad wie vor an 
" |den Schatzmeiſter Ernſt Kußwurm, 
uber. 54 Weſt Randolph Straße. 

— — — 

Die Hite war Schuld. 


Marinette, Wis., 16. Juli. Der 
dies⸗ 55 Jahre alte Fiſcher Julius Soren— 
ſon beging hier nach der Rückkehr 
von einem Fiſchzug aus Green Bay 
Selbſtmord, indem er ſich mit einem 
Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Man glaubt, daß er in zeitweiliger 
Geiſtesumnachtung, die durch die 
Hibze verurſacht worden, Hand an 
ſich legte. 


— — | — — 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


— — — — — 


Gloſſe. 


„Schnell fertig iſt die Jugend mit dem 
Wort!“ 
it auch beut' 
beritaubt, 

Denn unſ're Jugend iſt's nicht mit 
Mort, 

it „Ichmell fertig” 
bauptl 

— 


Die Wahrhei noch nicht 


Allein — ſie 


Aus Vereinoekreiſen. 

Der Schwäbiſch⸗-Badiſchel! 
Damen⸗-⸗Verein hält ſein 
jähriges Piknik am Montag, dem 15. 
Auguſt, im Eureka Part, Ecke Irving 
Park Blud. und Bernard Stri, ab. 
ſwoie Buncoſpiele ſtehen 
Epiele, jons 
jtige Beluftigungen und freies Ice 
Gream für die Kinder. Die Mitglieder 
erhalten Saffee und Kuchen frei und 
auch anderweitig iſt für gute Erfriſchung 
Sorge getragen, um den Fre unden und 
Gönnern des Vereins einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Eintritt 1563; 
Anfang 11 Ihe vormittags, 


(EEE ET TETEIRIENETETETETETerE Diefer Berfauf für Freitag und Samstag 
"Ihe Store of “To-day and “To-morrow 


| 
e pr “ * N 
md Jünglinge 
werden für Ddiefen 
großen Verlauf am 
Freitag u. Sams— 
tag herabgeſeyt: fo 
lange 328 Paare 
vorbalten, Answ., a 

“ a 15 


Sreitaa und Samstaa morgen 


‘Bir Haben Herabfegungen gemacht, um unjer Lager von tanfenden von Paaren Kingly, 


Senfnationeller Verkauf von blauen 


Blaue reinwollene Serge-Hofen, in allen Gröken für Männer, junge Männer und Jünglinge, und in Faffons, welche diefelben nut Fleiden werden, 
Aingmade blaue Serge Hojen für Jünglinge, 
m. H. — blaue Serge ‚ge Hofen für Männer und Jüngli ge, | 


Al ingln, ebenjo T 


Serge Hojen find mit eingeichlofien; 
Schattierungen in ſehr feinen Flanell-Hoſen — 


Ertra fpeziell—Geitreiite Tennis 50» | 
Männer, | 
Suiting Mujtern, | 
Karben; bejonders 
MYusflüge, welche Ahr gerade jekt minicht. 
jelben jmd Cuff Bottom Faſſons 


Ter größte Verkauf von Khafi-Hojen, der je in Chicago ftattfand 
Wir kauften das Ueberſchuß— 


Khaki Hoſen in allen Größen für Männer, junge Män- 
Ihr werdet Khaktis 
gebrauchen für das Camp und für Ausflüge, und 
dieſe Partie bietet die größten Werte, zu 


dieſem Zweck 8 
her hteieez; BWahrend Juli und Auguſt ſchlieſt diefen Laden Samstags um 1 11: EEE) 


Pitnit zum | 
42220 — 
| 

Um Donnerätag, dem 21. Juli, 


verbunden mit| = 
Tanz und anderenLuftbarteiten, vom iR den Seichäftsräumen des Wlattes in ge: 


Programm iſt in Vorbereitung und mit ihm in Berührung famten. 
ihn getannt hat, wird ihm ein ehren⸗ dert, und der Kleine geriet unter die 


ſchätzung und 
I} ( 
abwechälungsreiches |jeßten und Mitarbeiter, jowie aller, die wurde aber durch einen Kraftwagen 


digung finger am nächiten Samstag, 


Grtral 


Alle 
Flanell 
SergeHoſen. King⸗ 
ly, Dutcheß und 


jelnften 
geftreiften 


andere wabrifater 
früber bi3 $12.75 


verfauft: die Mus» 


wahl au 


8.95 


Established ı875 by E.). Lehmann 
Stare. Adams and Dearborn Streets 


Dutheh und M. 9. Brand Hefen 
zu räumen; zum Gebraud) für Sommer und das ganze Jahr, von jeder Sorte und Fajs 
fon; Hofen für jede Gelegenheit; für Gejellfihaftszwede und für Ausflüge. 


* 1— 1,484 Paar Kingly Hoſen, in jeder Größe von 32 bis 60 Taillenmaß; in 
jeder Länge von 29 bis 36; hunderte von verſchiedenen Schattierungen in geſtreiften 
Worſteds; jedes Paar ſo llte zu $8.95 und $10.95 vetfauft werden. Eine große Gele 

genheit fire Männer, die 40 bis 60 Größe tra- 


7; 


Maß 


36 


......... ........"....s 


Palm Beach Hoſen 

Prieſtley Seidenſtreifen 
Braune u. blaue Pencil 
Olive und braune 


gen. Wir zeigen Euch, wie viele Paare von 
jeder Größe in dieſer 
Partie ſind. Der große 
Mann ſollte ſeinen Jah— ® 
resbedarf in dieſem Ver⸗ 
kauf decken. Trefft Eure 
Auswahl zu 
Dieſes ſind die Größen und Quantitäten: 
Paar .128 185 221 163 129 * 60 71 114 101 49 48 34 4: 
j Waiſt 32 34 38 40 41 46 48 50 52 54 56 58 60 
le Kangen von 29— 36. NRedjt vorbehalten bei - guoßen Berfauf die Quantitäten zı beftimmen, 
— a rt te 2—2,000 Paar Dutchei Brand blaue Serge Hofen, in jeder Größe von 
9 his 52 Zaillenmaf;; viele verjchiedene Schattierungen; Cuff Bottom 
Moden für Jünglinge und junge Männer, und reguläre Moden für 
Männer. Jedes Paar garantiert echtfarbig; jedes Paar trägt die dop— 
pelte Garantie, welche Dutcheß Hoſen beruͤhmt — hat. Wurden ge— 
macht, um zu 85 verkauft zu werden 
en A fi 
Sucht zu Euren Unzügen paffende 
aus diefer, der größten Partie Hofen, die je zu 4.95 offeriert tourde, Cie 
jollten bis zır 58.95 verfauft werden; alle Größen jind hier; Cuff umd 
einfache Bottoms. Dieje Partie umfaßt hunderte von Paaren M. S. und 2 
Dutcheß Marken; hunderte verſchiedener Muſter; Werte bis 88.95. Zu 
Einſchließlich 
Geſtreifte Worſteds Graue Flanelle 
J Braune Flanelle Cool Cloths 
Be Streifen Blaue Flanelle Alle Schattier. in Suitings 
Tweeds Grüne Flanelle Olive Chalk Streifen 
we 7 K2 
Serge: und Trlanell-Hojen 


welche 38. 00 Wert Trefft Eure Auswahl aus reinwollenen blauen Serge Hoſen — ein—⸗ 
ſchließſich jener feinſten „Kingly“ Marken, die regulär bis zu $13.50 
| markiert ſind; alle Größen für Männer und junge Männer; Cuff und 
einfache Bottoms. Es ſind auch andere Marken in dieſer wundervollen 
Partie, welche Ihr im Augenblick erkennen werdet, und dieſe 
ſehr feinen Flanelle in blau, Olive, grau und Oxrfords ſind 
mit eingeſchloſſen in — dieſer beiten wertegebenden Hoſen— 
Verkäufe, welcher je abgehalten wurden, zu 


Extraſpeziell — Wir haben dieſe fein— 
ſten „Kingly“, Herringbone Gewebe Hoſen von 
88.95 auf 86.65 reduziert. Cie jind in braun, 
lobfarbig und grauen Schattierumgen. Gerade 

| was hr wünscht, zu Eurem Anzug pafjfend oder 
mit einen dimflen Nod zu tragen. E3 find 
wundervolle Hoſen; ebenſo Kamm— 
garne in zu zahlreichen neuen Faj- 6.65 
fong, fie zu befchreiben, alle Gr., zu 


dutcheß Brand blaue 


auch blaue und S live 


Extra ſpeziell Samſtag—Goſen in 
gejtreiften Worited!, Tiverds in live, grau, 
lobfardig und braum. Eine Partie Suitings find 
bier; Cuff und reg. Falfons. per. Partien feis 
ner Tutche; Drand Mujter Holen find mit eins 
geichlojfen, Die gemacht wınden, mm 
bis zu $7.00 verfauft zu werden— 3.65 
zum WVerfauf zu 


Giufas | 


für 
Die: | 


2.65 


a 
Lager ber „Seablight“ Marke, jowie mehrere andere Lager, für diefen großen Verfauf. 
Zreift Eure Auswahl aus den beiten Khafi-Öofen in unferem Lager; feine reier- 
| viert. Sie wurden gemacht, um bis zu $3.95 verkauft zu werdenn; einige 
« ſind regen- und waſſerdicht; leichtes und ſchweres Gewicht; beſte Head: 35 
light, Can't Rip- um und andere Marken; alle Größen; Verkauf zu.... 
Zweiter Floor. 


Armer Kleiner. hatte. Das Kind hatte verſucht, eine 
Anzahl Streichhölzer abzubrennen, 
als ſeine Kleidung Feuer fing. 

A. Hiegen, 45 Jahre alt, wurde 
heute morgen ſchwer berlebt, als er 
von einem bon Edward Swanfon, 
3023 Elybourn Uoe., gelentten Auto 
vor dem Y. M. €. U. Hotel über- 
fchren wurde. Cine Ambulanz 
brachte ihn nach dem Et. Lulaß Ho» 
fpital, wo er bald verſchied. Swanſon 
wurde in Gewahrſam genommen. 

— — — — 


Den Schnaps tft er los. 


perſonal · Aachrichten. 


Fand ohne Schuld des Lenkers den Tod 
unter einer Kraftdroſchke. 


Mit etner Zuckerſtange, die er 
krampfhaft in der Hand eeſthielt, 
aus dem Leben geichieden. Nerr rannte der neun Jahre alte Francis 

Alwarz war zwanzig Nahre lang in Gaffney an der 68. Str. über bie 
Halfte, Str. und gerade por bie 
teener Prlichterfüllung tätig und erwarb | Seraftdrofehte von Grant Humell, | 
jich Durch jein jtilles, bejcheidenes und | 6328 Bladitone Ave. Homrll ver: | 


(ters freimdliched Wejen Die Werts | 
Zuneigung, jeiner Vorg 1, | Tuchte dem Knaben auszumeichen, 


5 nn E | 

— Nad) langem Leiden tt Herr Heinz | 

rich Schwarz, 4038 Nice Str., cin lang: 
| jähriger MAngeitellter der „Abendpoit”, 


Wer/au: der anderen Seite daran gehin- 


des Andenten bewahren. 


Die Beer— 9 
o| Mäder. 


ſchnellſſe Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
fofaler Macnt in Rhrer Etadt oder‘ 
nahebei. 


Er ſtarb kurze Zeit ſpäter Ränberbande erbeutet eine Ladung 
Uhr nachmittags, vom Trauerhaufe aus Im nglemood Horital. Howell Wbisten bei Allentown, Pa. 
ſtatt. —— ſofort angehalten, b den Kna⸗ Allentown, Pa., 14. Juli. David 
* Mor ſei \ben, der: niemand zu lennen ſchien, Lindermann aus Egypt, Pa., wur— 
Een — — ver. | auf und wollte ihn nad d..n Hofpital| de heute zu früher Stunde in der 
faufen will, erreicht jchnell feinen |fefren, Gire mütende Meniden- Nähe von Alfentown von vier bes 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in menge hatte fich jedod) fchnelt ange: |waifneten Räubern angefallen, de- 
2 E aubenäuell — und ohte, Howell von ſei⸗ nen es gelang, mit einer Automobil» 
Inem Gefährt herunter zu süßen, als } Yadııng von Whisfey und Alkohol zur 
CUMARD=A CO Poliziften von der Engleiwood Wade! entfommen, mit der Lindermann 
bazufamen und ihn befreiten. inach Ambler umterivegs war. 
5 Der 18 Jahre alte Dran Donaber, | Cs gelang jedoch Lindermann, ei- 
13038 Weit Honne oe, ftürzte die) nen der Räuber teitzubalten, bis ein 
ıCteintreppe vor feiner Wuhnung Hinz | Rofiziit zur Stelle war. Der Ber- 
Größte, ‚ab und brad} die Schulter. Es feitte haftete nannte fih George Hindler 
ſich Blutvergiftung ein, bie einen 0 | md behauptete aus Newark, N. 3, 
Ifchlimmen Verlauf nahm, daß der zu jtammıen. 
Patient bald nach feiner Ueberfüh- — — — 
nn || TUNG TAB Alexianerhoſpital verſchied. *W. R. MacFarland iſt zum Ges 
Nach Deutſchland, Oeſterreich u. Ein Opfer der geſtrigen — neral-Kaffagieragenten der Chicago 
Sqweiß über Hamburg: Hihe wurde heute morgen Frau Ca- Great uns = —— des au 
Saronia... . 3. Juli \therine Goff:e, 64 Jahre alt, 5412| züdgelvetenen A. C. Irons ernan 
Rannonia 18. Anguit Maryland Ave. Sie wurde tot in worden. — ’ 
2. SU. $145 3. A. $125: Eteuer $5. | I ihrem Bette gefunden. 2 _ * 
eber Cherbourg und South⸗ n ber Wohnung feiner Eltern, | Teufen Will, er ) 
! hampton: s —* Taylor er. ftarb der jechs | Sit durd) eine Kleine Anzeige in 
Aauitania,...26. Juli, 23. Ang. | Fahre alte Charles Gelto an den |der „Abendpoft. 
Maurctanie. .11. Aug, 6. Sept. IT| Folgen von Brandmwunden, welche er 
2 fich beim Spielen mit euer zugezogen Cejet die „Sonntagpoft”,. 





Wendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Juli 1921. 
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THE FAIR 


Established 1875 by E.). Lehmann 
State. Adams and | Dearbern Streets j 
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— 00——— 
Dieſer Laden ſchließt Ramslags um 1 Ahr | 


« Hans rauen⸗Tagung in 
mwöhrend Iuli und Auguſt. Heidelberg. 


Bon Emmi Noedlinger. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


dreitag und Samstag NIMM 


TEE 


Wiener Korreiponden;. 


Bon Frida von Sögner, 
(Mitropoft-Bericht.) 


BR 7ER FR 


Freier 
Used Car 
Katalog 


Um Euch den beſten Kauf der ge— 
wünſchten Art gebrauchter Cars 
leicht zu machen führt der „Chi— 
reago Herald and Exammer“ einen 
enormen Katalog. Er enthält voll— 
ſtändige Beſchreibung nahezu allet 
gehrauüchten und erneuerten Card 
des Chicagoer Marktes. Mehr als 
1000 Cars, von Händlern und 
Privaten offeriert, ſind auf der 
Aſte verzeich et, bis verkauft. 
Der Teil des Katalogs enthaltend 
die Art der von Euch gewünſchten 
Gar, auf Verlangen portofrei zuge— 
ſchickt. Vitte, benußt nachſtehenden 
Konpon, oder telephoniert Main 
8000, Local 12. 


Wien, Ende Mai 1921. 


Immer wieder taucht der furdt- 
bare Sat auf: „Die und jene 
Hilfsaftion wird  eingejtellt: die 
Wiener haben e3 nicht mehr nö— 
tig.“ md ich muß ja felber ge⸗ 
ſtehen: wer als Gaſt in dieſen 
Pfingſttagen die Stadt beſuchte, 
die prächtig geſchmückten Fiaker 
mit den Firmlingen fah, einen! 
Blick in den Volksgarten tat, wo 
auf der Terraſſe des vornehmen 
Kaffeehauſes Kopf an Kopf ſaß 
und Eis und feinſte Kuchen ber- 
zebrte, der mußte e3 ja glauben, 
daß der Wiener fih an fremden 
Gaben jattgegeffen und nım in ei- 
* Ueppigkeit ſchwelgen kann. 
Nie gab es ſo ſchön und reich ge— 
ſchmückte Wagen zur Firmung 


Heibelberg, Ende Mai 1921. 


Sn der jchönen rebenumfrängten 
Stadt am Nedar traten in biefen | 
| Tagen die dem Verbany Deutfcher ı 
| Hausfrauenvereine angehörenden Dr: OR 
ganiſationen zu einer — 

| 
I 
| 
{ 
| 
| 
u 
| 


‚äufammen, bei der die mwichtigiten 
Fragen des Hausfrauenberufes be= 
‚handelt wurden. Diefes Berufes 
ber biäher ftets ala ganz nebenfächlich 
und ſelbſtverſtändlich betrachtet wor— 
den iſt, und den eigentlich niemand ſo 
recht als einen Beruf gelten la fen 
'mollte. Syn richtiger Orten 
daß es jetzt die höchſte Zeit iſt, ſie 
die bisohe. verſagte Anerkennung 3 
eritreiten, hatten alle Landesteile * IR 
weiten beutfchen DBaterlandes zahle | % 
teiche Delegatinnen entfandt, die an 
fünf DIagen die Vorarbeit für eine 
| Reuorganifierung und lmgeitaltung | 
des Hausfrauenmelens Ieifteten. Bon | 
‚den Frauen felbit, den ‚einzelnen | 
IM titgliedern der Vereine, wird es in! 
'Zufunft abhängen, ob ihr Stand bie, 
ihm — Beachtung und Hoch- 
chtung zugebilligt erhält. | 
| 
I 


Nfed Gar Teparıment, 
Herald and Examiner 


326 W. Madiſon. 
Bitte ſenden Sie ſofort beſchrei— 
benden Teil Ihres Katalogs über 
alle Cars folgender Art: 


Verkauf von 
ſeidenen Sweaters. 


RP Fiberſeide Sweaters. 
/ 
7 


2 
2, 
h 
i) 


Ein tweiterer Einkauf 
von reinen Fiberjeide 
Turedo Sweaters, in 
einfachen und fanch 
Geweben; großesSor⸗ 
timent Farben, leicht 
fehlerhaft; Größen 38 
bis 44; wert bis 812; 
ſpez. ſoweit ſie reichen, 


5.95 
Korjetts 


Gute Korietis, mähige Breife. Eine gute 
Gelegenbeit, ein Ihöncs Korfett au einem 
niedrigen Breite zu befomnen; „sus gefteift; 
niedriae Pirfte und elai niſche waiftlinie — 
in rofe amd wei 


.........unn......r 


Fabrilat ....... 
diesmal, und kein Wirt und kein 
Vergnügungslokal durfte ſich be— 
klagen, daß es irgend jemand zu 
teuer war. Das Geld flog aus 
den Taſchen und man war ſorglos 
glücklich und ließ es andere aitch 
ſein. Nur wer näher hinſieht und 
eingeweiht iſt in Wiener Verhält— 
niſſe, merkt, daß die Kreiſe, die 
jeßzt leben — womit ich noch gar— 
nicht ſagen will, daß ſie es richtig 
verſtehen zu leben — mit dem Mit— 
telſtand garnichts zu tun haben. 


are 


..r.. 
A .r nennen. 
ar 
sd) 22 


een 


mas1dido* 


...........,.—"[In„onenees 


*22222· 


Ken ⸗ 2«⸗ 


—— 


Preis ....... 


............n....00000%% 


Räumung in Putzwaren 


Ein Sortiment von | 
leichten Strgh- Satlors 


> 


> 


Name .. 


.............,:, ee ⏑⏑⏑νä-Ä 


F 


Ungarnierte Hüte von 
vielen verſchiedenen Faſ— 
mit Band in allen ſons, Stroh und farbig; 
Karben. Wundervoll große und kleine Formen; 
für Sport, Ausflüge |es find fo viele verichtedes 
und Geichäftsgebraud, |ne Faſſons, daß es uns 
ſpeziell of— möglich iſt, ſie 


Adrefſe .......... 


—————————————— EEE GER EEE EEE GEBE GE GEHE EEE 


Eine Sammlung von 
Sports und Dutings 
Hitten in dverichtedenen 
Stoffen, ſolche wie 
Bänder, Bänder und 
Strob, Taffeta ulm. — 
An allen Fors 


1 


| 


iq 
IM 


FILIALE 


— 


ef 


— — 


Den Heidelberger Hausfrauen fiel 


u F = fo Si es 7 eine befonders fehwierige Aufgabe da= | - 
"zei 8 durch zu, daß fie die große Zahl berig 


— J 


Stiv-on Verſailler Friede nd sverttages auf die 


Kleider, wie il Ins 
ſtrier t, aus au 
Qualität 
acmadt, D 
mit weit ßen 
Stoffen, Nodelty 
‚ Bür 


Sumver ms feiner Dıra Bi h us . | 


aurierter 
punttierter Voile, 
gegenwärtig 


Spart an Waſchſtoffen 


40zÖllige Novelty Nleider Noile: 
wahl von hübſchen Farben 


81 bei 90 gebleichte nahtloſe 


681 


wol 
ein 


Br 
Mar 


Bettücher, 
Ironcloth 
$1.50.%scrt; 
a 


3000 en 27 5öle 
fi gc fein l 
Sinahbamzs ‚zurit d 


J 
| 
zu dem ‘ | z 
| 
| 


pas 


breifen; ot hoch — 
30c verfauf; um 
damit zu räunten, 
die zu 


Kleider— 
ſtoffe 
Jabrifreiter er 

feinen Kieiderit 
fen, einfchliet * 
feiner HKic ider T 


803, | 


—* 
ingas, f'ch geſt 
Mohair Brillianti— 
nes, etc, 36-50 
30ll breit, cream, 
famarz, beile und 
dunkle Syarb., viele 
populär. s 
nabb, bis zu t 6988. 
lana, 85c—$1 Ti ; 
ſpeziell Frei— 


tag, Vd a 


Sommer-Unterzeng 


Baumwoll. Damenleibchen, niedriger Hals, 
werden gewöhnlich zu 19c6 verkauft; 
J 


morgen 


Knielange Union 
men, niedriger 
foiten anderswo 
morgen zu... 
Athletic 
Union 
Männer, — 
Größen, 
ſpeziell 
X 


Handtuch— 


zeug 
3000 Fabrikreſter 
gebleichtes u. un— 
gebleichtes halblei⸗ 
nenes Craſh Hand 
tuchzeug, meiſtens 
24 Zoll lang, Wi. 
big zu 29c , fves iell 
das Stüd zu nur 

43C 
3000 Yards 
merceriscd Tafel— 
damaft, 64 Zoll 
breit, J8t, 89c, fi ne 
ziell nur 
an Käufer, 
Yard au.. 


seht, 


5 Yar 


13e 


—— — — — — — — 

77 — ac) van 6 

Männer-Unzüne, SS.7: 
Die lesten Rartien von jenen naturiarbigen Kanrame- 
Anzügen, fonjervati ve Modelle, nı. 
fno pfe, 
* kleine Partien 
An zügen; 


zöſ. Facing und * 


hetfanunte 4 
Ibelannie iv 


au 


s ai “ORe 


5, Hi) 


EEE ⏑—⏑ — 


zu $i 


* 


Freit ag 


Khafi Drill Noriolt Anzüge f. Kıra 
ben, nette Modelle, nı 


Alle 


ms 
Idea 


7 ‚17 


Männer: 
hüte 


$3 Strohhüte für 
Männer, alle vo: 
pulären Saffons— 
fpeziell für den 
Berlauf am Frei: 
tag — su 


$1.67 


Seibene Kappen f. 
Männer — hübſche 
Muiter, auter 1.50 
Wert — ein auıfer: 
gewöhnlicher Wert 
zu 


al 


und 
ler von 


Narde 


Voile Kimonos 


waren 


Sport 


in einer großen Aus— 150 
ert, M., 
und 45 bei: 
ige acbleiwte tiffenbe 
etern von feinem 


+ 


ing gemacht 


Muttern, 30c W * 
BEN Hüte von 


y. 
36⸗ 


45 bei 


— — 


3814» 


4 


BETERSERS 


Fa⸗ ab rik reſter von 


Uchſtoff 


— ete. 


und Brealfaſt Coats, hübſch gemuſterte 
En 


82 


twürfte 


2.50; m 


imonos 
Noir, — agen 
Liſteria 


und‘ 
1 8 
Dis 


Javaniſche 
beſtickt, 
Roſa, 
requierer 


u 


in 
lau 


SM 


= 


d 


Unter 


00 W ert, 


Damen » Inter: Gingham 
röde, we r ke fü 
Grund 1 
blümt 


tern, $1.25 


Te. 


mellos 3 
ae Anzüge 


Feine woll. a: 
Ta: 
ärmello:, 

370 
Style Balbriggan Hem 
s für den 
Ale für 


Suits für 
Hals, 
0 
29 
53. 


weine wol, 


altaAl 


377 


und Holen an 


Mit 
anner — 


alle Größen; am 


* 
Freitag 4703 


i.o 


Zırrt 
Zi 


73€ 
80e in die. 
Quadrat-Yard 


Echtes Congoleum, 2 Yd 


sanunmnsanum 


X 
= 


a: 


Bee 
breit, aus beitem 
nft, waſſer— 
Annageln an den 

wohlfetler Bodenbelag; ]! 
paſſend für Küche, Schlafzimmer u. Bade— 
zimmer; ſanitär und leicht reinzuhalten. 
Wirkliche 80c Werte. Leicht fehlerhaft. Keine 


Poſt- oder Phone —* lungen 370 


ausgeführt. Spez., Quadratyard 
— , 


Hl, 
Taſchen— 
tücher 


Weißze 
cher für 


—8 


— 


Filz, mit ſpeziellen Oel 
dicht und 


en geträ 
liegen flach ohne 


Fußboden. Beſter 


Patchtaſch fran— 


II iz 
Gröten 34 bis 


em, 
40; eben— 


Zommen r 


— 


von Taſchentü— 


Werte bi 
mit 


t. 00 ⸗ 


92 
it Paichtaſchen. 
geſtebpt. 


ig 
Koſten * e⸗ 


Weite — Schuhe 


Niedrige weige Sen Island Canvas 
men, au berabacresten Pretie, 
Rumps, Colonial Pumps, 1 
foliden Lederjohlen und 

wie Evort Crford3 mit Gummifo 

und Nbtägten. Alle Grösen, 21 bis. 8 
Werden gewöhnlich zu 83.00 verkauft. 
Speziell fiir morgen verkaufen mir 
da3 Paar zu dem wirklich ſehr niedri— 
gen Preiſe von nur 


5144 


find 
für Feriengebrauch. 


* 


Ye 
saure 


Nähte doppelt 


ET a eh nn Eee a De 


PANZER 


Schuhe für 
einſchließl. 


und 2 
ſo⸗ 


Da⸗ 
Orfords, 


ur > 
Leſen Ties mit 


N far 4 . 
Ablagen; 


|| die rauen 


Häfte aus Nah und Fern unterbrins | 
Igen mußten, zumal gleichzeitig zwei 
iſſenſchaftüche Tagungen in 
Stadt abgehalten wurden. ber | 
dieſe Aufgabe haben ſie glänzend ge— 
löſt. Sie verſtanden es in echt ſüd— 
deutſcher Herzl ichkeit, ſogleich Brücken 
ızu Schlagen, fo daß fih aud die fer: | 
nen norddeutſchen Schweſtern raſch 
heimiſch fühlten. Aus allen preußi— 
ſchen Provinzen, vornehmlich natür— 
lich auch aus der Reichshauptſtadt 
aus Sachſen, Bayhern und Schwaben, 
aus den verlorenen Oſtländern Po— 
ſen und Weſtpreußen und auch aus 
den am Rhein beſetzten Gebieten wa⸗ 
‚ren fie herbeigeeilt, da das gleiche 
Etreben alle zuſammenrief. 
Aus der Fülle der Referate, di 
mit größter Gründlichkeit und 
chlichleit LKearbeitet waren, will! 
nur die hervorheben, die aud) für 
des Auslandes von In— 
tere find. Da war vor allem vie 
Frage des Leprlingsweens im Hause | 
* die von 
ausführlich behandelt wurde. 
Schrift, 
werk“, 


Ihree 
hat allenthalben Beachtung 
und in Bayern bere 
gefunden, und ſie konnte berichten, 
daß ſich in München 60 Frauen zu 


der geforderten Meiſterprüfung ge— ſan 


| meldet haben, Der Lehrvertrag it | 


| bon Urbeit3amt uny Stadtrat aner=, 
ifanıt, nahbem der „Allgemeine Ver: 
band aller bayerifchen Hausfrauen: | 
vereine“. Die Angelegenheit durchge⸗ 

fochten hat. Die Unterſtellung der 
Hausfrauen-Meiſterinnen unt 
Handelskammer habe keine Schwie— 
uͤgkeiten gezeitigt. Eine Zuſammen— 
arbeit der Hausfrauen mit den Fort- 
|bildungsfchulen und ähnlichen Bil 


|dungsftätten werde im weiteren Ver: ſun 


laufe auch kommen. Die Erfahrun— 
gen aus 
\al3 äuferft günftig gefchilvert wer- 
* Den Gedanken der Zwangs— 
nnung wieſen die Hausfrauen ein— 
timmia zurüd, 
| Eine jpätere 
ſich beſonders 
Hausfrauenberuf in 
Es beſteht von Reichswegen der Plan, 


be: 
em 


Derfammlung 
mit 


ſchäftigte 


rt S atiſt .| ; 
de Stat u | $unbesfenator 


I 


| 


“+ bleiben, 


ı 3 Deutfche zu viel gübe”, 


I 


ie gi: 


Frau Coqui-Kreul 
„Hauswirtſchaft ein Hand— — 


its Anwendung iu 


er die‘ 
daß der de 


Augsburg konnten ebenfalls | '* 


vollem Er 


Notwendigke 


Hausfrau. Sie zeigte an einer Reihe 
von Beiſpielen die furchtbare Be— 
drohung unſeres geſamten Wirt— 
ſchaftslebens, die dieſer Vertrag ent— 
hält. Zequemlichkeit und Annehmlich— 
keit im Hauſe muß hintenan geſetzt 
werden und die Lebenskräftigung der 
Jugend unbeſtritten in den Vorder— 
rund treten. „Alle Hausfrauen find 
ide. ran interefjiert, daß Sherfchlefie‘: 
'und das Nuhrgebiet uns erhalten 
damit das Frrangofenwort 
nicht walı werde, a” e3 20Millionen 
Unter allges 
meinem Beifall wurde bon der Ver: 
feınmluny die von der Rednerin vor= 
geichlag.ne Rtefolution angenommen, 
wonach alle Vereine fi verpflichten, 
ne Lusuäwaren aus den Feindläns 
dern mebr 3 
den Konſum vor 
Ententeländern 
einzuſchränken. 
tauſenden von 
zugleich mit Beſtimmtheit, 
Herr Reichsbeauftragte 
digen Verbote gegen W 
eindbundländern erlaſſen 
rde“, ſchließt Die 


n Waren 
jo weit < 
Die Vertreter von 


„.— 


alte 


daß der 
alle notiwen= 

und 
Relo- 


Fe 
durchführen we 
ion. 

In einer 
mr a mı ırben auc 
probleme erör 
(fich -für die Deutfche 
er allmählichen 
Zwang — 
ie g 
wu 8 
allem 


imlun 
N, hrung? _ 
Hu uB 
yrufbebung 
bieten. 
Milchverforgung 
ſprochen. Alles in 
ie Tagung den Beweis, 
che —— die Mitarbeit 
der Hausfrauenvereine für den Wie— 
deraufbau bra. Icht und beleushtete die | 
Bedeutung der 9 rn für die Ge— 
idung * jeres olfee. Die Vor: 
träge und Hei —* —9 ie die prakti— 
ſchen Verſuche, von denen berichte 
zeigten, daß 
nit und im Bewuß tſein der 
eit die ihnen 


er 
haft | bei 
di r 
ut! 
rau 


=> 


wurde, 


ın 


All 


Aufgabe herangehen. 


auch den Hauswirtſchaftsberuf ſtati⸗ 


ſtiſch zu erfaſſen, zu dieſem Zwecke 
Bei im Laufe des Sommers anı 


lalle Haushaltungen Fragebogen. ge⸗ 


fu ndt werden. Es iſt vorgeſehen, 
die Haus er ala Hauptberuf | 
'oder als MNebenberuf aufzuführen. | 


als 
Letzteres ſol * beſonders auch alle 


| beruflich arbeitenden rauen tun, die |: 


(gezwungen find, ihren Haushalt | 
felbſt zu verſehen. Durch eine rich— 
tige Ausfüllung dieſer Formular 
dürfte der Hausfrauenberuf in ſeiner 
Falle „nderen Berufe überwiegenden 
ı Größe erfannt mwerbeit und Damit 
auch eine zahlreichere 
Iallen VBerwaltunasgebieten 
So kämpfen beſonders 
um eine überwiegende Aufnahme 
die Bezirkswirtſchaftsräte 
ſchen auch im Reichswirtſchaftsrat 3 
Sitz und Stimme. 
Die Generaloerſammlung, 


erhalten. 


in: 


die 


—— ſtattfand, brachte umfang— 

iche Berichte des Verbandes und ber ;! 
ginn Vereine. US Vertreter der, 

badiichen Regierung wohnte ihr der 
int errichtäminifter bei, der die Ans 
'meienden bearüßte. Auch das Be |T 
zirksamt und die Stadt Heidelberg | 
‚hatten Vertreter entfandt., 
alied des Neichswirtiihaftsrates war 
anmefend. Den Berichten folgte ein | 
ilingeres Referat über ben „Ha 18= 
wiriſchaftlichen Schulunterricht“, der, 
bereits in den Oberklaſſen der Voirs! 
ſchulen deginnend, 
dungsſchulen ind einzelnen Kurſen 
ſeine Inftematifche Fortietung finden | 
'fch. Sn ihre. Ermwiderung diefes | 
Id eſchlages 


in! 
! . * * x v 

dem mittelalterlichen Saal im neuen New 
‚eine 


des Kongreſſes, 


Vertretung in 
die Frauen 


und hei: | 


| 
4 


| 


| 


Ein Mit: | 


aus zulei rg 


Induſtrieen, 
in den Fortbil⸗ mMange l ein Ende m achen. 


| 


betonte dagegen Frau E 


| Unna Gerhardt, Altenburg, die Wid- | 


‚tigkeit der Ausbildung der Hausfrau | 
im Haufe, mus 
| bie Fanilien arakter haben 

‚durch den Haustschteraustauſch, 
\er jebt in Thüringen eingeführt ift, 
oder 
Houſe am beſten gewährleiſtet wird. 
Der Abend brachte „ai... im 


in kleinen Penſionen, hieſigen 
oder morgen früh 
wie der 
Rockford, 
auch durch die Lehrſtelle im noiſer 


der chung auf 


En. 
Der —* an Heimſtätten. 


lder tadelt kurzſichtige 
Banten. 


(ir 


vu 


Finanzpolttif Der 


Bundesſenator Calder bon 
Norf, der ii feiner 
Nongreß die VYovegumg ; 
terung des von Seimftätter 

nach Kräften ac ‚fördert bat, warnte 
Nationalkongreß der 
börſen im 


nitte ag Di 


ur Erleich— 
Baus 
auf dem 
Grundei 
Rede 
vor 


igentums 
geſtern a 
paternalifti 


iſchem 
falls ſie nicht die in 
iterlegten Spargelder 

zur Unterſtützung des Be 
ſtatt 


ihnen bt des 
Volkes 
von Wohnhäuſern 
zu Handelszwecken. 
Hunde rt der Bankdarlehen 
für Hausbauzwecke ausgeliehen, 
v. H. für 


Zwecke des Handels 
der Spekulation. 


Mindeſtens 
Hälfte der Ei nlagen ſollte für Bau— 
zwecke verwendet werden. Die gro— 
bon Neriicherungs Geſellſchaften 
machten es ähnlich, nur eine, in— 
York, leihe jetzt wöchentlich 
Million Dollars gegen Hypo⸗ 
auf kleine Heimſtätten aus. 
Finanzausſchuß des Bund es 
ſenats beſchäftige ſich zurzeit mit 
einer Vorlage, wonad die X Bundes— 
reſervebehörde die Nationalbanfen 
ermächtigen joll, Spareinlagen auf 
'lanae Zeit aegen Sicherheit, b fon: 
ders geaen Spootbef auf Säuier, 
u 5 wäre geiunde ft: | 
die Bauimduitrie 
uch viele andere 


Yır „Y 5 
em Wohnungs 


9468 
Kun 


aus lichen 
\]} 


die! 


tbef 


Lucy 


inanzpolitt f, 
inet beleben, 


rde 
on ta 
N 
und de 


— — — — — 
Illinoiſer Handelskaͤmmer. 


tige Sitzung ab. 
Mehrere hundert Mitglieder 
Handelskammer fahren | 
in einem ZSpeztalzug | 
Illinois Central Bahn 
wo eine 


>; 
it 


zung der Illi— 
Sandels fanmter itattfindet 
anderem ſteht eine Beſpre— 
der Tagesordnung, 


Unter 


Ctaodthal lle den Vortrag von Martha und wie es wöglich iſt, Attien— 


Seß⸗ Zieh, der, obgleich außerhalb 
der Tagung ſtehend, doch von allen 
|Telegatinnen befucht war. Die NReb- 

nerin fprach über die Wirkungen des 


h 


ſchwindlern erfolgreich das Hand— 
werk zu legen. 


— — — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Sie hält morgen in Rockford eine wich- 


u taufen und überhaupt ſich nach den, wie man meint, 
den barmungswürdigen 
als möglich erkundigen, 


aren aus den 


In die Kuliſſen dieſes immer 
mehr verarmenden Mittelſtandes 
hat ja, wer nicht ſelbſt dazu ge— 
hört, ſelten Zutritt. In meiner 
amerikaniſchen Ausſpeiſung, wo 
ich Leiterin bin, ſind die allerärm— 
ſten Kinder zugelaſſen, arm was 
Anzug, Ausſehen und Geſundheit 
anbetrifft; aber gerade dieſe Kin— 
der Peigern ſich oft, zu eſſen, weil 
ſie zuhauſe etwas Beſſeres haben. 
Schuhe und Strümpfe gibt es nicht 
für ſie, das, was ſie auf dem Leib 
haben, iſt oft nur noch ein Erin— 
nerung an ein geweſenes Klei— 
dungsſtück, auch das Waſſer ſcheint 
den meiſten Müttern zur Reini— 
gung zu teuer zu ſein. Kommt 
man aber in ihre Wohnung, um 
er⸗ 
Zuſtänden zu 
ſo iſt man geradezu 

die Wurſt- und 


empört über 


Hausfrauen erwarten Fleiſchmengen, die, wie man — 


in der Verlegenheit, erklärt be— 
kommt, „gerade nur heute“ aufge— 
tragen iverden. Ad Fenne fo viele) 
ältere alleinitehende Damen und! 
Penſioniſtenfamilien, die glücklich 
wären, einmal eine amerikaniſche 
—e bekommen zu kön— 
nen, und die lang aufgeſchoſſenen 


Te | Gpimnaflaften, ewig hungrig, wilr- 
au nad) | den fih mit Monne in das ameri«- 
der | Fanifche 
Belonderg ; Mildhreis und Kakao ftürzen, 


Schlaraffenland von 


Eine neue oder alte Frage (wie man 
es nehmen will) wird wieder auf— 


gerollt, das iſt der Abbau der Be— 


3 
die Frauen mit | gewordenen 


iſt, 
aeitellie | Beamtenſchaft eine namenloſe Ver⸗ 


amtenwirtſchaft; ein Damokles— 
ſchwert für Tauſende, die, jetzt halb— 
wegs verſorgt, ſich noch anſtändig 
durchhungern. Was dann ſein 
wird, wenn ſo und ſo viele entlaſ— 
ſen werden, daran zu denken, iſt 
u grauſam. Für einen ſo klein 
Staat, wie es unſerer 
iſt ja unſere immer noch große 


ſchwendung und an einen Abbau 
muß ja wohl gedacht werden. Je— 
| der einzelne wird mehr und beifer 


| arb veiten müfjen, um dann aud) die 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
I 


einer |d 
e Ranfen | 
Einſchreiten 
rechnen können. 
cs außer dem ſehr geringen Mo«| 
im! 


| 
| 


Kur adıt vo | 
wurden 
0», 
JS | — man weiß nic, wieviel man hat- 


2 | 
und ‚warum man’s eigentlich fo 


| 
| 
| 
| 
Ir 
| 


| 
| 
| 
| 


Inch Wat für gute neue Muſik- nun gar mit der Mark, die wir 


| 


| 
| 


Wunderer iſt zum Dirigenten aus«| nötiger als font 
junge Unterneh 
erbält gleich bei Mirbeginn Cie | 


| 


der | 


(ter diejen dreißig — ich will das 
nad | 


! 
! 
' 
I 


ob | fer, 


der Türe ſteht, 


ſo 


Lücken, die durch die P zenſionierung 
ſo vieler entſtehen, aus ge 


New und damit dem Staat aud) 
y Selmat and mm lich helfen zu Fönnen, 


die nod) 
wird 


Du gs reform, 


immer vor 
gleichzeitig 
‚der Entlaffung alter Serrei 
engen, dab die Wleibenden, 
te dann mehr Mrbeit zu leisten | 
baben, wenn auch nicht doppelte 
Arbeit, endlich un einem Fixum 
Noch immer gibt 


mit 


natsgehalt, zwei- bis dreimal 
Monat Zulagen, 
Namen führen: 
Notſtandszulage, 


die die ſchönſten 
Gleitende Zulage, 
Vorſchuß uſw. 


klein⸗ 
weiſe Before: aber man nimm 


c5 danflarit, 

Vor einigen Tagen wurde ein 
langgehegter 
ſchen Kreiſe Wiens erfüllt. 
neues Kammerorcheſter iſt entſtan— 
den, das nächſten Winter fünf 
arohe Mbonmementsfonzerte geben | 
foll und anläßlich der Frauenliga, 
die im Juli hier tagen wird, ſein 
erſtes Auftreten vollziehen wird. 

die Muſikſtadt, hat immer 


Ein 


Wien, 


ſchöpfungen, und gerade dieſes 


Wiener Kammerorcheſter wird be— 
auch dem Mittelſtand 


zu | 


rufen jein, 
ein baar 
verſchaffen. 


genußfrohe Abende 
Profeſſor or Al erander| 


erjeben, und das 
mon 
nen beionderen Glanz durch meh-| 
rere Mitglieder der Staatdover, 
die dem Orcheiter mit angehören 
werden, 
teure Wiens 


worden, 


find dazu 
un mein Mann, 


gezogen 
der un⸗ 


„beſte“ bei ihm beſcheidentlich weg— 
iafſen — dabei iſt, war entzückt 
und voller Begeiſterung über die 
\erfte Brobe. . frau Mathilde. Sel- 
die Gattin eines Grohin- 
duftriellen, hat ſich um die Sache 
beſondere Verdienſte erworben und 
zum Probeſpiel ihre herrlichen 
Mohnränme zur Verfiigung ger 
ftellt. Der Ertrag. der Honzerte 


Die Selol.| 


Wunſch der muſikali— 


Auch 30 der beſten Ama⸗ 


69€ D0C 


feriert für alle zu beſchrei⸗ 
ben. zu 


men und Ben 
ben, u... 


ben 19 bis 
preis für 


81 


die Yard 


Nie zubor haben toir Eeide von 
einem jo niedrigen Preije offeriert. 
den Sailongebraud, von bejter Güte und in d 
ften Farben; die Yard, IR. 


Waſchbare Satins? 

Crepe de Chine Reine Seite; 
: Schwarze Tafſetas rg 
Schwarze Satins ZH rend Tüwas; 
Marinchlane Tafletas 
Greve Georgettes SU. 
Bongee Scive 8 


fchwer; reine 
ausg 
wurden bis 


zeichnete Breite, 
Scide aabrilreiter sr 


ztiiden; 
Trefft Eure Auswahl. Tie Yard, 99c 


folcher Qualität zu 
Raliende Stoffe für 
en beliebtes 


für 
zu 


Reine Seide; Hardbreitz 
ei und roſa. 


Zoll breit; 


| 


I iD 
! 
| 


Neine Seide; yardbreit; 


reine 


- in 
Seide; 


ner 
zu 


Tauſende von viele 


zu 82.00 die Bard 


| 


für Mädchen und Kinder 


1,0600 Baar Anfle Strap Rumps 
Kinder, 
leiiten, mit ausgezeichneten 
foblen und Abfäben; Größen 8 
Vorrat reicht, 


Leder⸗ 


zu 


Verkauf von 
Männer-Slippers 


1,000 Raar extra OQualität Vici 
Kid Slipperz für Männer, aus lob: 
farbigem und fchlvarzem Yeder; Rvs 
meo, Everett und Opera Faſſon, feine 
handgewendete —2— Sohlen, Su 
forınleiiten. Subitandard3, leichte Seh 
fer, faum bemerkbar. Ein: e vollſtändi— 
ge Auswahl von Grö— 


ßen. Ganz ſpeziell in 69 
® 


diefem Verkauf offe— 
Bargain-Baſement. 


2; ſolange der 


lange 
reicht, 
dieſe 


riiert zu nur Paar, 


Sm ——— — 


Zwecken zuge⸗ Wenn Ihr Verwandte in Europa 
führt werden und die Preiſe ſindhabt, die Ihr nach den Vereinigten, 
jo niedrig wie möglich ange fett, Staaten zu bringen wünſcht, wird es 
um auch dem Mittelſtand die Mög- uns freuen, Euch dabei behilflich ſein au, 
lichteit zu geben, ſeinen Muſikhun— | tönen . Eprecht bei und vor, eine Kone | 
iger ab md zu Stillen zu können. ultatien foftet nichts. 


Kaum iſt es uns gegönnt, einen Wir vertreten alle Dampferlinien. | 


(ara N 3 Sr | 

fleinen Blid in. den Stummel Zi; gie Keforgen Geld « Ucherweilungen | 

tun, der uns erfennen läßt, dab nad allen Teilen der Welt, unter) 

ıMien troß allem und allem immer |voller Garantie. 

| wieder rad) idealen Werten aus) Wir beforgen Gepäd. 

Ingt und fie feitzubalten fucht, fo | ’erfiherungen, | 

fommt von irgendeiner Ede, die) Bir fenden Nahrungsmittelpafete die | 

diesmal nicht Wien, fondern Inns ‚tet von Hamburg, Tenticland. | 

s x 

bruct heilt, ein böfer kalter Win 5| Freiheits · Bond gekauft und verfauft. | „.;; 
5 — 

und bläſt uns alle Sichter aus, die, Wir verkaufen Stadt-Grundeigen- | 


tum und Karmen. 
in eine beſſere Zeit leuchten woll— | « 


Tie guten biederen Tiroler Transatlantio Transportation Co. 
dat 


jeder! 1646 Larrabee Str. 
i ‘ 3 
vor allem Diverfey 2567. 
Fa? — John W. Dietzer Präs.: Jos. 1. Becker. 
ihre ZandSleute, d. h. die Teuticdh- | Stten Monton, Mittwos ımd_Sreitag 9-8; 
En Son = am. jFlenStag, Zonnerst md Tamstan d—8; 
Tejterreiher veritchen, Ihren Soms | i ont en 
meraufenthbalt in Marfwäahrung en 
| begleichen. Wir kommen ſchon mit 
unſeren Kroͤnen nicht zurecht — 


wird gemeinnützigen 


und Feuer» 


| ten. George 
wollen es durchſetzen, 


| stem de. worunter ſie 
vrince 


werden meiter dur&_ Die Alte Oberwartber 
<parlalla A. &. für Welt-Ungarn arısbesahlt 


Schiffsfarten 
über alle Linien, 


\Ym. Schoefernecker, 


Schabmeiſter des E. E. D. U. A. U. V 
Im eigenen Haus | 


4232 Wentworih Avenue 


Zelephion: Boulevard 2863, 
l4mai,talondo,3mı 


Geldfendungen 


unter Garantıe zu Tagesturſen. 


SCHIFFSKARTEN 
von und .law Gıutropa, 
Tentiche Bonds, U, €. Liberty Bonds, 


Darf, Nubel und Kronen Banknoten 
ftet3 vorrätig. 


J. S. LOWITZ, 


2 ©. Clarf Str., nahe Hauptpoftannt. 


312 =. 
Offen 0—6 Eonntag ' ırmittand 10—12 Ubr. 
ma28modidufo* 


um das Zehnfache kaufen müſſen. 
Schade um unſere Erinnerungen 
an das ſchöne wundervolle Land, 
da; uns unbergeßli de Stunden 
gab. Nest wo wir Die Vergluft 
brauchten, mo 
uns da3 gemeinfane jchwere Leben 
und der allgemeine heise Munich 
nach dem Anſchluß an Dei itſchland 
4 ee tallte, ichlägt man uns die 
| Tür vor der Naie zu, 

—— — — 


| 
| Wohltäterin. 9 
Frau Harold McCormick hat aus 
der Schweiz 83000 telegraphiſch an— 
gewieſen für den Fonds zur Erhal— 
tung der „Chicago Band“, Tie Or- 
ganiſation hat es ſich hauptſächlich 
zur Aufgabe geſtellt, auch den Min 
derbemittelten durch Abhaltung von 
Freikonzerten in den Parks ſowie 
im Winter durch volkstümliche und 
wohlweile Konzerte in Hallen gute 
Muſik zu liefern. 


\ 


* Mer fein Grundeigentum ver« K. 
taufen mill, erreicht "hnel feinen | | **: 
Imed dur eine Kleine Anzeige in 
ber — 


— — — — — — — 


Die Faſſons 
Middys, 
—* Anzüge 
Mufterpartie 
Ihußlager von einem bon: Chicas 
405° 
ben⸗ 
behalten; 


nodı mehr wer» 
wahl 


offerieren fir 


au 


GE sersnian 


Ton Nerv Port ohne 


direft nach Bremen 
N anne 


lan an age 


Geldjendungen H Cia 


| Gen. 
1100 North LaSalle Str., Chicags, JIL 


Grhigailen . 


> zu 26 — fbea teller 
morgen Zu 


790e 


für NRnuaben 
und Kinder 


Ein rieſiger Ankauf von Hüten 


Knaben und Kinder. Sollten 
81.00 verfaufit werden — 


Eure Auswahl 


39c 


ſind Rah-Rahs, 
Scouthüte und 
in Duck. Serge 

die ganze 
das Ueber— 


Tams, 


d Panama Cloth; 
und 


beſten Fabrikanten von Kna— 

Kinderhüten kommen 
Verkauf; keine zurück— 
alle Farben und Schat⸗ 
ungen; alle Größen; Hüte bis 


$1 wert; einige 39e 


und 


dieſen 


Mus, 
ulis= 
11 


54 


Mary Jane Pumps 


für Miſſes und 
aus Gunmetal Calf gemacht; auf Fußform— 


Verkauf von Sport— 
Schuhen für Kuaben 


500 Baar Sportichube für Knaben; 
aus eriter 
ßem Segeltuch 
mit Ankle Patch; 


Qualität Sea Island wei— 
gemacht; Gummiſohlen 
ganz ſpeziell, ſo—⸗ 


Vorrat 1. 


— 


der 


Schuhe, 
nur. 


per 


Oſt-Europa 


und Bremen 


Bafhingten............ 
Dampferwechſ 
und Danzig 

.13. Iuti 20. 
Datoita Ösuedadunie 
.10. Aug. 22. 


Nachzufragen bei 
Weſtern Vaſſenger Agents. 


Tel. Franklin 4130. 
Oder bei LokalAgenten. 
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INN I Während Juli und August fchlieht diefer Laden Samstag um 1 Ihr nahm. INMIININNI] 


U.S. MAIL 


Steamship Company, Inc. 


Seneral: Agenten für Zentral» und 


Norddentiher Loyd 


bon New Dorf nach Cherbourg 


den fehnelliten und aröjten Toms 

pfern amerifanifcher Flagge. 
.26. Juli 27. Aug. 28. Sept. 
3. Aug. 8. Sept. 


el 


Aus. 
30. Jull 10. Sept. 
Sept. 


ussenius & Co. 


il10fonhido® 


Schiffskarten 


oldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Lolnatten 


W. KEMPF 


Main 4491. 120 R. ka Galle Em. 
Clim 94. Sonntags FIRE 





